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Nr. 43 . Karlsruhe , Montag den 27 . Januar 1913. TckphmEr . SS. 29 . Jahrgang .
Unsere hentlgeMittagauSgabe nmfaht I dafür wieder vor aller Welt das Beispiel einzigartiger Selbst-

12 Seite « ! beschränkung zu geben gewußt , die ihm seinen Lorbeer nur noch* * vermehrt . Denn auch diese Selbstbeschränkung erwuchs auf
dem Bode» stolzesten Kraftbewußtseins , gezügelt von dem un¬
geheuren Verantwortungsgefühl oberster Herrscherpflicht.

Das neue Lebensjahr des Kaisers umschließt den Tag , an
welchem er vor 25 Jahren zum ersten Male als Träger der
höchsten Reichsgewalt in den Ring der deutschen Fürsten trat .
Ernst , tiefernst waren jene Tage , da in den Gestalten der beiden
ersten Kaiser die Heldenzeit des neuen deutschen Reiches ein¬
gesargt schien. Und voller Argwohn schaute das Ausland auf
den jungen Nachfolger, dem so leidenschaftsvoll die Hand am
Schwertgriff zucken sollte , den gar so stürmisch der Gedanke tro¬
gen sollte , das junge Kaiserreich in neuen Kriegen seine Kraft
und Größe zeigen zu lassen . Staunend hat die Welt es er¬
fahren muffen, daß dieser Kaiser , der an Deutschlands Kriegs
rüstung zu Wasser und zu Lande mit unaufhaltsamem Drängen
arbeitete , der erste Friedensfürst Europas wurde , der nun schon
fast ein Dierteljahrhundert lang des Reiches Wohlfahrt in
treuer , mühevoller aber erfolgreicher Entwicklung zu einer
blühenden Höhe emporzuführen wußte.

Und dennoch . Dies selbe Ausland , das von dem Deutsch -
landKaiser Wilhelms II . den Krieg erwartete, - neidete und be¬
argwöhnte ihm nun fein friedliches Äufwärtsstrcben und suchte
nach tausend Gelegenheiten , ihm seinen Markt zu nehmen oder
doch zu verengen , ihm seine weiteren Entwickelungsmöglich
keiten einzudämmcn . Das , was wir jetzt auf dem Balkan und
in den Ländern Klein -Asiens unter Führung der sogen . En¬
tente -Mächte sich abspielen sehen , es umgreift im Geheimen
auch ein Zukunftsschicksal Deutschlands, dem dort für alle fer¬
nere Zeiten der Weg verlegt und damit der Lebensatem ge¬
nommen werden soll, der allein eine frische, starke wirtschaft¬
liche Fortentwickelung ermöglicht.

Auch da vertrauen wir aus des Kaisers Führung . Er hat
schon einmal des deutschen Namens Ansehen im Orient ge¬
hoben und gestärkt, und wird auch diesmal nicht fehlen , wenn
es gilt , festzuhalten und nicht den Winden preiszugeben , was
deutscher Tatendrang , deutscher Fleiß , deutsche Tüchtigkeit im
Orient an neuen Zukunstswerten für unser Volk erschloß .

Aber daß dieses, unser deutsches Volk. wenn es seine Frei¬
heit und Größe für alle Zukunft stolz bewahren will , wie ein
Mann hinter seinen Fürsten und Führern stehen mutz, diese
wie jene von einem einzigen heiligen vaterländischen Willen
durchflammt , das haben die Tage des Jahres bewiesen, dessen
lWjährige Wiederkehr wir jetzt gerade begehen, im Ge¬
dächtnis der erhebenden Zeit der deutschen Befreiungs¬
kriege von fremdem Zwang . Und wie wir in Liebe
und Treue zu unserm engeren Heimatlande Baden und
unserem angestammten Fürstenhaus stehen , so bindet uns die
Liebe und Treue zum großen, herrlichen , deutschen Reiche
mit unlöslichen Gewalten an dieses Reiches krafterfüllten , ver¬
gangenheitsstolzen und zukunstsfrohen Kaiser . In ihm lebe
auch weiterhin unsere nationale Hoffnung , in ihm erstarke auch
weiterhin unsere nationale Freude und Zuversicht. So klinge
aus dem Lande des Schwarzwaldes zur fernen Kurmark der
Ruf , der unser aller Wünsche in sich birgt : Lang und glücklich
lebe und herrsche Kaiser Wilhelm II !

Am Geburtstag des Kaisers.
* Karlsruhe, 27. Jan . Mitten in den Winterspuk natio¬

naler und weltpolitischer Sorgen , deren Nebelgebilde seltsam
und rätselhaft dräuend den Tag erfüllen , trägt der Geburts¬
tag des Kaisers einen erfrischenden, stark-frohen Luftzug
hinein . Denn in ihm feiern wir den vaterländischen Hort
aller unserer Gedanken um des Reiches Größe, feiern wir das
klare , in sich gefestete , kühne Symbol der alles überwindenden
Sieghaftigkeit deutschen Wesens, „wenn es stets zu Schutz und
Trutze — brüderlich zusammenhält " . Und so feiern wir in
ihm eine ruhmvolle Zukunft des großen deutschen Vater
landes , die gewährleistet ist in einer Vergangenheit , die dem
Hohenzoller die Kaiserkrone schmiedete, und feiern in ihm
eine ruhmvolle Vergangenheit , die ihre Kräfte und Früchte
weit hinaus streut bis in die fernsten Tage deutscher Zukunft
hinein .

So ward die Feier des Kaisergeburtstags zu einem Fest
des Besinnens und Vertrauens auf deutsche Kraft und
deutsche Einheitstreue . So ward sie mitten in der Alltags -Er¬
scheinungen Flucht ein ruhender Pol , an dem. wir Halt ma¬
chen und den Blick umherziehen lassen können über den gan¬
zen politischen Horizont hin . wie über das , was an Unruhe
und Mißbehagen im eigenen Volke im Kampf der ewigen
Entwickelung sich unaufhörlich dartut . Und dankbar wollen
wir diesen nationalen Eemeinsamkeitsboden aller vaterlän¬
disch denkeirden Deutschen preisen, auf dem sich unser Erkennen
dessen, was über alle trennenden Parteischranken hinweg
jedem das höchste und teuerste Gut ist : des Deutschen Reiches
Größe, Wohlfahrt und Ehre — symbolisch zusammenschließt
in dem Träger der Kaiserkrone.

Dabei aber soll es im bloßen Abstrakten und Symbolischen
sein Bewenden nicht haben . Wir Deutsche sind viel zu sehr ein
Persönlichkeits -Volk , wir fühlen alle viel zu stark den Wert ent¬
schlossener Einzelnaturen auch im Kampfe um Ziele des gemein¬
samen großen Ganzen , wir find zu sehr erfüllt mit Freude an
allem Starkgemuten , Heldischkühnen und selbstbewußt sich Be¬
tätigenden , als daß uns in einem Kaiser die Sehnsucht des
Volkes erfüllt schien, der, weit entrückt von allem Leben des
Tages , lediglich wie ein automatischer Vollstrecker ihm schon vor¬
gelegter Regierungsmaßnahmen feine Aufgabe erblickt. Rein ,wir wollen in ihm . in seinen Acußerungen , in seinem Vorgehen
etwas von dem Qdem unseres eigenen Lebens spüren und den
Puls der Zeit pochen fühlen , in die wir alle mit ihm hinein -
gestellt sind . Wir wollen fühlen , wie unsere Sorgen des Kai¬
sers Sorgen sind und unsere Freude und unsere Hoffnung
auch in seinem Blute blüht . Das aber ist uns allezeiten bei

.Kaiser Wilhelm II . beschieden gewesen , der, darin ein moderner
Monarch durch und durch , auch als Kaiser stets verstand , mit
dem ganzen deutschen Volke ein mitfühlender Mensch , ein Mit -
und Vorkämpfer in der Förderung des deutschen Reichsgedan¬
kens zu sein , Und wenn diese Persönlichkeitsnatur des Kaisers
in dem einen oder dem anderen Falle diesem oder jenem allzu
selbstbewußt sich zu geben schien , so hat Kaiser Wilhelm II . doch

Ruhig Klnt !
Ll .p . Berlin . 27. Jan . Die „Mil .-pol. Korresondenz" schreibt

auf Grund einer besonderen Information :
Der Streit um den Inhalt der Heeresetat -Rachtragfor -

derungen, deren Bekanntgabe zu erwarten ist. sobald eine »oy-
läufig schlüssige Entspannung in der internationalen Lage ein-
getreten sein wird , hat zum Teil Formen angenommen , die nicht
länger mit Stillschweigen abzutun sind. In einem Berliner
bürgerlichen Blatte ist, unter durchsichtigem Vorbehalte, das
deutsche Offizierkorps als der Herd von Pronunziamentos jung¬
türkischer Art geschildert» es ist ihm vorgeworfen worden, in
unzulässiger Weise in der Presse für selbstsüchtige und maßlose
Forderungen Stimmung zu machen , also Politik gefährlichster
Art zu treiben.

In Wirklichkeit beschränkt sich die Beteiligung aller Nach¬
geordneten Stellen im Heere an der Ausfüllung »on Rüstungs »
liicken lediglich auf die sogenannten Etatsvorschläge, die durch
die Generalkommandos alljährlich dem Kriegsministerium ein¬
gereicht werden. Diese Vorschläge bilden gewöhnlich auch einen
Teil der Aussprache der Armeeinspekteure, kommandierenden
Generäle usf. , die unter dem Borfitz des Kaisers an Reujahr
stattfindet . Soweit darüber Mitteilungen in weitere mili¬
tärische Kreise gedrungen sind, ist diese Aussprache diesmal be¬
sonders lebhaft gewesen . Gerade die älteren Eiserne-Kreuz -
Träger sollen nachdrücklichst, auch nicht ohne Schärfe , auf Be¬
denken wegen unserer »ollen Schlagfertigkeit hingewiesen
haben.

Von Zeitungsstimmungsmache weiß sich das aktive Offt »
zierkorps in allen seinen Teilen völlig fern . Es besitzt das un¬
eingeschränkteVertrauen in den obersten Kriegsherrn und seine
Organe , daß zur rechten Zeit das Rechte dafür geschieht und
auch gegen Widerstände Lurchgesetzt wird , nämlich die Armee
auf die höhere mobile Leistungsfähigkeit zu bringen , die durch
die Verschiebung der europäisch«« Lage bedingt ist.

Gin preußisches wshnuugsgefetz.
(Tel . Bericht .)

— Berlin, 20 . Jan . Der im preußischen „Staatsanzeiger " ver-
öff-entlichtc Entwurf eines Wohnnngsgefetzes für Preußen bringt in
dem Artikel 1 (Baugelände ) gewisse Asnderungen zum Baufluchten-
gesctz vom 2 . Juli 1875, die bezwecken, die Möglichkeit zu gewähren ,eine Abänderung der Bebauungspläne in der Richtung mit dem Er-
folg herbeizusiihren, daß sich die Aufteilung des Bodens mehr als
bisher dem Wohnungsbedürfnis anpaßt , und die unter Umständen ,wie es in der Begründung heißt, geeignete Mittel darstellen , um
regelnd auf die Höhe der Bodenpreise einzuwirken und so mehr als
bisher die Möglichkeit der staatlichen Einwirkung sicherstelle .

Die Aeudcrungen betreffen die Mitwirkung der Ortspolizei¬
behörde an der Festsetzung der Fluchtlinien und der Schaffung von
Plätzen (Gartenanlagen, Spiel- und Erholungsplätzen ) in ausgiebi¬
ger Hchl und Größe. Neu ist die Borschrift, die der Gemeinde das
Recht » verleiht, mit dem Zeitpunkt , an dem die ' Straße oder der
Straßenteil für den öffentlichen Verkehr und den Anbau »ertig her-
gestellt ist , ein an der Fluchtlinie angrenzendes Grundstück, so weit
es nach den baupolizeilichen Vorschriften des Ortes nicht zur Be¬
bauung geeignet ist, dem Eigentümer gegen Entschädigung zu ent¬
ziehen . Von der Vorschrift des den Gemeinden « ingeräumten Ban¬
verbots an den noch nicht für den Verkehr und den Anbau fertig-
gestellten Straßen sieht der Entwurf einen Dispens dann vor . wenn

Icrrnitie Leerten .
Roman von Sidonie Judeich -Micrswa .

«48 Fortsetzung . » Äachd -llS UerOrten .
Eine Weile sprach Peter Geißler während der Fahrt kein

Wort , weder mit Christa , die ihn mit seiner auffallenden „Red¬
seligkeit " neckte , noch mit Papa Jerling , der ihn freundlich
fragte , warum er so verbissen aussähe und so vor sich Hinstarre.

„Ach, lassen Sie ihn , Papa Jerling ! Der alte Heide giftet
sich bloß , weil er endlich mal in eine Kirche hineingemußi hat " ,
sagte Cchrista. „Pfui , schämen Sie sich , Peter Geißler ! "

„Ich schäme mich auch"
, sagte dieser so kläglich , daß selbst

Papa Jerling , in dem die Rührung über die letzter . Erlebnipe
noch nachzitterte , lachen mußte.

„Seien Sie doch vergnügt ! Es ist ja ein Fceudcntag heute,
Geißler .

"
„Wie man 's nimmt ."

...Dochzert machen, o wie . schön ,
Ring durch die Nase, Klotz ans Sßccti !"

„Hören Sie auf ! Sie sind heut ' unausstehlich"
, schalt

Christa . „Ich weiß überhaupt gar nicht , seit ich gesund bin ,
ssnd Sie lange nicht mehr so nett als früher . Sic sind eine un¬
ausstehliche alte Kratzbürste geworden. Ich nenne Sie nie
wieder „Peterchen"

, sondern tücksche mit Ihnen .
"

„Ach nein , nur das nicht! Denn sonst werde ich überhaupt
ganz verrückt."

„Ra , und dazu fehlt nicht mehr viel "
, sagte trocken Papa

jerling .
»Flein , Sie haben recht, es fehlt nicht mehr viel dazu",

wiederholte Peter Geißler , und machte ein ganz ernstes
Besicht dabei .

Der Wagen hielt . Man war an der kleinen , aber vor¬
nehmen Weinstube angelangt , wo in einem reservierten Zim¬
mer das Mahl eingenommen werden sollte .

Die glückstrahlenden Gesichter des jungen , Neuvermählten
Paares und ihre fröhliche Stimmung wirkten auf die anderen
mit fortreißend . So kam es . daß schon nach kurzer Zeit die
kleine Tafelrunde vergnügt und heiter war . Scherz- und Neck¬
worte flogen hin und her , und mancher Toast und Trinkspruch
ward ausgrbracht . Wohl mußten besonders Joachim und
Christa manchmal im Stillen daran denken , daß dieses Hoch¬
zeitsmahl hätte anders sein können, aber sie wiesen diesen Ge¬
danken von sich zurück, auch mit Rücksicht auf die anderen , und
suchten allein der glücklichen Gegenwart zu leben.

Der lustigste von allen aber war jetzt Peter Geißler . Nein ,
er wollte gewiß nicht dem Freunde durch Tranetümpelei den
heutigen Tag trüben . Cs sollte kein Mensch ahnen und wissen ,wie cs ihm eigentlich zumute war . Und immer toller wurden
seine Spässe und Einfälle .

Anfangs hatte sich Christa über ihn amüsiert und herzlich
gelacht. Dann aber war sie ernst geworden und hatte den
Freund prüfend betrachtet.

„Peterchen, Sie gefallen mir gar nicht !" sagte sic plötzlich
leise zu ihm.

„Das weiß ich ja längst !"

„Rein ! Sie geben sich anders , als Sie sind . Das patzt
nicht zu Ihnen !"

„ Ich passe überhaupt zu niemand ! "

„Fisching sor compliments ! "

„Aergern Eie mich nicht ! Ich verstehe solchen fremden
Ouatsch nicht .

"

„Sie sind jetzt ungezogen .
" Christa wandte sich leicht

von ihm ab.
„Fräulein Christa ? Bitte , seien Sie wieder gut !" Und

als Christa nicht zu hören schien, wagte es Peter Geißler , ganz
leise über die feine, schmale . Mädchenhand zu streicheln, die da
neben ihm auf dem Tischtuch lag . „ Ich bitte herzlich, Seien

Sic wieder gut ! Denken Sie an das kleine Berschen , das Sie
mir neulich sagten :

.. lind wenn der Freund Dich kränkt, verzeib 's ifi »i und versieh : -Es ist -hm selbst nicht wohl , sonst tat er Dir nicht weh .
"

„Sehen Sie , nun können Sie auf einmal betteln und bit¬
ten .

" Christa war bei der Berührung ihrer Hand rot geworden !
„Also , ich will wieder gut sein. Offen gestanden, wenn ich nicht
so genau wüßte, daß in der rauhen Schale ein guter Kern
steckte

„Rein , ein Teufel steckt drin , ein hundsgemeiner Kerl .
Kennen Sic das Märchen vom Schweinehirten , der sich in eine
Prinzessin verliebte ? "

„Peter Geißler . Ich nehme Ihnen das Glas weg . Sie
wisseil nicht mehr, was Sie sagen .

"

„Ja , es scheint so , als hätte ich den Verstand verloren ,
nicht wahr ?"

„Ich weiß gar nicht, was heute in Sie gefahren ist ! Und
gerade heute. Es ist etwas so Schönes , mich so Beglückendes,was ich Ihnen sagen wollte. Denken Sie sich . Joachim war
neulich mit mir bei Reinhardt . Er hat mich geprüft und als
Schülerin angenommen. Nun soll mein Traum , mein schönerTraum Wirklichkeit werden : Ich werde Künstlerin !"

„Sic werden Karriere machen. Fräulein Christa , denn Sie
sind schön — berauschend schön !" Nicht als Kompliment sagtedas Peter Geißler , sondern als nüchterne Bestätigung einer
Tatsache, und doch errötete Christa dunkel . Es war das erste¬
mal , daß sie etwas derartiges von ihm hörte.

Und Peter Geißler fuhr fort mit ditterklingendem . Tone ,
halb als wenn er 311 sich selbst spräche: „Schönheit ist die Haupt¬
sache für eine Schauspielerin. Dann kommen gute Konncrionen
und zuletzt erst das Talent .

" .
Christa sah ihn erschrocken an .
„Aber wie können Sie das sagen , und in diesem Tone !Gerade bei Ihnen , dachte ich, würde ich Verstand» ? '- finden , und

ü
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er Eigentümer eine Gewähr dafür bietet, daß dem Wohnungsbedürs-
lj» durch den Ban gesunder , zweckmäßig eingerichteter Wohnungen
lechmmg getragen wird und dein Bau keine berechtigten Gemeinde¬
nteressen entgegenstetze ». Die Vorschrift soll entsprechend der Absicht
es Entwurfs die Wohnungsoerhältnisse im allgemeinen, wenn auch

«nter besonderer Berücksichtigung der Bedürfnisse der minderbemittel-
«n BeoöUerungskreisr verbessern und für all« Fälle Anwendung fin¬
den , in denen dar Bedürfnis nach Wohnungen in einer gewissen Art
^nd Größe besieht und diesem Bedürfnisse durch die Errichtung von
Wohnungen der in Betracht kommenden Art abgeholsen werden soll.

Der Artikel 2 des Entwurfes enthält Bestimmungen über ban-
vlizeiliche Vorschriften u. a. über die Ausscheidung besonderer Orts,

.eile , die für die Errichtung von Anlagen nicht zugelassen sind und
>ie durch üble Dünste , starken Rauch und ungewöhnliches Geräusch
Gefahren . Nachteile oder Belästigungen für di« Nachbarschaft oder das
Publikum überhaupt herbetzuführen geeignet sind. Stach Artikel 3
öniie,, im Wege der Polizeiverordnung allgemein« Vorschriften über
jie Benutzung der Gebäude zum Wohnen und Schlafen erlassen werden
. Wohnungsordnungen) . Für Gemeinden und Gutsbeztrke mit über
Zehntausend Einwohnern sind solch« Wohnungsordnüvgen zu «r-
affen . Durch . Wohnungsordnungen kann vorgeschrieben werden , daß
rls Wohn- und Schlafräume, auch die Küchen, nur solche Räume be-
rutzt werden dürfen , welche zum dauernden Aufenthalte von Menschen
saupolizeilich genehmigt find. Die Wohnungsordnungen können ins .
»«sondere Vorschriften treffen über die der gesundheitlichen Anfor-
»rrung entsprechend« bäuliche Beschaffenheit und die Instandhaltung
ser Wohn- und Schlasräume , auch der Küchen, eine den Anforderungen
Kt Familienlebens entsprechende Trennvg der von verschiedenen
Haushaltungen benutzten Wohn- und Schlafräume voneinander, di«
Zahl und Beschaffenheit der erforderlichen Kochstellen, Aborte, Wasser »
.ntnahmeftellen und Ausgüsse , die dem gesundheitlichen und sittlichen
Interesse zulässige Belegung der Wohn - und Schlafräume, die Ein¬
richtung , Ausstattung und Unterhaltung der den Dienstboten oder
Erwerbegehilfen zugewtesenen Schlafräume und Bedingungen, unter
- enen die Aufnahme nicht zur Familie gehöriger Personen gegen Ent¬
gelt als Zimmermieter, Einlieger oder Schlafgänger statthaft ist.
Durch Polizeioerordnungen können Mindestanforderungen hinsichtlich
der Beschaffenheit der Unterkunftsräume für Arbeiter vorgesehen
werden .

In der Begründung zu den Vorschriften heißt es, es erschein«
gegenüber der bisherigen Rechtsprechung nicht als zweifelsfrei , ob
die in Frage kommenden Vorschriften in allen Beziehungen in dem
g itenden Polizeirecht eine hinreichend ? sichere Grundlage finden .
Insbesondere gelte dies von den Vorschriften , wodurch im gesnnd-
heitlichen , sittlichen und sozialen Jnttreüe eine gewisse Trennung der
Familien vorgeschrieben wird sowie hinsichtlich der Beschaffenheit der
Wohn- und Schlafräume gewisse Anforderungen gestellt werden . Es
soll daher außer Zweifel gestellt werden , daß die vorgesehenen Bestim¬
mungen auf dem Weg« der Polizeiverordnung erlassen werden
können.

Durch Art. 4 § 1 sollen, unbeschadet der allgemeingesetzlichen Be¬
fugnisse der Ortspolizribehörden, die Eemeindevorstände zur fort¬
laufenden Aufsicht über das Wohnungswesen verpflichtet werden .
Für Gemeinden mit mehr als 100 000 Einwohnern ist zur Durch,
führung der Wohnungsaufsicht ein Wohnungsamt zu errichten , da»
nrit dem erforderlichen in geeigneter Weife vorgsbildeten Personal,
insbesondere mit einer genügenden Anzahl beamteter Wohnung»»
aufseher , besetzt sein muß , dem auch ehrenamtlich tätig« Personen als
Mitglieder angehören können . Eine entsprechende Vorschrift kann
auch für kleinere Gemeinden durch Anordnung der Aufsichtsbehörde
erlassen werden . Mehrer « Gemeinden können sich zur Errichtung
eines gemeinsame « Wohnungsamtes für ihre Bezirk« vereinigen.
Auch ein weiterer Kommunalverband kann ein gemeinsames Woh-
nungsamt errichten .

Dem Wohnungsamt können von der Gemeinde andere verwandt«
Aufgabe» übertragen werden . Auf Anordnung des Regierungsprä¬
sidenten ist die Tätigkeit des Wohnungsamtes auf die Rnchweisung
kleinerer Wohnungen zu erstrecken . Beim Vermieten solcher Woh-
nungen kann durch Polizeiverordnung die Pflicht zur Anmeldung
verfügbarer Wohimngen auferlegt werden . Den Gemetndevorständen
soll die Aufsicht über die Befolgung der Bestimmungen übertragen
werden . Diese in erster Reih« in die Hand der Polizeibehörden zu
legen, erscheint, wie die Begründung sagt , bei dem erforderlichen
Eindringen in die häuslichen Verhältnisse weniger angezeigt. Der
Natur der Sache entsprechend solle eben die polizeiliche Seit « soweit
irgend tunlich zurückgesteüt und in erster Linie anregend, beratend
und mahnend und nur dem bösen Willen gegenüber mit Zwang vor -
gegangen werden. Die mit der Wohnungsaufsicht betrauten neun
Personen sind berechtigt , mit tunlicher Vermeidung von Belästigung
all« Räume zu betreten, die zum dauernden Aufenthalt von Menschen
benutzt werden . Zur Ausführung des Gesetze » können die bereit?
vor Inkrafttreten der Wohnungsordnung und die zu diesem Behufs
notwendigen Anordnungen und Beschlüsse erlassen werden . •.
" " " ■! - !.! -! I ] L- Uli >UJBP.i'llJUgMi UJUUl'." !"

Tages -NNNdfchan .
■J'ettKrf»**'? Roiess

- Esse» «. « nhr. 26. Jan . (Tel . ) In der Beleidigungsklag« des
englischen Leutnant» Brandon, der auf der Feirung Wesel seine Hast
verbüßt , gegen di« „Rheinisch -Westfalische Zeitung kam « in Vtrgleich

nun nehmen Eie mir all« Freude an meinem zukünftigen
Beruf.

"
„Das will ich nicht — aber Sie werden es an sich selbst er¬

leben ! Oder nein, geb 's Gott, lieber nicht ! Drum wollen wir
anstoßen auf - ine erfolgreiche Zukunft durch Ihr Talent .

"
Er stieß mit Christa an . Sie sah ihn ernst an . Was hatte er
denn nur ? Sie verstand den Freund nicht!

„Also ein Evviva unserer beiderseitigen Berühmtheit, oder
— wenn Ihnen dos lieber ist. der Erfüllung unserer Wünsche" ,
sagte sie .

Da leuchteten Pet«r Geißlers Augen auf.
„Auf die Erfüllung unserer Wünsch« , Fräulein Christa !

Topp ! Das war ein rechtes Wort zu rechter Zeit ! " Mit einem
Zug trank er sein Ela » aus und warf cs an die Wand, daß
es klirrend zerschellte.

Erschreckt fuhr Papa Jerling . der sich eben mit Ada und
Joachim eifrig unterhielt, zusammen .

„Müssen Sic denn immer Radau machen?"
„Ja immer . Dann ist mir Überhaupt erst richtig wohl.

Wenn ich froh bin , äußere ich so meine Freude , und wenn ich
traurig bin , meinen Schmerz.

"
„Jetzt war es doch wohl Freude ? " fragte Christa .
„Gepaart mit Schmerz !"
„Nanu?"

„Jawohl ! Bblchiedsschmerz, Ich Hab ' soeben einen Entschluß
Lksatzt. Ich mach '» wie das junge Paar . Ich reise !"

„Sie wollen fort?"
Bebte die weiche Mädchenstimme wirtlich , als sie es fragte,

oder kam «s Peter Geißler nur so vor ?
„Ja , ich will nach München und dann nach denn Süden. Die

Berliner Luft bekommt mir nicht, sie macht mich träge, faul !
Ich fühl's , ich mutz fort, ich mutz schaffen , arbeiten — ich habe
mir ein hohes Ziel gesteckt und will 's erreichen ! Und , beim
allmächtigenGott — ich w e r d ' s erreichen " I

jBoDt | n) « gp *. * n **
zustande , wonach die „Rhein .-Wcstf . Ztg." erklärt . daß sie durch ihren
Gewährsmann getäuscht wurde und daß ein Fluchtversuch Brandons
nicht stattgesnnden habe . Brandon zog darum die Klage zurück.

Die Genehmigung der Emdener Auswanderer «
l i n i e.

- Berlin , 26 . Jan . (Tel.) Wie dem „Berk. Lok .-Anz .
"

geschrieben wird, silid die Serhandlunge« zwischen der preußi¬
schen Regierung, der Stadt Emden und den beiden Schiffahrts¬
gesellschaften „Hamburg , Amerika - Linie" und „Norddeutscher
Lloyd ", nunmehr zum Abschluß gekommen , so daß die Kon.
Zession, die von der Reichsregierung auf Grund einer Beschluß¬
fassung des Bundesrats grundsätzlich bereits erteilt war, nun¬
mehr in Kraft treten kann.

Die beiden hanseatischen Schiffahrtslinien werden nach
dem abgeschlossenen Vertrag gemeinschaftlich «ine Linie einrich-
tcn , die von Hamburg oder Bremen ihren Ausgang nimmt und
Emden mehrere Male im Monat anläuft . Emden wird au!
d-efe Weise einen transatlantischen Verkehr mit Nord- und
Südamerika erhalten.

B - fsermnnn in « romberg .
- Bromberg, 26 . Jan . (Tel .) Vorgestern abend sprach hier

der Abgeordnete Basserman « über di« polittsch« Lage. Lange vor
Beginn waren die Versammlungsräume derart überfüllt, daß die
Polizei den weiteren Zutritt spertte .

Abgeordneter Bassermann leitete feine Ausführungen mit einer
Erinnerung an die Ostmarkenfahrt süd- und westdeutscher Parla -
mentaritt und Journalisten vor zwei fahren ein, die Gelegenheit
geboten habe, das große Ansiedlungsrulturwerk zu sehen und zu
bewundern . In der Ostmark schweige mehr als anderwärts der
Kämpf der' Parteien . Hier in der Grenzmark , wo vielleicht einmal
weltpolitische Entscheidungen fallen würden, müsse das Gefühl der
deutschen Macht und Stärke am lebendigsten sein . Dann verbreitete
sich der Redner über die Tätigkeit des Reichstags, um sich im Anschluß
hieran den großen Grundsätzen der deutschen Wirtschaftspolitik zuzv -
wenden . Di« ruitionalüheiale Partei stehe auf dem Boden des
Schutzes der einheimischen Produktion — der Industrie und der Land¬
wirtschaft — und werde auch künftig daran festhalten . Bezüglich
unserer Wehrkraft erklärte der Abgeordnete Bassermann , daß eine
neu« Militärvorlage bestimmt vor der Tür stehe.

Ihre Erledigung häng» eng mit der Lösung der Reichserbschafts -
steverfrage zusammen , die ein energischer Staatsmann bei der jetzigen
Zusammensetzung des Reichstags wohl in befriedigender Weise zum
Abschluß bringen könnte . Hauptsache sei es dabet , daß im Bündes-
rat«. wo schon eine starke Mißstimmung vorhanden sei. eine Einigung
«rzielt und vermieden werde , daß große Bundesstaaten t» einer so
bedeutsamen Frage überstimmt würden. Die kommende Militär -
voilage sei nicht etwa auf die Luftflotte beschränkt, sondern werde
auch andere Forderungen enthalten.

Den letzten Teil seiner interessanten Betrachtungen widmete der
Redner der auswärtigen Politik . Der Vortrag fand stürmischen
Beifall .

Wetterlä verklagt .
-- Steaßbarg, 26. Jan . (Tel .) Wie das Wetterlssch « Blatt

„Nouvellifte" meldet, haben drei altdeutsche Beamte in Colmar, die
Herren : Steuerrit Klein, Rechnungsrat Heckelmann und Renten¬
meister Mör» eine gemeinsame Klag« wegen Beleidigung gegen das
Blatt angestrengt .

Die Beleidigung wird in dem Ausdruck „Freche Sprößlinge der
Hungerleider von 1871" im „Rouvelltfte" erblickt.

Frankreich .
Da » Vertranensvatum de » Senat ».

--- Parts , 26 . Jan . (Tel . ) Bei der vorgestrigen Abstimmung im
Senat wurde die Tagesardnung. in der der Regiernng das Vertrau««
ausgesprochen wird , mit 263 republikanischen Stimmen gegen 75
Stimmen bei 133 Stimmenthaltungen angenommen.

Svanie « .
Da » Programm der Regierung .

ft. Madrid, 26. Jan . (Tel .) Die Regierung wird ihr Programm
veröffentlichen , sobald der König es eingehend geprüft hat. Es um¬
faßt absolut « Religionsfreiheit , weitestgehende sozial, Reformen.
Einrichtung eine» Arbeitsministerium», Liberalisierung de» Unter¬
richt» und die Abschaffung de» Jurisdiktionsgrsrtzes.

In nächster Zeit soll auch ein Erlaß herauskommen , nach welchem
nichtkatholifche Heeresangehörige nicht zum katholischen Gottesdienst
gezwungen werden können . Die Regierung hat schon jetzt die letzten
Reste der Depeschenzensur abgeschafft.

Russland .
Ein « Kolonisation » -« « ! im Ost « «.

— Petersburg, 25. Jan . (Tel .) Der Finanzminifter erwägt das
Projekt der Gründung einer besonderen staatliche « Kolonifationsdank
im fernen Oste« , die ihre lättgleit auf Transbaikalie» und das
Aniurküstengebiet erstrecken soll .

Das Grundkapitalder Bank , die nur russischen Untertanen Kredit
gewähren würde , soll mindestens 16 Millionen Rubel betragen. >

Er reckte feine hohe Gestalt, feine Brust dehnte sich , etwas
Entschlossenes kam in seine Züge und seine sonst so träume -
rischen blauen Augen wurden hart wie Stahl .

„Und — wann wollen Sie reisen "
, fragt« Christa mühsam

und schwer .
. „Nkorgen! " Biechanisch wiederholte sie das Wort und senkte

die Augen . Warum ruhten Peter Geißlers Blicke so fragend ,
so bittend auf ihr? Wenn er sie wirklich liebte, warum ging
er ? Hatte sie sich getäuscht? Hatte sic für Liebe gehalten, wae
nur Freundschaft war?

„Würden Sie sich freuen . Christa , wenn ich bald wieder -
käme ? "

„Gewiß , denn einen wahren Freund findet man im Loben
so selten "

, sagten ihre Lippen . aber ihr Herz rief : Warum gehst
Du überhaupt ? — ich habe Dich dock) so lieb —■ bleibe!

Aber Peter Geißler hörte nur das, was die Lippen
sprachen . Erbleichend zuckte er zusammen . Er hatte es ja
geahnt und gefürchtet . (Fortsetzung folgt )

Theater , Kunst und Wissenschaft .
oc . Karlsruhe, 26 . Jan . Zum Besten des Pensionsfonds

des Hoftheaters wird am 1 . März d . I . in den Räumen der
städtischen Festhalle ein Fest großen Stils veranstaltet, dessen
leitender . Grundgedanke ein Kostümfest beim Fürsten Orlowsky
in der „Fledermaus" ist.

o - -. F - eiLurg. 25 . Jan . Der Professor der rechts- und
staatswissenschaftlichen Fakultät Dr. H . Riezler hat einen
Ruf als ordentlicher Professor für römisches und bürgerliches
Recht an die llnioersitüt Erlangen erhalten. — Prof . Dr.
B . Solge , Direktor der llnivcrsttäts -K indcrklivik hier » har
einen Ruf nach Straßburg angenommen .

— Straßburg, 25 . Jan . (Tel. ) Prinz Joachim von Preußen, der
jüngste Sohn de» Kaisers, der bereits seit dem Commerscmestcr Rechts¬
und Staatswtssenfchaften an der hiesigen Universität studiert , wird

Ämerika .
Zur Psnnmntnnalfrnge .

— Washington. 25 . Jan . lTcl .) Der demokratische Senator
vdamson hat dem Handcl -aasschuß des Repräsentantenhauses in
einer formellen Erklärung vorausgesagt, dass einer der ersten Anträge
des neuen Präsidenten Wilson an den nächsten Kongreß die Wnf-

hebung der freien Durchfahrt sei, die im Psnamatanaszesetz für
« merikanische Schiffe vorgesehen sei .

Senator « damson erklärte weiter, England könne sich darüber
mit Recht kettagen. Wenn der Kanal dazu benützt werde , um Sub¬
ventionen zu gewähren , so müßten diese auch «ll«n Rndero» Rationen
hilligcrweise zuerkannt » erden .

Kadische Chronik.
8 . Eggenstein, 25 . Jan . Im Hause des Adam Knobloch hier

ist « in alter , eingebauter Herd abgebrochen worden , dabei wurde
eine Eisenplatte gesunden , die die Hochzeit zu Kana vorstellte
mtt verschiedenen Figuren und dem Sinnspruch : „Das Oehl dar
reichlich sich vermehrt , der Sohn vom Tod zum Leben kehrt. Im
Tod sich Gottes Eüt ' bew « ißt , mit wenig Brod viel Menschen

-ss- Mannheim, 25 . Jan . Der Hansa-Bund veranstaltete
gestern im großen Saale des „Ballhauses" eine außerordentlich
zahlreich besuchte Versammlung, in welcher der Reichstags«
abgeordnete Freiherr v. Richthofen in sehr lehrreichen und
fesselnden Ausführungen über „Weltwirtschaft und Weltmacht¬
stellung " sprach. Der Redner, der länger als ein Jahrzehnt im
diplomatischen Dienste Deutschlands tätig gewesen , beleuchtete
u. a. unsere wirtschaftlichen Beziehungen zur Tllrlai und ver¬
trat dabei unter allseitigem lebhaftem Beifall den Standpunkt,
daß durch eine Austeilung der asiatischen Türkei unter die Staa¬
ten der Tripel-Entente diä politischen und wirtschaftlichen
Interessen Deutschlands schwer geMdigt würden.

n Mannheim, 26. Jan . Im Alter von 42 Jahren starb
hftrr Gewerbelehrer Karl Hahn . Mit kurzer, nicht ganz zwei-
jähriger Unterbrechung wirkte der Verstorbene an der hiesigen
Gewerbeschule seit dem Jahre 1866.

A Eberbach. 26. Jan . Im 85 . Lebensjahr ist der Ehrenbürger
der Stadt Eberbach Kommerzienrat D. H. Knecht, der langjährige
Mitinhaber der Weinfirma E . Knecht-Leutz , gestorben . Da» Ästen
de« Dahingeschiedenen war mit der Geschichte der Stadt Eberbach
rng verknüpft . Er war der letzte lleberlebend« von denen, die im
Jahre 1849 den unglücklichen Zug der Eberstachrr Bürgermehe gegen
Hirschhorn in jugendlicher Begeisterung mitmachten . Bom Jahr «
1874 bis 1892 war Kommerzienrat Knecht Bürgermeister der Stadt
Lberbach und schuf eine Reche segensreicher Werk« u. a. die Sparkasse ,
das Gaswerk, den Ausbau von Schulen. Politisch stand der Ent¬
schlafene auf dem Boden der nationalliberalen Partei und vertrat
!,en damaligen Wahlbezirk Eüerbach-Buchen von 1887 bis 1891 in
der Zweiten Kammer . Auch tm Beretnslebsn nahm Kommerzienrat
Knecht eine hervorragende Stelle ein. Er war Vorstand oder Vpr-
stmrdsmitglied verschiedener Vereinigungen und Kommandant der ,
Freiwilligen Feuerwehr. Vor vier Jahren, bei seinem 86 . Geburts¬
tag, wurde er zum Ehrenbürger ernannt. -

sch . Rosenberg (A. Adelsheim. 26 . Jan . Herr Altrat¬
schreiber Heinrich Bauer, 85 Jahre alt , wurde heute unter
großer Beteiligung z» Grabe getragen . Der Verstorbene ver¬
sah den Ratschreiberdisnst der Gemeinde solange, bis ihn das
Alter zwäng, denselben abzugeben . In den letzten Jahren
war er schwer leidend , zuletzt sogar blind.

: ! : Impflingen (A . Taüberbtschofsheim ) , 28 . Jan . In
einer Woche starben hier 4 Kinder an den Masern. 32 Kin¬
der sind zurzeit von dieser Krankheit ergriffen.'

! Köaigheim, 25. Jan . In unserer Gemeinde besteht seit
Jahren die schöne Uebung, den an Ostern aus der Volksschule
zu entlassenden Knabe« je einen gut gezogene « Obstbau «
von bewährter Sorte zu überreichen als Andenken an ihren
Schulbesuch. Diese schöne Sitte fällt dieses Jahr in die rich¬
tige Frühjahrspflanzzeit.

L . Dertinge« (A. Wertheim) . 25. Jan . Heute wurde der
bisherige BürgermeisterAndrea« Diehm wieder einstimmig aus
weitere nenn Jahre gewählt. Von 178 abgegebenen Stimmen
erhielt derselbe 171 für sich.

sf= Rastatt, 25. Jan . Bei der am vorletzten Sonntag hier strtt-
grfundenen Pfadfinderzusammenkunst handelt« es sich , wie man uns
schreibt, nicht , wie irrtümlich verlautete, um die Landesversammlung
des badischen Pfadfinderbundes. sondern lediglich um «in« Zusammen¬
kunft des Landesausschusies zwecks Besprechung

'
gemeinsamer Inter¬

essen . Im Verlause der Versammlung, die im Museum tagt«, wurden
drei neue Pfadftnderkorps. Konstanz , Walldors und Weinheim, i» den
Verband ausgenommen ; ferner wurde beschlossen gemeinschaftlich an
der vom Jungdeutschlandbund Baden unter der Bezeichnung Führer ,
kur»" tm Frühjahr in Karlsruhe und Freiburg geplanten Veranstal¬
tung mitzuwirken . Während die Versammlung tagte, begaben sich die
in stattlicher Anzahl erschienenen Pfadftnderkorps von Bretten, Bühl,

'

Durlach , Pforzheim, Karlsruhe und Rastatt unter saMundiger Füh-
»« Mane» »WW>Ma» »MMMWEW >WWWWWv>WW» WW» » W» WWMWWWWWWWW» WWMM

gutem Vernehmen nach auch noch im kommende« Sommerhalbjahr
zur Fortsetzung seiner Studien hier verbleiben.

DK . Mailand , LS. Jan . (Privattel .) Mascagni » neues Opern¬
werk, dem er den Namen „Partsina" gegeben hat, ist jetzt fertiggestellt.
Das Wert wird tm Herbst dieses Jahres in der Mailänder Scala zu«
erste« Mal in Szene gehen .

Gerichtrzcitung.
oo . Konstanz , 36. Jan . Bor dem hiesigen Schwurgericht

hatte sich der praktische Arzt Dr . med. Rudolf Walch von
Schopfheim wegen Vergehens gegen die Sittlichkeit im Sinns
des § 176 Abs. 2 dev R .-Str .-G .-B . zu verantworten. Walch,
der gegen eine Kaution von 50800 Mark auf freiem Fuß
belassen wurde , war beschuldigt, zwei 10- und 26jährige Pa¬
tientinnen , nachdem er sie hypnotisiert hatte, mißbraucht zu
haben . Es stellte sich heraus, daß die beiden Mädchen stark
hysterisch waren. Zur Verhandlung waren 34 Zeugen ge¬
laden . Der Angeklagte wurde freigesprochen. Nach dym Sach-
verständigen -Eutachten des bekannten Freiburger Gynäkologen
Prof . Dr. Krönig war an den Mädchen nichts von einem
Mißbrauch zu bemerken.

Nachklänge $um Schaptre-Prozeß.
» Leipzig. 26 . Jan . (Tel.) Das Reichsgericht verwars -

die Revision des Redakteurs Heinrich Hirsch in Mainz , der
im Juli 1912 vom Landgericht Darmstadt wegen Beleidigung
der früheren Polizeiassistentin Frau Dr. Schapiro und des
Beigeordneten Berndt zu 4 Monaten Eefängninv verurteilt
worden war , nachdem ein frühere » , auf 8 Monate lautendes
Urteil des Landgerichts Mainz auf die Revision des Ange¬
klagten vom Reichsgericht aufgehoben worden war.

Ferner verwarf das Reichsgericht die Revision desselben
Angeklagten , der wegen einer weiteren Beleidigung des B«i-
geordneten Berndt vom Landgericht Mainz am 22 . Mär»
1912 zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt worden war.
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nmft nach Schloß Favori - e. nach denen Besichtigung sie in der zu einer
Lpeiieanitalt umgewanüelren Fabrit t<s Herrn Direktor Jakob Ein
t -si : hielten und mit großem Appetit den dort zuberetteten Speisen
zusprackyni; .was hier nicht men : Unterkommen konnte, fano im Sol
datenhcim ebenso herzliche Ausnahme.

Offenburg , 20 . Jan . Die Stelle des Direktors de
sriidt . Gas -, Wasser - und Elektrizitätswerkes wurde unter 102
Bewerbern dem Diplom - Jng . E . Schilling in Karlsruhe über
tragen . Nach dem Jahresabschlüsse der städtischen Kaffen und
der unter Verwaltung des Stadtrats stehenden Stiftungskassc :
für 1912 betragen die Umsätze 9 349 300 Mark , wovon auf die
Stadtkasse 8 920 709 Mark und auf die Stiftungskaffcu 02ä 800
Mark entfallen .

- r Freiburg . 27 . Jan . Von Ostern 1913 ab wird in der
Erzdiözese Frei bürg der neue Katechismus von Jac . Linden zur
Einführung gelangen , der gegenüber dem seitherigen Katechis -
„ms in formeller Hinsicht eine große Vereinfachung bedeutet .

Gundelfingen (A . Freiburg ) , 20 . Jan . Wegen Kindes
tßtüng ist eine in der hiesigen Zigarrenfabrik beschäftigte
lmilerin in Untersuchungshaft genommen worden . Wie die
Leichenschau ergab , halte sie ihr neugeborenes Kind erwürgt .

) ( 'Lörrach , 26 . Jan . Hier wurden drei junge Burschen
verhaftet , die in der Umgebung eine große Zahl von Einbrüchen
verübt hatten .

iv . Jestettcn . 26 . Jan . Heule nacht kurz nach 2 Uhr
brach in . dem Doppelwohnhaus der Landwirte Leo Straub
Vater und Sohn . Feuer aus , welches das Anwesen in kurzer
Zeit bis auf den Ernnd einäscherte . Es wird Brandstiftung
vermutet .

na . Ueberliugcn . 20 . Jan . Durch deu Brand des Boots -
hasjrs des Großh . Bad . Jacht - Klubs ist ein Gesamtschadrn
von , 73 000 Mark entstanden . Aus die Abteilung lleberlin
gelt . dos Großh . Bad . Jacht - Klubs entfällt ein Schaden von
19 400 Mark . Es verbrannten 3 Klubboote nebst 2 Bei¬
booten im Gesamtwerte von 9400 Mark , dazu das Motorboot
„Args "

, das seinerzeit für 10 000 Mark gekauft wurde . Bis¬
her fehlt noch jede Spur von den Brandstiftern , Die betei¬
ligten Klubs haben auf deren Ermittelung 300 Mark Beloh
nung ausgesetzt . ,

bu Singen , 26 . Jan . Nach hierher gelangten Nachrichten
ist die Familie des Werkmeisters Schächle , die vor einigen Jah¬
ren von hier nach LAderitzbucht (Südwestafrika ) übergesiedelt
ist, von Eingeborenen ermordet worden . Schächle ist ein ge¬
borener Singener ; er bekleidete zuletzt den Posten eines Stadt¬
baumeisters . Seine Frau stammt von der Reiche,rau .

Singen , 23 . Jan . In der vorletzten Nacht gegen
12 Uhr zog über unsere Stadt ein Gewitter ; wiederholt
konnte man das Rollen , des Donners vernehmen , unterbrochen
von Ziemlich stark aufleuchtendcn Blitzen .

3 « den Landtagswahlen in Bade ».
— Karlsruhe , 27 . Jan . Einem Artikel der „Straßb . Post "

„Zu den Landtagswahlen in Baden " entnehmen wir folgende
beachtenswerte Ausführungen : „Man darf nicht vergessen , daß
das „getrennt Marschieren " diesmal mit erheblichen Schwierig¬
keiten verbunden sein wird . Die Pläne des Zentrums sind
längst bekannt . Zu allem Ueberfluß hat Wacker vor kurzem in
Lörrach erklärt , es werde bei den nächsten Wahlen „mehr als
ein Pforzheim gehen ". Was das bedeutet , kennt man von den
letzten Reichstagswahlen her . Es ist auch leicht zu erraten ,
welche Bezirke für dieses Experiment in Aussicht genommen sind.
Das Zentrum wird jedenfalls alles daran setzen , um den Auf¬
marsch der Linken zu stören und die Parteien so gegeneinander
zu Hetzen , daß darüber eine Berständigung für die Stichwahlen
nicht mehr möglich sein wird . Dann ist cs durch feine „selbst¬
lose" Unterstützung glücklich am Ziel seiner Wünsche . Diesen
Manövern gegenüber kann es für die liberalen Parteien nur
eine Losung geben : „Timeo Banaos et dona 1

‘erentes “
. In

maßgebenden und einflußreichen Kreisen der Nationallibrralen
Partei besteht jedenfalls keine Neigung , sich von Wacker in der
angegebenen Weise für die Zwecke der Zentrumspokitik miß¬
brauchen zu lassen . Selbst Dr . Obkircher , der Wortführer der
Rechtsliberalen , hat sich im Laufe dieses Sommers unumwun¬
den gegen eine Wiederholung des Pforzheimer Falles aus¬
gesprochen . Unter diesen Umständen wird man sich aber bei¬
zeiten überlegen müssen, wie man den Ränken des Zentrums
erfolgreich begegnen will . Die Erfahrungen bei der Reichstags¬
wahl haben gezeigt , daß man die Dinge nicht sich selbst über¬
lassen darf . Ob man aber auf diesem Weg nicht doch wieder
auf den Eroßblock im ersten Wahlgang zurückkommen wird ,
steht dahin .

" ,

Aus dem badischen Lehrerverein .
oe . Karlsruhe , 27. Jan . Die Vereinswahlen im bad . Lrhrervereiv

hatten folgendes Ergebnis : In den engeren Vorstand winden ge¬
wählt die Herren W . Rödel aus Mannheim als Obmanns - Stellvei
treter . I . Klug in Lörrach unb K . Popp in Mannheim als Beiräte .
Als Kreisvertreter bezw . Kreisstellvertreter wurden gewählt im
Schulkreis Konstanz : Z, Volk in Nesselwangen und H . Bracker in
Markelfiügcn . Im Schulkreis Waldshut : N . Buntru in Tiengen und
F . Hilpert in « äckingen . Im Schulkreis Lörrach : K . Obert in Brom¬
bach und E . Martin in Mauchen . Im Schulkreis Lahr : D . Wickerts -
heim in Ottenbach und E . Stäuble in Herbolzheim . Im Schüttlers
Karlsruhe : H . Höckmann in Karlsruhe und W . Meng in Karlsruhe .
Im Schulkreis Pforzheim Ph . Heck in Pforzheim und SB . Bauinann
in Durlach . Im Schulkreis Mannheim : B . Simmendinger , n Mann
heim und R . Henninger in Ladenburg . Im Schulkreis Mosbach : A
Kautzmann in Neckarau und SB . Kreis in Obrigheim . Im Schüttrem
Tauberbischofsheim : E . Kullmann in Dittigheim und I . Schni -tthelm
in Hainstatk .

Neuwahlen sind vorzunehmen für die Stelle des Kreisvectteters
für den Bezirk Lahr infolge Ablebens des Oberlehrers Wickertsbeim
in Ottenheim und für den Kreisstellvertreter des Bezirkes Pforzheim
infolge Ablehnung der Wahl durch Hauptlehrer SB . Baumann ii ;
Durlach .

Arbeiten im Innerst des Aufnahm -gebäudes werde -', i

fctduns aller Kräfte betrieben , lieber die einzelnen Lokalitttteu
kan :, man sich jetzt schon als Lo. ie ganz gut orientieren . Bor
allem fallen die überaus grcffen Räume für die Fahrkarten -
und Gepäckschettcr aus . dann die geräumigen Warte - und

Rcstaurationssöle . die Küche und Vorratskammern . Letztere
befinden sich im zweiten Stockwerk und sind mit blau - weiße,s
Stcinplättchen verkleidet . Die Zentralheizung ist ebenfalls
fVtiggcsteUt ; sie dehnt sich aus bis hinauf zu den Dienftboten -
rüumen . Stiles ist nach den modernsten Systemen eingerichtet .
Die Einwässerung über den früheren Meßptatz ist auch schon ein -

gcrichter , alle Anschlußgleise so weit fertig , daß sie in kürzester
Frist in Betrieb genommen werden können ; auch die Wog -

schrcnken sind betriebsfähig . Der Zufahrtsweg in der Ettlingor -

straße ist mit Zement - und Asphaltbelag versehen , die Bäume

entfernt , die Gehwege verschmälert und die Laternen zurück¬
versetzt , kurzum alles ist so vorbereitet , daß die Eröffnung des
neuen Bahnhofes auf den eben genannten Zeitpunkt erfolgen
kann . — Die Beamten haben Order erhalten , sich zur probe
weifen Versetzung des Dienstes im neuen Bahnhof abwechs
lungsweise auf 15 . Augustd . Z . bereit zu halten . Die Stell
werkswärter werden jetzt schon in ihrer neuen Funktion unter
richtet . Die Instandsetzung des Bahnhofplatzes wird erst zuletzt
erfolgen .

A Der Verkehr in der Residenz am gestrigen Sonntag ge
staltete sich zu einem recht erfreulichen . In der Frühe herrschte
zwar eine gewisse Ruhe in den Straßen der Stadt , doch wurde

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 27 . Januar .

A Der Großherzog und die Großherzogin Luise wohnten
dm gestrigen Sonntag 10 Uhr dem Gottesdienst in der Schloß -
kirche an , der von Hofprediger Fischer al alten wurde . Croß -
^ rzogin Hilda , die sich die letzten Tage ver in Dessau aufhielt ,
ist heute vormittag mit So :' Verzug 8 .45 llbr von Dessau wieder
hierher zurückgekchrt . Sie wurde am Bahnhof von ihrem Ge¬
mahl , dem Großherzog , empfangen und ins Groß . Palais ge-
leitet .

A Der neue Hauptbahnhof wird , wie nian uns von zuver¬
lässiger Seite mittcilt , unter allen Umständen noch in diesem
Jahre eröffnet , und zwar ist der 15 . Oktober hierfür ftst -
- estin . Die Gleisanlagen und bereits alle fertiggestellt und die

es gegen mittag überall lebhaft , besonders auf der Kaiserstraße
Die Schloßwachc zog mit Musik auf , was im, „ er wieder den
alten Anziehungsreiz bei Jung und Alt ausübt und ein zahl
reich promenierendes Publikum auf den Schloßplatz lockt . Am
Bahnhof herrschte ebenfalls lebhaftes Treiben . Die einfahrcn
den Züge brachten schon am Vormittag zahlreiche Fremde , be
sonders aus der näheren Umgebung . Einige Korporationen
hatten hier Besprechungen ; sie tagten in verschiedenen Lokalen
Der Touristenverkehr war ebenfalls gut . Schon am Samstag
nachmittag nahmen viele den Wanderstab zur Hand und den
Rucksack auf den Rücken und suchten die allbekannten Ausflugs -
punkkc des Schwarzwaldes und der Pfalz auf ; auch dem Ski
lauf wurde noch lebhaft gehuldigt . Der Schwarzwaldverein
hatte Oos -Fremersberg - Steinbach als Ziel feiner Wanderung
ausersehen . Am Abend war der Verkehr am Bahnhof so stark ,
daß einzelne Züge verstärkt werden mußten . Auch die Lokal
bahnen und besonders die „Elektrische " hatten gestern einen
guten Tag .

Nene Bilder . In unserem Expeditionsschaufenster sind
Bilder von Madame PoincarZ , ferner von einer Kanoe - Re -
gatta auf dem Cambofluß in Kamerun ausgestellt .

Landwirtschaftlicher Bortragskurs in Bruchsal . Die Badische
Landwirtschaftskammer veranstaltet am 29 . und 30 . Januar in Bruch -
äl im Hotel Kaiserhof einen landwirtschaftlichen Vortragskurs .

Ein grober Anfug wurde in der letzten Rächt 2 llhr
dadurch verübt , daß durch den Feuermelder in der Ettlinger -
straße 13 grundlos die Wehr alarmiert wurde .

Flüchtige Betrüger . Als Pferdehändler logierte sich
ein lediger 29 Jahre alter Dienstknecht aus Skofenfeld in einem
hiesigen Eafthaufe ein und mietete unter dem Vorgeben , daß
in den nächsten Tagen ein Transport Pferde für ihn einträfe
auch noch einen Stall . Nachdem er 8 Mark schuldig war und
dem Hausburschcn des betr . Gasthauses auch nach 6 Mark ab
geschwindelt , ging er heimlich davon . — Bei einem hiesigen
Uhrmacher erschwindelte sich ein 19 Jahre alter , aus Hannover
gebürtiger , stellenloser Kaufmann 2 gold . Savonetteuhren im
Werte von 260 Mark und ging damit flüchtig . — In einem
hiesigen Easthause logierte sich ein verh . Kaufmann aus Pforz¬
heim ein und verschwand heimlich , ohne zuvor seine Schuld im
Betrag von 31 Mark bezahlt zu haben .

Die Katfergebnrts aas eier in der Refiden ;.
tt> Karlsruhe , 27 . Jan . Wiederum prangt die badische Residenz

aus Anlaß von Kaisers Geburtstag in vollem Flaggenschmuck . Aus
dem ganzen Lande liegen bereits heute früh eine Reihe von Berichten
über Kaiser - Eeburtstags - Feiern vor , denen zu entnehmen ist , daß die
Beranstaltungen einen stimmungsvollen , patriotischen Verlaus
nahmen . In der üblichen Weise wurde Kaisers Geburtstag in der
Residenz gefeiert .

DieFeierindenSchulen .
Am Samstag nahmen die hiesigen Schulen Gelegenheit , den Es

burtsrag des Deutschen Kaisers zu begehen . lieber den
Verlauf einzelner Feiern liegen uns folgende Berichte vor :
Das „Pädagogium Karlsruhe " hielt am Samstag vor¬
mittags in feinem festlich geschmückten Konversattonssaale eine hübsche
Kaiserfeier ab . Nach einem von LehramLspraktikaiiten Muth »er¬
faßten , von einem älteren Schüler wirkungsvoll gesprochenen Prolog

boten Schüler verschiedener Klassen ei» ansprechend ausg .' wähltes
Programm an musikalische !: und deklamatorische ! ! Vorträgen , um
dessen Durchführung sich Herr Lechraintsprctttikant Döbele und Herr
Hauptlehrer Jene verdient gemacht haben . Man konnte sich über¬
zeugen , daß am Pädagogium neben Sem ernsten Studium auch der
Pflege von 'Musik und Gesang das nötige Augenmerk geschenkt wird .
Die gesanglichen Leistungen des neunjährigen Gastes Otto Fischer
taun inau beinahe als die eines „Wunderkindes " bezeichnen . Eine
formvollendete Rede des Herrn Döbele auf Kaiser und Reich mit be¬
geisterndem vaterländischem Grundton schloß die hübsche Feier ad . die
auch Zeugnis gab von dem herzlichen Einvernehmen zwischen Direk¬
torium sowie Lebrern und Schülern . — lieber die Kaisers « »
in der Viktoria -Privat -Tchuie wird berichtet : Noch stand man
enter dem Eindrücke feierlicher SBeisen altbekannter Weihnachts -
chörc, als nach kurzer Frist die Schülerinnen beider Schulabteiluiigen
der Vikloria -Privatschute mit ihren Lehrkräften , Eltern und Freunde
der Anstalt zu einer Kaiserseirr für den Samstag vormittag cin -
luden . Auch Kroßherzogin Luise , die hohe Gönnerin der Anstatt , be¬
ehrte die Schule durch ihre Anwesenheit . Die Feier war dem An -
- enken des Dichters mit „Leier und Schwert "

, dem edlen Freiheits¬
helden Theodor Körner , geweiht und gestaltete sich als solche zu einem
scklichteu , aber in allen seinen Teilen wohlgelungenen Eedüchtnisakt ,
Ein niedliches Biolinguartctt , von Zöglingen des Seminars vorgc -
tragen , leitete die Feier ein . 3' isviele von des Jünglings tiefem ,
ernsten Fühlen lieferten einige schön oorgetragene Gedichte aus der
Zeit der Freiheitskämpfe des Jahres 1813 . In der Festrede zeich¬
nete Herr Professor von Müller in kurzen Zügen treffend den deut -
scheu Tyrtäus und Freischärler , der , seine wohlgesicherte Stellung
ausgcbend , dem Rufe des Vaterlandes und dem Drange seines
Herzens folgend , Elternhaus und Braut , also wie er treffend selbst
schreibt , „das Leben mit allen Vlütenkrünzsn der Liebe , Freundschaft ,
*er Freude geschmückt

"
, vertauschte mit dem wildverwegencn Reiter¬

leben Lützowscher Jäg -' r . Während ihm Wien , die alte Kaiserstadt ,
reichlichen Stofs zu Dramen und Komödien tieierte . icknifcn die

ii Auf - 1 Wechsel vollen Sivi kialdenen der Adjutant des Majors von Lüßow
f Unterworfen war , e rillte , jeierlichL . Lieder voll flammender Bav .eiiro -

rung . In . den beiden Lhörsn „Gebn vor der Schlacht " n -rd „Lützows
wilde Jagd " brachte ein Ehor von Schülerinnen zwei seiner oe -
konntcften Kriegslieder zu Gehör , Siachdem das Kaiferhock ver »
ktungen war , wurde Körners Kon .ödie „Die Gouvernante " von
Schülerinnen der Oberklasse aufgessihrr . Sowohl die Gouvernanae .
als auch ihre beiden widerspenstigrUl Zöglinge erwarben sich durch
ihr nalürNches Spiel und den wohlgelungenen Bortraa den Beisoll
der Zuhörer . Rach beendigter Feier zog Grotzherzogin Luise alle Be¬
teiligten huldvoll ins Gespräch .

'Auch diese Veranstaltung erfreute sich
eines zahlreichen Besuches .

2t m Vortage
vereinigten sich nachmiltags die Mitglieder der Schützengeselljurasr iia
Sckützenhaus zu einem Festschiehe « mit anschließendem Bankett , wäh¬
rend in der Festhallc die vereinigten Artilleriekapellen Nr . 14 und üo
ein großes Festlonzert gaben , das bet dem zahlreich erschienenen
Publikum lebhaften Anklang fand . Am Abend fand sich die Karls¬
ruher Bürgerschaft zu einem stimmungsvollen Fest -Bankett im großen
Festhallesaal zusammen , über das auf Seite 8 dieser Skummer aus¬
führlich berichtet wird . Ter große Zapfenstreich , welcher sich puntt
8 llhr abends vom Kaiserplatz ans durch die Kaiser - und Karlfriedrich -
straße nach dem Schloßplab in Bewegung setzte, hatte wieder eine
außerordentlich große Mcnschem,üeng >' angelockt . Auf dem Schloßplatz ,
der in weitem llinkreis abgefperrt war , brachten die vereinigten
Kapellen der Garniso !'. unter Leitung von Obermusikmeister Köhn
folgende Stucke zum Vortrag : „Die Himmel rühmen des Ewigen
Ehre "

, Hymne von Beethoven , Präsentisrmarsch der Kaiserlichen
I . Matrojen - Dioision , komponiert von Sr . Kgl . Hoheit Prinz Heinrich
ron Preußen ; Stenermannslied und Matrosenchor aus der Oper „Der
fliegende Holländer " von Wagner ; Parademarsch im Schritt - des
Königs -Husaren -Regiments Nr . 18 von Müller . Es hatte sich eine
nach Tausenden zählende Menschenmenge eingcsnndcn , um der Akusik-
aussiihrung der vereinigten Asilitür -Kavellen zu lauschen .

DerFesttag
wurde um 7 llhr durch feierliches Klockcngeläute von den Türurcir
sämtlicher Kirchen der Stadt , ferner durch Abgabe von 101 Kanouep -
schllssen auf dem Lanterbcrg durch die Freiwillige Feuerwehr sowie
durch milftörischrs Wecken, ausgeführt von der Leibgrenadierkapelle ,
eingelcitet . llm 8 llhr ertönte vom Turme der evangelischen Stadt -
kircke Choralmusik ,

llm 9 Uhr nahmen
dieFestgottesdicnste

in den Kirchen der Stadt ihren Anfang . Zu dem Gottesdienste hi
der evangelischen Stadtkirchc hatten sich der Großherzog und die Groß -
Herzogin , sowie Grotzherzogin Luise , ferner hohe Staats - und städtische
Beamte , die Generalität , das Offizierkorps u . s . w . eingefunden . Die
linke Seite war für das Militär Vorbehalten , während ein Teil der
rechten Seite für die Gemeinde reserviert war .

In der katholischen Kirche St . Stephan hatten sich zum Festgortes -
dicnst ebenfalls zahlreiche höhere Beamte und Andächtige einge¬
funden . Herr Geistlicher Rat Knörzer hielt unter Assistenz zweie:
Kaplüne das feierliche Hochamt ab . Das „Te Deum" unter dem
Geläute aller Glocken bildete hier den Schluß der gottesdienstlichen
Fe 'er.

Aicch die israelitische Gemeinde hatte sich zu einem Festgoiirp -
dienstc in der Synagoge versammelt.

Kgl . Musskairektor Adolf Boettqe f .
Karlsruhe , 27. Jan . Ans Wiesbaden kommt di «

schmerzliche Kunde , daß daselbst eine der populärsten . Persön¬
lichkeiten Karlsruhes , Herr Kgl . Musikdirektor Adolf Boettge ,
gestern abend an den Folgen eines wiederholten Schlaganfa

'
lls

gestorben ist . Vergebens hatte der nun Dahingeschiedene in
der Kgl . Wilhelms -Heilanstalt zu Wiesbaden Een -, jung ron
den Folgen jenes Echlaganfalles gesucht, der • ihn am 9.
Februar

^
1912 so unerwartet plötzlich^ aus einem Leben voll

künstlerischer Tatkraft und Wirksamkeit gerissen . Am vorletz .
ten Sonntag folgte , wie wir kürzlich schon meldeten , ein zwei¬
ter schwerer Schlaganfall , der schon wenig Hoffnung mehr
ließ , und gerade acht Tage später erlöste ein milder Tod dgn
Kranken , den die Eeinigcn liebend umgabeir , von seinen
Leiden .

Der Name Boettge ist mit der Geschichte der Karlsruher ,
ja der deutschen Militärmustk , unlöslich verbunden . Die hohe
Stufe , zu der er die künstlerischen Leistungen der Kapelle des
l . Bad . Leibgrenadisrregiments in rastlosem Mühen cmpor -
gehoben . wurde neidlos von allen Seiten anerkannt und seine
Verdienste auch von Männern wie Mottl und anderen aufrich¬
tig geschätzt. Nie wird deshalb sein Name bei unseren Leib¬
grenadieren und der musikalischen Bevölkerung Karlsruhes ver¬
gesse » werden , die ihm so oft begeistert und freudig zujudelte ,
wenn er sie in den Stadtgarten - und Fcsthallc -Konzerten zu
lebhaften Ovationen hinriß oder wenn er , der Eraubart mit
den so froh leuchtenden Augen , an der Spitze seiner Kapelle in
militärischer Haltung durch die Straßen Karlsruhes mar -
chierte . Er war „unser Boettge " geworden , der uns allen
gemeinsam gehörte , Militär und Bürgerschaft , und so wie
wenige eine Brücke zwischen Beiden bildend,

'
er . der „Meister

Boettge ".
Aber nicht in Karlsruhe allein , nicht in unserem engeren

Heimatland , sondern weithin im deutschen Reichsgebiet be¬
währte sich das künstlerische Ansehen der Leibgrenadierkapelle
und ihres Leiters in höchst ehrenvoller Weise . Musikdirektor
Boettge und seinem Orchester waren überall die glänzendsten
Erfolge zuteil und es ist bekannt , in welch huldvoller Weise
der Deutsche Kaiser den Gefeierten bei mehrfachen Gelegenheiten
auszeichnetc . Ein besonderes Verdienst hatte sich Musikdirektor
Boettge um das Arrangement der „Historischen Konzerte " er¬
worben , in denen interessante , zumteil fängst vergessene alt -
deutsche Musikstücke von den ersten primitiven Versuchen bis
zur glänzenden Ausstattung in der ihnen eigentümlichen Jn -
trumentierung zur Vorführung kamen .

Musikoirektor Adolf Boettge wurde als Sohn des ehcin .
Vlusildirektors Boettge am 23 . August 1848 in Wittenberg ge¬
boren , erhielt den ersten Unterricht im elterlichen Hause , be¬
suchte später mit Erfolg das Kullakfche Konservatorium in Ber -
lcn und erhielt gleichzeitig Unterweisung in Militärmusik bei
Generalmusikdirektor W . Wieprecht . Als Militärmusiker und
Btusiklehrer der Hauptkadettenanstalt wurde Boettge am 13.
Oktober 1871 zur probeweisen Führung der Regimentsmusik
nach Karlsruhe kommandiert , und am 1 . Dezember desselben
Jahres erfolgte seine Ernennung zum Kapellmeister . Von
diesem Zeitpunkt ab hat Musikdirektor Boettge in unermüd¬
lichem rastlosem und anfeuerndem Streben , wohl ausgerüstet
mit bervorragendeu musikalischen Kenntnissen , sich die Grena -
4 rkapelle herangebildet , so daß sie mit ihrem Leiter im musi¬
kalischen Leben der badischen Residenz neben dem Wirken der
Hofoper und des Haforchesters mit im Vordergründe stand .
Trotz des immerhin recht häufigen Wechsels der Mitglieder d« r
Leibgrenadierkapelle war bei ihr nie ein Stehcnbleiben oder
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Seit , /
ar ein Rückgang zu bemerkeni die Kapelle ist immer vorwärts

jeschritten, und an dem Ausbau des musikalischen Vortrags ,
» einer Feinheit und künstlerischen Sorgfalt wird auch heut?
' roch unermüdlich gearbeitet .

So kam es denn auch , daß die Jubiläen , welche Musik -
■ ftrektor Boettge an der Spitze seiner Kon »" ? feiern konnte,

u großen , allgemeinen Feiern wurden , an . . een die weitesten
Kreise freudig teilnahmen . Noch ist in Erinnerung . wie ' bei'
.einem 40jährigen Jubiläum , am 1 . Dezember t *>11 , ihm durch

•V-fcn Leib-Grenadierverein im Rathaussaal ei . ; besonders fest¬
licher Akt veranstaltet wurde , und dann bei dem ersten nach¬
folgenden Festhcllekonzert das Publikum spontan den allver »' .hrten Meister Boettge feierte .

Dann kam jener Februartaq des vorigen Jahres , wo der
Schlaganfall , der ihn heimsuchte , ihm den Taktstock, den er

der Spitze der Kapelle erfolgreich durch das ganze Reich' tnd weite Gebiete des Auslands getragen , aus der Hand' nahm und schwere Krankheitsnot ihn umfing . Und auch in
! ien Leidenstagen zeigte sich in der Teilnahme , welche mit den'
höchsten Herrschaften die ganze Bürgerschaft Karlsruhes ihm
and seinen Angehörigen erwies , wie festgewurzelt er in den
Herzen der Karlsruher lebte , Und ferner , seit er am 31 . Juli
1912 . auch offiziell den Drrigentenstab in die Hmrde seines

» »refflichen Nachfolgers, des Herrn Kgl . Musikmeisters Bern -
r.hagen , geben mußte , der ihn schon in der Zwischenzeit so gut
geführt , blieb ihm dies dankbare Herz seiner Mitbürger in

' Treue zugewandt .
So wird denn auch die Kunde von seinem Heimgang nach

* .»en schweren Leiden der Krankheit , fern in der Taunusstadt
Wiesbaden , überall eine schmerzliche Teilnahme Hervorrufen
und ein wehmütig -dankbares Zurllckerinnern an all ' das Schöne
und Frohe , an all ' das Hohe und Hinreißende , das Adolf
tzoettge uns in langem , pflichteifrigen Leben in seiner Kunst

- ,«schenkt. Und darum wird sein Gedächtnis hier stets treu er-
‘ halten bleiben .

vom Mballsport .
E . Karlsruhe , 27 . Jan . Wie der Beginn , so soll auch das End,

-er Ligasaison im Südkreis nicht ohne große lleberrafchungcn bleiben -
Die Sensation des gestrigen Tages bildete di« völlig unerwartete
kiederlage des „Karlsruher Futzball-Bereins " gegen den Benjamin

. «s Kreises „Verein für Bewegungsspiele Stuttgart "
, den er am' «tzten Sonntag nach durchweg überlegenem Spiel mit S : 0 Toren

, LKfertigt hatte . Welcher Kontrast ! Kein Wunder , daß die Hun-
, orte .von Interessenten , die gestern abend an den „Moninger " kamen,
. >b des Resultates von 2 : 1 für die Stuttgarter mit Kopfschütieln ad-
' ogen. Zwei sichere Punkte waren wieder verscherzt . Die Ursache

ich» Niederlage war „der mehrfache Ersatz "
, ein llebel , das „K . 'F .-V ."' ln dieser Saison schon manchen Punkt gekostet , da er allzu häufig

man litt . Warum? ? In Karlsruhe lieferten sich „Phdkiir " g.nd
. F . -E . Freiburg " ein unentschiedenes Treffen von 0 : 0 Torrn . Beide’
Parteien teilen sich daher in die Punkte . (Bericht folgt .) Da ferner .' 'äs angefetzte Ligaspiel zwischen Sportfreunde " und „Kickers -Stmtt
Frt " anscheinend wegen der ungünstigen . Bodenverhältnisse , abermals

' nicht siattfinden könnte, bleibt die Lage nach wie vor ungeklärt , ntiv
mit dem Unterschiede, daß die Position des „K . F .-V ." durch die geit .
llge Niederlage wesentlich verschlechtert ist . Derselbe , kaum im gün.
ugsten Falle noch 18 Punkte erringen , müßte also dann mir „Pforz .
>eim" um die Entscheidung kämpfen. Aller Voraussicht nach wird es
indes nicht soweit kommen .

Die Ligatabelle gestaltete sich nun wie folgt :

Verein « : der
Spiele

geramp
nett

unent¬
schieden

ver¬
loren

Tor¬
zahl Punkte

. Psorzheimer Fußballklub . 14 8 2 4 37 : 28 18
• . Stuttgarter Union . . 14 6 4 4 5s2 : iS 16

, Stuttgarter Nickers 12 6 3 8 22 : 11 15
. V. f. B.°Sp . Stuttgart 14 6 2 6 23 : 32 14
. Karlsruher Fupbauvereiu 11 5 2 4 26 : 13 12

>. Freiburger Fußballklub . 13 4 2 7 23 : 23 10
« . Karlsruher Phönix . . 12 2 5 5 9 : 21 S -

Stuttg . SportSweuude 12 3 2 7 14 : 28 8
Im Privatspiel schlug der Ostkreismeister und voraussichtliche' üddeutfche Meister den „F .-C . Pforzheim " mit dem außerordentlich

hohen Resultat von 11 : v Toren .
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Von der Luftschifffahrt.
+ Baden -Oos , 27. Jan . (Tel . ) Das Militärluftschikf

»Ersatz 1" (L . Z . 15) unternahm gestern vormittag zwischen
, 9 und 12 Uhr zwei Fahrten zur Feststellung der Eigengeschwin¬
digkeit. Um 2 Uhr war der Luftkreuzer wieder in der Halle
geborgen . Die Abnahme ist noch nicht erfolgt .

,Ser Fortbestand des Schütte - Lanz « Luftschiffbaus
gesichert .

Isw . Mannheim , 27 . Jan . Der Fortbestand des Schütte»
Lanz-Luftschiffbaues ist jetzt definitiv gesichert. Den neu . firn
Vereinbarungen gemäß verzichtet der Luftschiffbau Schütte-
Lanz auf jegliche Ausnützung der Patente im Ausland . Diese

. gehen vielmehr in den Besitz des Reiches über , wofür Prof .
Schütte eine Entschädigung erhält . Der Luftschiffbau wird
demnach lediglich für das Deutsche Reich fortgesetzt , und die
Heeresverwaltung hat unser Zustimmung des Kriegsministe : s
das Fortbestehen des Luftschiffbaues durch genügende Auf¬
tragserteilung gesichert.

Ebenso hat der Staatssekretär des Reichsmarineamtss
die Bestellung von Schiffen in Aussicht gestellt. Mit den Ak -
beften für ein Luftschiff von 24 000 Kubikmerern , also noch
größer als „SL . 1“

, wird bereits in den nächsten Tagen be¬
gonnen . Die bestehende Halle sowie die bestehnden Einrich¬
tungen der Werft werden erweitert . Da die Regierung sich
bereit erklärt hat , eine große zweiteilige Luftschiffhalle event.
auch in Mannheim zu subventionieren , werden sich hoffentlich
Mittel und Wege finden , daß eine derartige Halle , die gleich¬
zeitig zum Bau von Schütte-Lanz-Schiffen mit Verwendung
finden kann, errichtet werden.

Vermisstes .
— Berlin , 26 . Jan . (Tel .) Der „Berl . Lok.-Anz.

" meldet
aus Daressalam : Oberleutnant Wupperman «, der sich mit
seiner Gattin auf der Jagd befand , wurde durch eine Antilope
schwer verletzt. Der Oberleutnant mußte nach Mahenge ge¬
schafft werden . Während des nächtlichen Marsches ertönte
plötzlich der Ruf „Löwe". Die eingeborenen Begleiter schossen
daraufhin wild darauf los . Ein Schuß traf die Gattin des
Oberleutnants in den Rücken , so daß sie tot zusammenstürzte.

— Düsseldorf , 26 . Jan . Heute vormittag wurde auf einem
Bauplatz die Leiche eines dreizehnjährigen Mädchens gefunden.
Nach den von der Polizei angestellten Ermittelungen ist es die
feit gestern abend verschwundene Tochter des Kutschers Jenert .
Anscheinend ist an dem Mädchen ein Sittlichkeitsverbrechen

V ts 0 11 cj v Stelle .
versucht worden , bei welchem dasselbe erstickt wurde . Dem
Täter ist man aus der '

ßmr ,
-4 Paris , 2« . Jan . ( Tel . ) Rach einer der „Ageuce Havas ' '

über Cerbüre zugegangencn Meldung soll ein Arbeiter auf den
Erzherzog Ludwig Salvator aus dessen Besitzung Miramar ?
auf den Balearen -Jnieln mehrere Reoolverschüsi ». abgefeuerr
haben . Der Erzherzog soll leichte , eine Lehrerin schwere Per¬
lehungen erlitten haben.

Nnglkilsfülle .
— Wien , 2ü . Jan . (Tel . ) Die Blätter melden aus Trieft :

Gestern abend hat sich aus dem Dampfer „Nesacio" der Schiff-
fohrtsgesellschast Jstria eine Explosion ereignet . Ein Matrose
und ein Steuermann wurden dabei getötet , ein Heizer schwer
verletzt.

— Paris , 26 . Jan . (Tel .) In einem Theater der Vor¬
stadt Velleville wurde gestern abend eine Pantomime gespielt,
in deren Schlußszene ern Löwe hinter einem Gitter vorgeführt
werden soll. Infolge eines Bcrjehcne des Maschinisten er¬
schien der Löwe jedoch außerhalb des Gitters . Unter den dicht
gedrängten Zuschauern entstand eine Panik und alles stürzte
dem Ausgang zu . Der Löwe, den das Geschrei erschreckte , sprang
in eine Proszeniumslage und von dort in ein anstoßendes Di-
rektionszimmcr . Bon hier wurde er durch den Tierbändiger
in den Käfig zurückgetrieben. Mehrere Frauen und Kinder
erlitten im Gedränge Verletzungen.

— Warschau, 26. Jan . (Tel . ) Durch den teilweise« Ein¬
sturz einer Wand der im Vau befindlichen öffentlichen Biblio¬
thek find mehrere Menschen ums Leben gekommen . Bisher
wurde» 5 Tote geborgen.

— Rewyork, 26. Jan . (Tel .) Auf der dritten Avenue
kollidierten zwei Hochbahnzüge »nd gerieten in Brand . Meh¬
rere Personen wurden verletzt.

w— i . . um . .M

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

— Berlin , 26. Jan . lieber das Befinden des Prinzen Adalbert
wird folgendes Bulletin ausgegeben : „Prinz Adalbert hat letzte
Nacht nach kurzen Unterbrechungen aut geschlafen . Er fühlte sich
morgens frischer . Die Temperatur war morgens 8 llhr 86,3 , Puls 72.
Die Lungencrfcheinungen nahmen einen weiteren Rückgang. Dr .
Weispfennig .

"
= Berlin . 26 . Jan . Staatssekretär v. Zagow übernahm

die Leitung des Auswärtige « Amtes .
— Wien . 26 . Jap . Nach vorübergehender Besserung

verschlimmerte sich das Befinden des Erzherzogs
Rai «. er heute vormittag bedeutend. Die Blafenbefchwerden
haben sich gesteigert. Heute mittag wurde der Erzherzog mit
den Sterbesakramenten versehen. Abends galt fein
Zustand für hoffnungslos .

Die Kriegslage auf dem KaUran .
In Konstantinopel .

— Konstantinopel , 26. Jan . Der zweite Kammerherr des Sul¬
tans , Refchid Bei , der sich bis heute in dem Palais verborge« hielt ,
wurde gestern nachmittag in dem Augenblick verhaftet , als er angeb¬
lich infolge Ermächtigung des Sultans in Begleitung eines Adju¬
tanten einen rumänischen Eildampser besteigen wollte , um über Kon¬
stanza , «ach Europa zu flüchten. Er wurde in das Gefängnis des
Kriegsgerichts übsrgefnhrt .

— Konstantinopel . 26 . Jan . Der Belagerungszustand
bleibt aufrechtcrhaltsn , allerdings in bedeutend gemilderter
Form . Eine Kundmachung des Militärkommandanten von
Konstantinopel hebt das Verbot des nächtliche « Straße :u»er-
kehrs astf.

— Konstantinopel , 27 . Jan . Nach den ersten Eindrücken der Er¬
eignisse vom Donnerstag hat Stambul sein gewöhnliches Aussehen
wieder angenommen . Es herrscht vollkommene Ruhe ,

DT . Konstantinopel , 26 . Jan . An Envcr Bey und Mahmud
Schefket Pascha gingen zahlreiche Telegramme ein , besonders
von den Offizieren der Tschataldjcha-Armcr und aus Gallipoli ,
die sie als Befreier preisen. In einem Funkspruch aus Adria ,
nopel wird von Schückry berichtet, daß die Besatzung von großer
Begeisterung erfüllt sei und unter allen Amständen ausharren
werde.

^ Konstantinopel , 26. Jan . In der Frage der endgül¬
tigen Besetzung des Portefeuilles des Aeußern ist noch keine
Entscheidung getroffen . Der türkische Botschafter in Berlin ,
Osman Nizami , der gegenwärtig als Bevollmächtigter zu den
Friedensverhandlungen in London weilt , hat das Anerbieten ,
das Ministerium des Aeußern zu übernehmen , aus Gesund¬
heitsrücksichten abgelehnt .

Konstantiilopel , 25. Jan . Die höheren Beamtenstellen werden
wieder mrt Anhängern des Komitees besetzt. Der frühere Walt von
Adana und Bagdad , Dschenin! Bei , ein hervorragendes Mitglied des
Komitees, wurde zum Militärgouverneur , der frühere Gouverneur
wn Jpek , Oberst Taiar , zum Polizeipräfekten von Konstantinopel er¬
nannt . Es verlautet auch , daß sämtliche Offiziere der Liga , die in der
Tschataldscha -Armee Kommandostellen innehatten , ersetzt wurden .
Weiter wird gesagt, daß der frühere Sultan Abdul Hamid unter der
neuen Regierung nicht mehr in Konstantinopel verbleiben , sondern
nach Koma gebracht werden soll .

— Konstantinopel , 26 . Jan . Der Minifterrat beriet über
die auf die Kollektivnote der Mächte zu erteilende Antwort ,
die kaum vor Montag erteilt werden dürfte . Mas ihren In¬
halt anbelangt , so erklärt man ihr Ministerium des Aeußern ,
daß die neue Regrerung nicht den Krieg um jeden Preis
wolle, jedoch den Frieden nur schließen könne , wenn Adria¬
nopel der T : ker verbleibe . Es scheint , als ob das Kabinett
den Versuch machen wollte , die Friedensverhandlungen ohne
Intervention der Mächte wieder aufzunehmsir.~ Konstan . -nopel , 27 . Jan . Die Gerüchte, daß oie Regierung die
Auflösung der früheren Kammer für ungesetzlich ansehe und sie nieder
einbrrusen werde, scheinen sich zu verwirklichen. Man spricht hier

'

von der Möglichkeit einer inneren Anleihe zur Deckung dringender
Ausgaben . Einflußreiche Mitglieder des Komitees sollen bedeutende
Summen zur Verfügung stellen. Außerdem werde unter der Bevölke¬
rung eine Subskription eröffnet .

— Konstantinopel , 26. Jan . Die Botschafter haben sich
Samstag nachmittag zum Eroßwesir Mahmut Schefket be¬
geben und ihm einen Besuch abgestattet . Einige Botschafter
besuchten auch den früheren Eroßwesir KiamU .

— Konstantinopel , 27 . Jan . Der Minifterrat beriet über die
Antwort auf die Note der Mächte, die wahrscheinlich erst nach der
Ernennung des Ministers des Äußern , dessen Posten nach dem Ver¬
zicht Hilmi Paschas immer noch nicht besetzt ist, überreicht werden
wird . Rach einer Erklärung des Großwesirs wird die Note in ver-
sshnlicher--. Tone gehalten fein. Die türkische Regierung ist gewillt ,
den Kontakt mit den Mächten aufrecht zu erhalten und weiter zn

» iittagblatt . Montag. scn 27. Jdn . 1912. Jtx . 48
verhandeln . Die Zeitungs- und Depefchenzensur wird in kurzer Zeit
ganz ausgehcben werden .

Der türkische Kreuzer „Hamidje " in der Follr .
— Suez , 26 . Jan . Der türkische Kreuzer „Hamidieh" ist

heut« nach Süden abgefahren .
ft . Kairo , 27. Jan . Der tiirkischeKre » z « r . Ha « idje ",

der noch in Suez ist, erhielt r.on der ägyptischen Regierung
Len Beseht , sich auqer Dienst zu stellen . 38 Meile « »»«
Port Said rntsernt kreuze » zwei griechische Kreuzer und
zwei Torpedobootsjäger , um den Kreuzer „Hamidje" «• *
seiner Ausfahrt aus dem Hasen zu verfolgen.

B u ! g a r i e n u n d R u m ä n i e ».
— Bukarest , 26 . Jan . Gestern vormittag fand unter dem

Vorsitz des Königs und in Gegenwart des Kronprinzen ein
zweistündiger Minifterrat statt . Die Minister einigten sich
darüber , auf welchem Wege man in den Verhandlungen mft
Bulgarien am schnellsten zu einem Ergebnis gelangen konnte.

Lf . Bukarest , 27. Jan . (Prioattel .) Der Minifterrat
stellte der Kammer eine Vorlage auf Bewilligung eines ein¬
maligen Kriegskredits von 10 Millionen .

Abbruch der Londoner Friedcnsverhand «
langen .

--- London , 28. Jan . (Reuter .) Die Delegierte « der
Balkan st aaten haben beschlossen, die Verhandln « »
gen abzubrechen .

ft . London , 26 . Jan . Gestern nachmittag 5 Uhr fand die
Konferenz der Verbündeten statt . Es erschienen dazu im
Ganzen etwa 15 Personen . Die Sitzung dauert « anderthalb
Stunden . Zur Beratung stand die Frage , wie man sich der Tat¬
sache gegenüber zu verhalten habe, daß die Hohe Pforte bis
heute die Rote der Mächte noch nicht beantwortet hat . Es
wurde nach langen Erörterungen beschlossen, den oben gemel¬
deten Schritt vorzubereiten , der darin besteht, den türkischen
Gesandten den Abbruch der Verhandlungen mitzuteilen , wohl
verstanden , nicht die Kündigung des Waffenstillstandes , son¬
dern Abbruch der Friedensverhandlungen . Auch soll dies nicht
sofort geschehen, sondern der Schritt soll nur vorbereitet werden.

— London, 27. Jan . Rach einer MrDuvg des Reuter -Büros
haben dis Balkandslegierte « ein Komitee eingesetzt , das ein Schreiben
abfassen soll , in dem der türkischen Mission der Abbruch der Behand¬
lungen mitgetcilt werden soll . Es ist unbekannt , wann das Schrei¬
ben überreicht werden soll , wahrscheinlich heute . Das Komitee setzt
sich aus den Delegierten Madjaroff , Streit , Wesnitfch, Wojnowitfch
uno Politis zusammen. Die Note wird die Mitteilung erhalten , daß
die Konferenz infolge der Weigerung der Türkei , die ihr unterbreite¬
ten Vorschläge anzunehmen , abgebrochen worden sei .

Die übrigen Mächte .
= Berlin , 26. Jan . Die „R » rdd . Allgern . Z t g." schreibt in

ihrer Wochenrundschau: „Soweit die neue« Ereignisse in Komftanti-
nopel von der europäischen Presse mit Ernst und Einsicht gewürdigt
werden, tritt überall der Gedanke hervor , das Wichtigste für die wei¬
tere Behandlung der Orientwirren sei die Bewahrung der Einigkeit
unter den Großmächten und die Fortsetzung ihrer gemeinsame« Arbeit
zur Wiederherstellung des Friedens . Dazu gehört vor allem das Fest--
halten an der bisher beobachteten Reuralität . Tatsächlich besteht
kein G d zu der Annahme , daß eine einzelne Macht das Konzert
verlaßen wolle, um in die Entwickelung der Dinge im Orient nach
eigenem Ermessen einzugreifen . Für ein gemeinsames Austreten
Europas kommen Zwangsmatzregeln gegen die Türkei
nicht in Frage . Sie würden mit den Grundsätzen der Neutralität
nicht im Einklang stehen uird könnten bedauerliche Aalgen
haben . Es bleibt im Jntereffe der Einigkeit unter den EratzmäHten
nur das Weitergchen auf dem Wege gemeinsamer diplomatischer Ein -
Wirkung, um neue Feindseligkeiten zu verhüten , oder, falls dies un¬
möglich , sie öftlich und zeitlich cinzuschränkcn .

"
^ Paris , 26 . Jan . Der Marineminister erteilte die In »

struktion , daß nötigenfalls zwei weitere Kriegsschiffe nach dem
Osten entsandt werden sollen .

— Petersburg , 26 . Jan . Die offiziöse „R o s s i j e“ schreibt: „Un¬
geachtet der Tuen Lage in Konstantinopel änderte sich die HaUung
der Mächte gegenüber dem Balkanlrieg . die in der der Pforte über¬
reichten Kollektivnote zum Ausdruck gebracht wurde , nicht. Die
russische Regierung ist sich mehr als je der Notwendigkeit bewußt , dem
Krieg «in End« zu machen und wird kein« Mühe scheuen , um dies
Ziel zu erreichen. Mr haben Grund zu der Annahme , daß ganz
Europa einmütig dasselbe Jiel verfolgt . Es erwartet von dem neuen
türkischen Kabinett , welches das Vertrauen der Mächte braucht , den¬
selben vernünftigen und versöhnlichen, mit den Lebensinteressen der
Türkei übereinstimnrendcn Geist, den jüngst das Kabinett Kramil
Pascha an den Tag legte , das so unerwartet von dem Schauplatz ver¬
schwunden ist .

rsasseruans ves Rheins .
Konstanz . Hafenvegrl , 25 . Jan . 2,91 w u. 23 . Jan , 2,90 m).
Hchusterinlel , 27 . Jan Morgens 6 Ubr 1 .73 m ( 25. Ja ». 190 m).
Kehl . 27 Jan . Morgens " Uhr 2 .78 m (25 . Jarl . 2.87 ns ).
Maua « , 27 . Jan . Morgens 6 Uhr 4.63 m (25 . Ja ». 4 .72 w.)
M aunheim , 27 . Jan . DiorlZEUs 6 Uhr 4,59 tn ( 25 Jan . 4,45 )-

Wergnügungs- und Vereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehend

Montag , den 27 . Januar :
Turngemeind «. Ssl- Uhr Damenadterlung . Sophrenstr . 14. ^Turngejellschaft. 8 U . Zöglinge , Nebeniusschule, Damen . Schillerschul»,
litberklub . 8 '/- Ubr Brobe im Prinz Kart .

wie man die Schuppenbildung beseitigt .
A»u einem Spezialiiten .

Es iit eine altbekannte Tatsache, daß die Bildung von Köpft
schuppen für fast alle Kr>rnkh«iten des Kaärbodeus verantworüich M
machen ist , insbesondere auch für das Kahlwcrden und das früb .zeitige
Ergrauen der Haare . Manchem dürfte daher das nachstehende Rezept
zur Bereitung eines bewährten Hausmittels willkommen fei» , von
welchem ein hervorragender Spezialist nach genauen und weitgehend »
Versuchen erklärt hat , cS beseitige die Schupvenbildung meist schon bei
ein - bis dreimaliger Anwendung vellständig. Man kann sich dies
tliezcpt leicht von irgend ' einem Apotheker oder "Drogisten zusammen¬
stellen lassen : 85 g Bay-Ritm , 39 g Livola de Composee , lg kr ist*
Menthol . Dies wird ordentlich durcheinandergeschüttelt und ist dam
nach halbstündigem Stehen gebrauchsfertig . Die fertige Alüssigkett .
uwlche man sich übrigens auch durch Zufügung von % Teelöffel
besseren Parfüms parfümieren lassen kann, reihe man morgens und
abends mit den Fingerspitzen leicht in die Kopfhaut ein.

Dieses Rezept ist kein Haarfärbemittel , cS iit aber unübcrtreifluü
zur Stärkung des Haarwuchses und erweist sich bei frühzeitig «r -
grautem Haar als sehr dienlich zur Wiedererlangung seiner Natur-
licken Farbe ._

•
_ 536a

Der heutigen Rümmer unseres Blattes liegt eine Sonderbeilage
bei , für die wohl in weiten Kreisen Interesse vorausgesstzt werden
darf . Gibt es doch mehr Bruchleidende, als gemeinhin angenommen
wird . Das Heilverfahren der Dr . med. Eolrman ' schen Bruch-Heil-
Anstaltcn ist seit Jahren erprobt und hat sich in vielen tausenden
Fällen bewährt , wie zahlreiche Anerkennungen beweisen. Di« ge¬
samten Dr . med. Coleman 'schen Bruch-Heil -Anstalten stehen unter
Leitung praktischer Aerzte und verbüraen darum eine sachkundige und
sorgfältige Behandlung .



Kaiserstraße, Ecke Lammstraße

Braut-Ausstattungen u
Hotel -Wäsche

Bei Beschaffung von Weisswaren , Braut - Ausstattungen , Hotel - Wäsche , müssen
in erster Linie die Qualitäten in Betracht kommen . Meine „ Weisse Woche “ bietet darin
die grössten Vorteile . Nur erstklassige Fabrikate zu sfauncsnd billigen Preisen .

^ Abteilung für Damen - Wäsche j
Damen -Taghemd

Handgrestickt . .
Elegante Stickerei . .

Ausstattungs -Hemd .

Serie I oft 1. 45
. . . oft 1 .75
. . . oft 2 .25
. . . oft 3 25

Damen -Naohthemd . . Serie I 2 .95
Elegante Stickerei . . . . . oft 3 .55
Eckt Madeira . . . Jt 4 .25

Ausstattungs -Nachthemd .ä 4 .50

Stickerei - Rock
Stickerei - Rock
Stickerei -Rock
Stickerei - Rock

Serie I 4 .75
Serie II oft 5,75
Serie UL oft 7 .50
Serie IV Jt 9 .50

Damen - Beinkleid . . Serie I Jk 1 25
Elegante Stickerei . . . . . oft 1 .75
Moderner Schnitt . . . . . . «.# 1 .95

Ausstattungs -Beinkleid . . .4 2 .75

1
Bettjacke . . . . Serie I .4L 1.75 Rock - Kombination . .tt 8,75
Bettjacke . . . . Serie II Jt 2 .25 Rock - Kombination . . . . Ji 8 .75
Bettjacke . . . . Serie III Jt. 2 .75 Rock - Kombination . . . . Jt 10,75
Bettjacke . . . . Serie IV . ft 3,75 Rock - Kombination . . . . Jt 14 . 50

2 teilige Garnituren
Taghemd und Hose , so lange Vorrat

Taschentücher mit 20 Prozent Rabatt .

Untertaillen
0 . 65 1.25 1 . 50 j

rV, . 3 teilige Garnituren Tagt,emd |j ttn
Nachthemd und Beinkleid , so lange Vorrat / ' ' 0 "

Strümpfe mit 20 Prozent Rabatt .

J Abteilung für Reff - und Tisch - Wäsche J
Kissenbezug , Festen
Kissenbezug mit Klöppel-
Kissenbezug mit Klöppel-
Kissenbezug , gestickt .
Kissenbezug , primaHalt ).
Hohlsaum -Bettücher ,

prima Halbleinen

Einsatz Jt
2 .25Lckcn oft
2 .75
2 .25gest.

Haibleinen -Jacq .-Tischtuch oft
Prima Halbleinen -Tischtuch oft
Prima Halb ! .- Servietten

per ' j Datzcml Jt
Halb - fierstenk . Handt . p . ’ iDtz . .ft

So lange Vorrat
Ein Posten prima Bettuch , Halb¬

leinen, Rasenbleiche . per Mtr . Jt
Ein Posten prima Flachs Halbleinen ,

160 cm breit . . . per Mtr . J (
Kisssen -Halbleinen , in nur la

Qualitäten, per Mtr . „ fl — .75 — 95 1,10

2 .95

3 .25
3 .95
5.25

Reinl Gerstenk .-Handt .
Reinlein .-Dreil Handt . '/- Dtz

Line
Partie Solange Vorratdoppelt gereinigt

und desinfiziert

Slepp -Decken u.
Wollene Decken

in allen Preislagen

Solange Vorrat :
Echter BettbPocat

13U cm breit , sonst bis 3.— jetzt Meter Jt130 ein breit., gute Qualität . Meter

I 11
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grösstes ünd varntlimstes licbtspiel - Theater am Platze.

9 bis II9 bis II

ft| A lil . Montag. *«n 27 . Januar nvd
■ • Tu Oft? folgende Tage u. a. erstkl . Neuheiten

I 9 T Zum ersten Mal "Wg
Dar Film von der

Königin Luise
lMW !!ü!üiIIMI!ll!l!l!'.!MNI !!!I!!'.I!!l!!!li« !'.MlIII!!!!III>!IM !!Ni!II« !!!!U!III« '.I

Großes vaterländisches Gemälde in 3 Abteilungen .
Dieses Original -Film-Werk , worüber alle größer . Zeitungen
berichteten , bringen wir bereits am ersten Tage der Freigabe

für die Oeffentlichkeit in unserem Programm
ohne Preiserhöhung .

Täglich nachmittags brillante Vorstellungen mit eigens
gewähltem Programm , spe . tür Familien und Schüler .
Das Grossh . Bezirksamt hat die Zulassung von Kindern

bis 8 Uhr abends hierzu genehmigt .
Ab 8 Uhr abends Exquisites Programm mit neuesten

Attraktionen .
Künstlerisch musikalische Illustration durch das verstärkte

Orchester . 1641

Während der Weihen Woche
gebe ich auf eine Partie

PM* weiße Korsetts "WS
welche ohnehin schon im Preise erheblich ermäßigt sind , nochmals

INI« >» bar «Ser Welte MMarKeil
ebenso auf alle anderen Korsetts . » 1688 .3.1

Karoline Stein -Denninger
Lorfekkfpezlalgeschäft — Großh . Hoflieferant !«.

Wa Vstratze 36 — Telephon 3 »SV.
* iiiii unverbindlicher Be -
such derAussteUungs - !

"r&w . räume der
I }Hafrzi Ö5 ellh,brik

I cjTJL. Z)*st &/2i oTst ,
in KaxIsruhe .WaldstrÄ
bietet einen Überblick

J über die ungewöhnlich
reichhaltige Auswahl |
-rDgeschmackvoller csx

in den verschiedenstem ,
rGDDPreislagen « EM >
vieüoLaödellLdr 'L
el.^ .vistelkol ' st
üekertauch eintache.3b6rz
geäjegeneMohel uud

leistet weitgehendste
M -).6aran1ie für * TM .
erstklassige Arbeit .

t .

Feinste Allgäuer

SützraHm Tafelbutter
per Pfund Mk . 1.46

empfiehlt 1006

Allgäuer Butter - uud KSfehaus
Z»h. : Alois Zanetti , " “ff""

Butter , Säte , E >> «ros unv Detail .

^« Rauchbelästigung aS "
Rat unb Hilfe in allen Fällen . 13347

ttwstav Boegiei *, Slechlter- n. WMesrmeijttt
_ KarTtBitnuge ta .

Donf Pnnvanto - ,t itirnadrulk Uetert r«lch und billt,
UdOl ' vUUlBI IS nie Zbxudetci her Preffk <

& a ö I f ö) * U r effe . kfrrraz . Len 27 . Jan .

Mein i

Totalausverkauf
wegen Geschäft z-Aufgabe

erregt Aufsehen bezüglich Preise und Qualitäten
gegenüber der Reklame der „ Weißen Woche“.

fidolf öexauer
,

Gardinen, Teppiche, Möbelstoffe etc.

1367

Friedridisntat; Nr. 2.

Beachten Sie meine Schaufenster .

MiM Karlsruhe.
Lokal : „Prinz Karl ".

Heute , Montag :
Probe .

Ter Vorstand .

1. Sorlötarter
^ . »

Montag , 3. Februar . '1,0 Uhr

Lumpen -Abend
im Lokal .

Beginn der A«fii»sexknrf«s
10. Febr. Anmeldung, « an de«

Vorstand.
> muwmmmpmmb /

Eine Uhrfeder einfetze«
kostet nur 1 Mk. 25 Ufg.
Lin ^ las , Zeiger je 25vfa

Andere Reparaturen ebenfalls
billigst unter Garantie . 17934

Carl Siede ,
Inh . Herrn . Schreiber ,
Uhreu -Reparatur -Anstatt

Arsuzstrasse 17.
_ Den Best derPelze

zu jedem annehmbaren Gebot

3Z Zirkel 32
1 Treppe hoch . £0844

An gut bstrgerl. Mittag - - und
Abeudttfch können einige Herren
und Damen teilnehmen .
B2766.2 .2 Kreuzur . SV. 1. Et .

Alte Gebisse
kauft fortwährend 232015.6 .3
Fra « Pflüger , Stcinstr . 16, Stb . , p.

AM. Sölt !!klHerKMr» !je.
Montag , de« 27 . Januar 1918 .
82 . Abonnements - Borstellunp der
Abt. A trete Abonnementskarten ) .

Zur Feier des Geburtsfestes
des deutschen Kaisers .

In festlich beleuchtetem Haus »!
Undine .

Romanis,che stauberoprr in vier Akte ».
Nach Fouqiiö » Erzählung frei de-
acveilel . Text uud Musik vs» Alberi

Lertziug .
Muükalischr Lettunq . Alsied Lorentz.

Sceni' che Leitung Peter DumaS.
Personen :

Bcrtalda, Tochin Herzog
Heiunchr . :)( . » ci>üü «r-Ethofer

Ritter Hugo van Ring.
ftetten . . . Hans Sicwcrt.

Kübledont , ein mächtiger
Wassergeist . van Gorkom.

Labia«, ei » alter
Fiicher . . . . Ä . Bodcumüller .

Marihe, seiu Weib Lst' arg . Bruntsch .
Undine, ihre Pstege-

lachter . . . Lv. Müller- Reich- !.
Pater Heilman« , Lr ' cns-

Geiülichera sdeniitlosrer
Maria Grub . . W , v . Schivind .

Bell , ugoS Schild¬
knappe . . . . Hans Bussard .

Ha » , . Berlaldas Keller-
melfttr . . . Kranz Roda .

Der »iunster . . Max Schneider.
Arurdculriiger . Ritter und Frauen.
Jagdgesetze. Vagen . Knappe» —
Fischer und Fischerinnen . Landleut :

^ Wanergeiuer.
Der erste Akt spielt in einer Fisch: -
biitie , der zmeite in der Reich8,ta >
im Herzoglichen Schlosse, der drst
und vierte Akt spiele» in der

und aus der Burg Riugstet en .
Zeit der Handlung: gegen Ende

iunfzehnte» IahrbiuidrrtS .
Im 2. Akt : t st » . eher ianz
arrangiert von Paula Allegri- Bah ' .
Anfang ' ,7 Ubr . Ende nach ' 1.10Uhr

Abenskasse vv , 6 Uhr an.
Große Preise.

Ter freie Eintritt ist für heute
aufgehoben_

Gesellschafts -Anzüge
Mas ' :enkleider etc . reinigt üi kürzester
Frist 317

Chem . Waschanstalt Printe .

(ßebiffe
werden jede » Dienstag angekaust.
farlftraße 41, 3. Stock , BorderhS.

ro Zahn Von 36 A an . 221

i .

E
'j

«8

j . .
'JS

«

Badische 1 Mk.
Geld -Lotterie

Ziehung sicher tS . Februar .
Geldgew. bar ohne Abzug

458001 .
; , .3 Hauptgewinn ara

20000 Mk.
l?7 Geldgewinne zus.

13000 Mk. «->
3160 Geldgewinne zus .

12800 Mk.
I n«n ü 1 Mk., n Lose 10 Mk.,LU5u Porto u. Liste 25 Pfg.,
empfiehlt Lott .-Unternehmar

J. Stürmer
Strassburg i. IL . Langestr. 107.
Xu Karlsruhe : Curl Ciätk ,

ilcboistrasse >1/15 ,
Worriifr 4' 44 elirlr ,

Karl -Friedrichstr .S. <>ebr
Gflhrlngtr , Kaiserstr . 60

Kaufe *£?
fortwährendaetr ^ >erren » u.Do« en-
kleider, Schuhe, Weißzeug, Möbel,
sowie ganze Haushaltüngo » . Zahle
sehr gute Preise . Komme inS Haus .
Sul .Gutmann , Zähringerstr . 23.

Durch vorieiütafien
Großeinkauf können die
Fabrikanten von Gioths
seifcnpulver trotz der
vorzüglichen, preiswerten
Qualität desselben, ihren
treuen Kunden , je nach
Äerbrauch , noch eine Prä¬
mie in Gestalt hübscher
Geschenke zukommen las¬
sen . ( Liebe Prospekt !. Per
Paket 15 Psg ., Gioths
Leise per Stuck 15 Psg.
Fabrikanten Hanauer
Seifenfabrik I . Giotb ,G . m. b. H . 7548a

01 £ afta -

ofiaztoffe 'tn

empfiehlt 1123.2 .2
Qt ?* am

Kaffee
Mocca-Mischung

das Pfund >ik. 2 -20 ,
stets frisch geröstet . 606

\JL | Kirisn e
_ J Kaiser-

Teleph. 175. | I straBe 160
Es können wöchentlich 2—300 St .

frische Trinkeier
abgegebeit werden bei 582778.2.2

Emil Fiscberkellcr ,
Geflügelhos in Sumvfohren

(Bahnstation Neudinaenl .

Weitze Woche .
80 ^
754
86 ;s
40 ^
55 .J
1426

Nieren -
und Blasenkwink *

finden durch AUbnetihorater
Marksprudel üttarkquelle
rasch Erleichterung und Hilfe . Die
Nierenarbeit wird wohltuend er¬
leichtert, Sand , Gries , Steine auf¬
gelöst i| . fortgespült , die Harnsäure
gebunden und Schmerzen , Drücken.
Brennen schnell behoben. Von zahlr .
Professoren u. Aerzten glänzend be¬
gutachtet. Fl . 65 Pf . In Karlsruhe :
In der Drogerie W. Tscherning
Amalienstr . 16, W. Baum . Werder¬
strabe 7 O. Mäher . Wilhelmstr . 26
O. Fischer, Karlstr . 74. 8 . Roth,
Herrenttr . 26128, Th. Walz . Kurven -
stratze 17 ; inMühlburg : M . Strauß ;
in Durlach : A . Peter , Drogerie .

Slmiuil ,
Silberpapier . Geschirrzinnund

Flafchenkapfein
kauft fortwährend °zu dem höchsten
Preisen 19140*

L. Otto Bretschneider,
Zlnngießerei ,

Karlsruhe ( SB.) . Herrenstraße 50.
Telephon 2164.

Auswärtigen Anfragen beliebe
man Rückporto betzufügen .

BE -Bluse « . . . .
Damenhemden . Hosen
Untertaitten , kiffen . . .
136 cm br . Bett -Damaste .
80 cm Br. weist Hemdentuih
80 cm br. weist gerauht

Croisb . .
5.2 Große Parti «
Unterröcke. Schürzen , Gürtel .
Strümpfe u. Socken zu staunend

billigen Preisen .
3V - Kein Laden . -ME'

Wilhelmstrabe 84 . 1 Lewe.
Frau Cramex .RingelSbruch,schreibt :
Ich habe Ihre QdermeUer- Me¬
dizinal Herba - Leise gegen rin
sehr starkes Haut -

jucken
angewandt und war über die rasche
Wirkung erstaunt . Herba » Seife
ä Stck . 50 Pf . . 30 »|0 perstürktes
Präparat Mk. 1 .—. stur Nach¬
behandlung Herba -Creme i Tube
75 Pf .. Glasdose Mk . 1LÜ. Zu
haben in allen Apotheken , D « -
oerien , Parfümerien . ^ lloa

Darlehen
an sichere Pers . in best. Bofitüm
gibt Selbstgeb . reell u. diSkret, evu.
innerhalb 2—3 Tagen .

Offerten unter Rr . BS074 an
die Erved . der „Bad . Preffe " erb.
Darlehen erh. Beamte
ohne Vorspesen u . ohne Vermittlgs .-
kosten geg . Möbelsicherh . bei Abschluß
kleiner Lebens - od . Kinderberfichg .
Rasche Erledigung unt. strengster
Diskretion . 'Äusfübrl . Öff . unt.
B2S06 an die Exp, d . „ Bad , Pr ." $Ji

1800 Mark
gesucht von einem Beamten gegen
L-icherhert und Bürgschaft. Gefl.
Offerten unter Nr . B304S an
die Erved . der ..Bad . Presse" erb.

Badeinrichlung
für ti-ohlenheiLuno, noch nie ge¬
braucht, mit emaillierter Wanne ,
ist wegen Platzmangel sehr billig
zu verkaufen.

Mädchen und Frauen mit dünnem ,
brüchigem oder schwachem Haar ,deren Sehnsucht prächtiges,

volliss und üppiges

Haar I
ist, fei folgendes bewährte u. billige
Rezept zur Pflege des Haares em¬
pfohlen : Wöchentl. l malig . Waschen
des Haares mit Zuelters kombi¬
niertem Krüuter *8nauipoon
(Pak . 20 Pf . ), daneben regelmäßiges
rräitiges Einreiben des Haarbooens
m .LueltersOriginal -Kriluter -
Haarwasser ( Fl . 1 .25 ) und
Sackers Svezial - KrS -nter -
Uaaniälirrett (Dose bO Bf . ).
tzjroßartigeWirkuna,von Tausenden
bestäligr. Echt bei Wilh. Tscherning,
Amalienstr . 10, C- Roth , Herren »
straße2S,OttoMever,WilhelmstrR0 ,
Wilh . Ballm .

' Werderstrake 27 unp
Her « . Bieler , Kaiserstratze 223 ;
inMühlburg : Apcktb . M . Strauß .

Schwemm¬
steine

Rheinisches Fabrikat ,
außer Shndikat , liefern billigst.

Anfragen unter „Schwemmstein"
Nr . B42683 an die Exped. der
. Bad . Presse" erbeten . _ öö

Da bin ich,
zu bezahlen die höchsten Preise für
abgelegte Kleider und Schuhe .

Postkarte genügt . BÄ76 .3.3
B . Billig , Duriackerstraste 68 .

Äusgegangene Haare |
kauft zu höchsten Preisen 483.26 .31
Karl -Friedrichstz . iS . Friseurlad .

Wahre
Heiterkeits-

Stürme
entfesselt

das Mlige Lustspiel
lugend

und

pu ■ ■ ■ • •

mit dem berühmten Kinoeter

Rstu Nielsen
i» der Hauptrolle.

ErstaefFührangsrecht.

R

esifli -

neitef
Uildslnsst 31
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m
Wälchefabrik

August Schulz
Inh. : Ernlt Finkenzeller

Leinen- und Wäfche - Spezial- Gefdiäft

Herrenftraße 24.

Ea

Während des Sonder*Verkaufs

gewähre ich auf sämtliche Lagerartikel

10 "/« Rabatt in bar oder doppelte Marken.
Beste Gelegenheit zum vorteilhaften Einkauf
von nur solider Wäsche und Stoffen . 1174

Ein noch gut erhaltenes
Wao für Anfänger geiuA

£ ff . mit Preis unter Nr . 534026
an die Exped. der „Bad . Presse "

Gebrauchter Feldstecher
zu kaufen gesucht. Offertew mit
Preisangabe unter Nr . 504037 an
die Erped . der . Bad . Presse" . 2.1

Reue eichene

mit ISO cm breite « Stiir
Tpiegelschrank wird für 400 ^ » ».
abgegeben. 332932.3.3
Waldstratze 22, Möbelhaus.

ebr ..
. . . wie

neu , äußerst preisw . zu verkaufen .
B4032 SchillerVr 37, 4. St .

Nahmaschine ,
Gut ert). zerlegbarer Kinderftnhl

sowie ein Kinderwagen sind billig
zu verkaufen. B4055

Morgeustr . 18. 4. St ., lks .

W » kie«MWkMsWiA .
Den Kameraden die traurige Mitteilung ,

daß unser langjähriges Mitglied

Herr

I . Kkrcher » SchllWMekmeifter
uns durch den Tod entrissen wurde.

Beerdigung : Dienstag , den 28. Januar , früh 11 Uhr.
Um zahlreiche Beteiligung ersucht 1620

Der Vorstand .

IllWS W-mr
welches 300 Mk, besitzt, sucht sich
damit sofort eine, fichere Existenz
zu gründen . Off. unter B4030 au
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Zu verkaufen : 3 ältere Feder¬
deckbetten, 1 älter . Kleiderschrank,
1 Blumentisch, 1 Waschmaschine
(Volldampfs.

Zu erfragen unter Nr . B2Ü18 in
der Exedition der „Bad . Presse"

Gut erhaltener 1640
IrornM-SiMllMWii
zu verkaufen.

Gerwigstraffe 4k , 4. St . rechts.
Gut erhaltener Kinderlieg - u.

Sitzwagen bill . abzuaeben . 354033
Lui !enstra«e 87 , in, lks.

Danksagung.
Für die vielen rührenden Beweise warmer Anteilnahme beim

Tode unseres herzensguten Vaters , Schwiegervaters , Grossvaters
und Schwagers

Herrn Franz Xaver Sdiedler
danken von ganzem Herzen

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe, den 26 . Januar 1913. 1643

iirttsiimtiiinitiiiiimmiimiiHiiiiMiiiniHmiuiimMMii IIHHIMIUIHIII« |
»

Herren -
Anzug

Stoff «

Haiirenä dir Heissen Roche il

10% Skonto
oder

doppelte Rabattmarken .

deutsche und englische Fabrikate in geschmackvoller Auswahl, verkaufen
wir, um uns damit einzufühTen , zu enorm billigen Preisen .

" Herrenstrasse 7, !
zwischen Kaiserstrasse |
— und Schlossplatz — |

|
Inhaber: Kohlmann & Braunagel . Telephon 1931 « i

i
. . . umniniuuiiinuuiuniuiiinnniiuniiiiiwimiiniinHm ?

jFür die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme, sowie für die reichlichen Kranz¬
spenden , die uns beim Ableben unseres
Vaters

Friedrich Honrath
zuteil geworden sind, sprechen wir unsem
herzlichen Dank aus . 607a

Rastatt , 29. Januar 1913 .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Wilhelm Konrath
Julie v. Mirjnan, geb . Konrath ,

Danksagung.
Anlässlich des herben Verlustes unserer lieben und unver¬

gesslichen Tochter

Martha
sagen wir auf diesem Wege allen Verwandten, Freunden und
Bekanntöl für die innige Anteilnahmeunseren herzlichsten Bank.

Besonderen Bank sagen wir den Herren Lehre n und Mit¬
schülerin neh der höheren M&dchenschule . sowie ihren früheren
Mitschülerinnen von der Töchterschule für die Begleitung zur
letzten Ruhestätteund für die überaus zahlreichen Kranzspenden.

Oie trauernden Hinterbliebenen :
ios . Rohrbacher u . Frau.

Karlsruhe , 26 . Januar 1918 . 1636

Parterre-Loge
I. Abteilung , C, gerade, ' s», abzu¬
geben. 1v33

.Hebelftr . 15. 1. Treppe hoch .
Iferfos ^ esi

citt Portemonnaie mit Inhalt .
Der Finder wird gebeten dasselbe
sofort Markgrafenstraße 33 , im
Laden abzugeben, da er erkannt
worden ist . _ 184057

Verloren. >84000

Gestern nachmittag ging auf der
Kaiserstraße , zwisch. Marktplatz u.
Duriachertor . eine schwarze Weste
verloren . Der ehri . Finder wird
gebeten, dieselbe gegen Belohnung
Herrenstrasre 5 . 111. abzugeben.

ife

Sonder-Verkm
einen

Tosten

einen
Posten

20 %
Rabatt

Während , -der Weißen Woche gewähre ick auf

Damen - Wäfche
(einzelne Stücke )

Unterröche
poS Rinderkleidchen

v£tZ Untertaillen: 30 %
Auf alle übrigen Artikel während dieser Zeit

doppelte Rabattmarken oder
IO °

\0 Rabatt in bar. 1630
Erbprinzen -

p ftraße 25.

Pianino
Gut erhalten und wenig gespielt, ,

wegen Platzmangel zu verkaufen .
1684 Warte nftr . 44a , 4. St .

MMevkoWme «. Domino
billig zu verleihen .

ZM fr . Marfels Wwc .,
B1543 .6.4 Leovoldftr . 33, in.
Elegant. Domino,
einmal getragen , zu verkaufen .
B8017 .2.2 Kaiserstr . ll » . 3. St .

T
rachten - Kostüme
Jschlerin u . Holländerin . beide
lehr schön , billig zu verleihen od.
zu verkauf . : Gerwigstr . 60, III . r .

( « ernenn ) u .fdchwarzer Do¬
mino billigst zu verkaufen . B4040

Krone» strafte 12, 2. Stock.
Holländerin und Ztgeunerin

zu verkaufen . , B4041
Bächstraste 52 , Part. , links.

- Gur erhaltenes Pigeunerkoftiim ^
nicht viel getragen , für 8 M . zu
verkaufen. Wilhelmstr . 18. 2. Si .

Zu verkaufen schöner Küche » -
schrank 15 .< gr . Kleiderschr. JiUjt ,
setzr schönes kompl . Bett mit hoh .
Haupt , Kapok - Matratze , schönes
Plüschfofa, alles sehr billig .
584061 Ublandftr . 1« . Part.

u . Teile von solchen werden fort¬
während angekaufl . 17636 *

aldstra e 4, H .. 2. Stoa .

Strebsamer , junger Geschäfts¬
mann , 32 Jahre alt , mir gutem
Charakter , mit Vermögen, sucht
wegen Mangel au paffenden Be¬
ziehungen , auf diesem Wege mit
Fräulein vom 2ande,22bis 30 ^ ahr .,mit etwas Vermögen, zwecks Heiratbekannt zu werden . Witwe ohne
Kinder nicht ausgeschlossen . Ver¬
mittler veroeten.

Offerten mit Bild Vertrauens -
voll unter (Ttiiffre B1044 au die
Exped . der „ Bad . Presse" zurWeiter -
veförderung zu matten.

Zu kaufen ge .vchl :
letrag . Kleider , Weißzeug. Schuhe,Nobel , Pfands
»rau Pflüger .

ine aller Art .
trinstr . 16, Stb ., p.

jr Flügel
ii . 1 Bianinv , Hochs. Jnstr ., zu verk.
B3066 Lvfienstratze 13 , pari .

rNilch-Gesnch.
1̂40 — 160 Liter Hofmilch auf 13 .nrbruar gesucht. Kaution kann

gestellt werden.
, Offerten unter Nr B3058 an

dw Ervcd . der „ Bad . Vreffe " erb.

Bm -Miimz
mit Schalter

möglichst mit Eiugangstüre , Glas - ,Draht - oder Stabfüllung sowie
Büromöbel zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . 163 > an die
Expedition der „Bad . Presse".

indem Sie Ihrem Bohnen - Kaffee
meinen Nährfalz - Kaffee
b e i m i s ch e « , -tBC: wenn Sie
solchen nicht für . sich allein trinken
wollen. Nahrhaft — gesund — billig,
schmeckt fast wie Bohnen - Kaffee .
Pfd . 30 Pfg .,40 Pfd . ü 43 Pfg . 1648

Nesormhaus Nsuberß, Kaiserslr. 122 u . 87.

Line Vertrauensfrage
für Damen

bedeutet heute mehr - denn je der Einkauf von Wäsche *
Stickereien und Spitzen . Kaufen Sie nur fachmännisch
durchgesehene Ware . Ramschware franst - in der Wäsche . ■Solide
Qualitäten , größte Auswahl finden Frauenarbcitsschülerinnen , Bräute,
sparsame Hausfrauen in dem allen 1620

Piano
neu , mit kräftigem Ton , wird mit ]
Garantie für Mk . 300 .— abgezeb .
Füll . HeUeas ^ iH , Karisruh

Herrenstraße 58 . B20 .

LpsrtslGeschäft
Beier

Kaiserstr . 174 .

10 °Io Während der

Woche

Mn- erbettftellen»
sowie eis . Bettstellen für Erwachsene
fabelhaft bill. zu verk . Möbelhaus
iVerueivSchloßplatz 18 , Eingang
Karl - Friedrichstr . Tel . 388 . B4059

Waschkommode
Marmor u. Spiegelaufsatz Ji 50.—,
2 gleiche foub. Betten zus. Jt 75.—
zu verkaufen . B4062

Lekfiuastraste 33 . im Hoff
n ; wan wieneu . sofort brütgU1WQI1 ) zu verkaufen .
B3020 Ludwig-Wilbelmstr . 2, IL

Billige Möbel. Sm
Pol . Chiffonnier 22—32- 45 Jt ,

Waschkommode nt . Spiegelaufsatz
65 ,n , Sopha . neu bezogen 24 ji ,
Chaiselongue , Stoffbezug . 26 Jt ,
Mlltständiges Bett 42 Jt , 2 schone
Plüschdiwans , 20 Pfd . Roßhaar
k 1 .80 .H , großer pol. Schreibitsch
28 M, Tische 7—8—9 Jt , Rachi¬
tische, Klappstuhl, Spiegel , Nab - :
tische, einzelne Bettrüste . Bilder ,

ölMliNlKe 7. M
io serbattfen:

1 eintür . Spiegelschrank , für Weiß¬
zeug eingerichtet, 1 Waschkommode
mit Marmorpkatte , 2 Nachttische
mit Marmor . 2 Chiffonniere , 2
Vertikos, 3 Diwans , 1 Garnitur ,l Ottoman , 1 Ausziehtisch, 2 Tische
mit eich . Platten , 1 bereits neue
Nähmaschine, , 2 Flurgarderoben ,
1 Konsolspiegel, Spiegel . Bilder .
2 ynterhaltene Herde, 1 kompl. Bett
mit Noshaarmatratze , 1 Bett mit
hohem Haupt , div . einfache Betten .
3. Madlener. WtioisgesiW,
Riippnrrerftr . SV. Telephon 823.

>roß. gut
anfen .

9
im Zug , billig zu ver -

1655

i .Sl
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Kaiser - Bankett der Karlsruher Bürgerschaft .
ms . Karlsruhe , 27. Jan . Zur Feier des Geburtstages

unseres Kaisers fand gestern abend im großen Festhallesaal
ein Fest-Bankett der KarlsruherBürgerschaft statt .

Der Besuch war sehr zahlreich, die Galerien waren reser¬
viert für die Damen und ebenfalls dicht besetzt.

Aus Lorbeergrün leuchteten die Büsten des Kaisers und
unseres Eroßherzogs .

An der vor dem Podium aufgestellten Ehrentafel hatten
u. a . Platz genommen : Minister des Innern Dr . Bodmann .
Minister des Kultus u. Unterrichts Dr . Böhm , Finanzminister
Dr . Rheinboldt . Ferner Stadtkommandant Rink von Balden -
stein, Landeskommissär Geh . Rat Flad , Senatspräsident Exz
Lewald , Oberamimann Seidrnadel , Oberbürgermeister Sieg¬
rist . Präsident der Handelskammer Äoelle. Polizeidirektor
Schaible , Rektor der Technischen Hochschule Prof . Dr . Zundineck
Edler von Südenhorst , sowie die Bürgermeister , zahlreiche
Stadträte und Stadtverordnete .

Eingeleitet wurde der festliche Abend durch einen von der
Karlsruher Feuerwehr - und Bürgerkapelle unter Leitung des
Herrn Musikdirektor Liefe, Kgl . Obermusikmeister a . D . gespiel¬
ten Marsch aus „Scipio " von Georg Friedrich Händel und der
Bachschen Jubelouvertüre .

Der poesiereiche , stimmungsvoll ' Prolog wurde von seinem
Verfasser Herrn Schriftsteller Hans Wolfgang Behm mit schöner
Wirkung vorgetragen und fand lebhaften Beifall .

Rach dem mit guter Abtönung vom „Lehrergesangverein
Karlsruhe " unter Leitung des Herrn Hauptlehrers Lechn .r
vorgetragenen gehaltvol en Hegarschen Männerchor „Rudolf
!»on Werdenberg " hielt der Direktor der Humboldtschule Prof .
Dr . Karl Ott den

' Trinkspruch auf den Kaiser »
in dem er u . a . ausführte :

„Unser Kaiser , desien 54 . Geburtstag morgen allüberall ,
wo Deutsche wohnen, gefeiert wird , kann in diesem Jahre auf
sein 25jähriges Regrerüngsjubiläum zurückblicken. Diese 25
Jahre sind erfüllt mit dem Eindruck all der Taten , die der
Kaiser in dieser .Zeit vollendet hat . Kaiser Wilhelm fesielt
nicht nur durch seine ritterliche Gestalt , seinen äußeren Ein¬
druck, sondern durch das geistige, seelische Gepräge , das sich in
seinem Aeußeren offenbart . Was in uns Deutschen lebt ,
kommt in unserem Kaiser zur Erscheinung und zum Ausdruck .
Wir verehren seine selüsterworbene, gesunde Frömmigkeit ,
wir erkennen , uns selbst wieder in ihm in der Art , wie er
hinausstrebt ins Weite , ins Große, in die Welt , wie er rast¬
los arbeitet , wie er für Kunst und Wisienschaft begeistert ist
und für Italien schwärmt, den Jungbrunnen der Künstler
und Dichter. Und mit bewaffneter Faust , die nicht schlägt ,
sondern schützt , erhält er uns die Segnungen des Friedens .
Denn die Arbeit , die zur Geltung kommen soll, braucht zu
ihrem Gedeihen den Frieden . Der Grundton aber , der durch
alle Aeußerungen des Kaisers hindurchgeht, ist doch die Liebe
und der Stolz auf das deutsche Vaterland . Der Kaiser hat
unsere eigene Erscheinung neu eingeführt nach den Leistun¬
gen von 1870. Die Gemeinsamkeit aber der Erscheinungen
zwischen Kaiser und Volk ist nicht immer leicht geworden.
Kaum aber ist einer unter unserem Volke , der die nunmehrige
endliche Gemeinsamkeit mit dem Kaiser nicht zur Entscheidung
gebracht hat über sich selbst und seine Stellung zum Staate ,
zur leichten oder herben Entscheidung. Aber der Zwiespalt
und unser Kampf und der endliche Ausgleich zwischen Monar¬
chenbewußtsein und Volkskraft haben jeden unter uns auf-
gerüttelt , vom letzten Bergdorf bis in die Hansastadt , ihm die
Augen geöffnet für das . was im Reiche vorgeht , und seine
Teilnahme geweckt für das , worum es sich auch um ihn han¬
delt . Und als der Kaiser unserer gesamten nationalen Arbeit
das Ziel gab mit dem Worte : „Unsere Zukunft liegt auf dem
Wasser" , da lächelten noch Tausende . Rur die Engländer er¬
faßten sofort dre für sie verhängnisvolle Wahrheit des Aus¬
spruches . Und immer wird im Ausland die Erscheinung des
Einzelnen in das Lichr des Herrschers gestellt. Und daß Tau¬
sende von uns aufgerüttelt werden zu Fragen , die außerhalbder vier Zimmerwände die Völkerwirtschaft beschäftigen , tut
uns gut . So viel Ererbtem , das schwach geworden ist und
morsch, wird damit der Garaus gemacht und es blüht Besseres
daraus empor : das Erworbene . Aber das hat dann seinen
Inhalt und Ehrlichkeit und Kraft . Zu diesen neuen Güter "
wollen wir heute am Kaisersgebnrtstag , im 25 . Regierung -
fahr des Kaisers , selbst unser Hock rechnen , das nicht ererbt ,
sondern erworben sein soll . Dazu hat uns der Kaiser ver
halfen , dem es gelten soll. Der Kaiser lebe hoch !"

An die sehr beifällig aufgenommene Rede schloß sich nach
dem begeistert aufgenommenen Hoch der gemeinsame Gesangder Kaiserhymne .

Eine sehr willkommene Abwechslung brachte Herr Eroßh
Hofopernsänger Pancho Kacken , der mit seinem hellen- wohl
lautenden Sopran und innigem Ausdruck je ein Lied vor
Schubert , Brahms und Hugo Wolf sang und brausenden Bei
fall erzielte . Die Begleitung am Klavier hatte Herr Kap : ll
meister Bienstock übernommen .

Der Trinkspruch auf den Eroßherzog
wurde von Herrn Buchdruckereibesitzer Dr . Albert Knitte '
ausgebracht , der u . a . folgendes ausführte :

„Ganz besondere Genugtuung empfand Badens Bürgerschaft , alc
am 18. Januar 1871 Eroßherzog Friedrich I . von Baden das erste Kaiser
hoch ausbrachte . Verkörperte sich doch in diesem Fürsten mit am schönster
und klarsten die Idee der Reichseinheit, hatte er doch im Verfolg
derselben die größten Opfer gebracht , die Reichssehnsucht seiner
Dolles erfüllen . Die Geschichte hat denjenigen recht gegeben , die ein
Gedeihen des Reiches nur aus der gesunden selbständigen Fortent¬
wicklung der Bundesstaaten erwarteten. Die gesunde Konkurrenz
der Bundesstaaten untereinander führte zu einer erstaunlichen wirt -

p aoxi ax c Pre » is . « r . 4 *
-chaftlichen Entwicklung . Me früher , so waren es jetzt die Landcs-
fürsten und deren Regierungen, die unbeirrt von den einseitigen
egoistischen Ausschreitungen der Spekulation der edlen Ausgabe ob¬
lagen, die unregelmäßigen Ströme wirtschaftlicher Krastentialtung
in geordnete Bahnen zu lenken und durch Förderung der Werke der
Barmherzigkeit der sozialen Fürsorge und Erziehung sowie durch die
planvolle Pflege von Kunst und Wisienschaft eine dauerhafte Basis
für die gesunde Fortentwicklung des badischen Landes schufen. In
oiesen Bestrebungen sieht sich Großhcrzog Friedrich II . unterstützt
von der , verständnisvollen Mitarbeit feiner Gemahlin, die sich ganz
besoydern die Fortführung des Lebenswerkes der Großherzogin Luise ,
des Badischen Frauenvereins , angelegen sein läßt unter opferwilliger
Mitwirkung von Angehörigen aller Konfessionen . Wie unter der
gesegneten Regierung Eroßherzog Friedrich I ., so finden auch unter
seinem Nachfolger Handel. Gewerbe nnd Landwirtschaft die leb¬
hafteste Förderung, Eine stete Sorge unseres Landesfürsten ist die
Erhaltung und Mehrung der geistigen

'
Schätze, welche unsere Hoch¬

schule und Universitäten in sich schließen. Bei jeder Gelegenheit
findet das Intereste des Großherzogs an der Wissenschaft die leb¬
hafteste Aeußerung . Ganz besonderen Ausdruck aber gab der Erotz-
herzog seiner Betätigung auf wiffenschaftlichem Gebiet bei der Er¬
öffnung oes herrlichen Kollegienhauses in Freiburg. Die Stiftung
des Eroßherzog Friedrich -Preises , der den Zweck hat, den Privat¬
dozenten und außerordentlichen Profesioren die Betätigung ihres
wissenschaftlichen* Eifers und die Durchführung der wisienschaftlichen
Arbeiten zu erleichtern , war das äußere Zeichen der Anerkennung
freier Forschung . Aber auch der künstlerischen Ausgestaltung der
Universitäten und der Hochschule, wie überhaupt dem künstlerischen
Städtebau, steht unser Eroßherzog nicht fern , dabei versteht er es,
die großen Talente an die richtige Aufgabe zu stellen und sie in
selbständiger Arbeft das große Maß ihres Könnens entfalten zu
lasten . In der Verbreitung und Verbesserung der Bildung bis in
die letzten Schichten der Bevölkerung hinein erblickt der Monarch
eine seiner schönsten und dankbarsten Aufgaben. In konseauenter
und wohldurchdaälter Ausführung dieser Ideen wurde dem badischen
Volk ein Volksschulgesetz gegeben . Die große Lücke in der Erziehung
der schulentlastenen Jugend auszufüllen, dazu dienen die Fortbil¬
dungsschulen und der Jungdeutschlandbund . Aber auch denjenigen
Klassen unserer Bevölkerung, denen es nicht vergönnt ist, in vollem
Matze an den Errungenschaften von Kunst und Wissenschaft tellzu-
nehmen , ermöglicht es unser Eroßherzog durch Darbietung von
billigen und guten Theatervorstellungen und durch Unterstützung von
Volksbildungs- und Arbeiterbildungsvereinen, Lücken im Wissen
auszufüllen und neue Keime des Schönen und Guten in dis Herzen
des Volkes zu legen. Auf denselben Bahnen bewegt sich auch die
Gewährung erweiterter politischer Rechte für alle Mitbürger. Der
Grundton all dieser Anregungen und Tätigkeiten ist der der Selbst¬
losigkeit und man darf wohl behaupten, daß wir in unserem Eroß¬
herzog einen der konstitutionellsten Monarchen erblicken dürfen . Für
die Karlsruher Bürgerschaft ist die Anhänglichkeit an das Fürstenhaus
etwas so Selbstverständliches , daß es nicht der besonderen lauten
Betonung derselben bedarf . Bis tief in die Reihen sozialistisch ge¬sinnter Mftbürger ist das Gefühl lebendig, daß das Zähringer-
Ceschlecht und das badische Volk im Lause der Jahrhunderte zu einer
untrennbaren Einheit verwachsen find. Zu diesem Gefühl der An¬
hänglichkeit gesellt sich aber von neuem das Gelöbnis der Treue.
Möchte es unserem Land vergönnt sein , noch lange sich der Seg¬
nungen der Regierung Großherzog Friedrichs II . zu erfreuen . Diesen
Wunsch sasten wir zusammen in den Ruf : Eroßherzog Friedrich und
sein ganzes Haus leben hoch, hoch, hoch !"

An die sehr gehaltvolle , und beifällig aufgenommene Red«
schloß sich der gemeinsame Gesang der Badischen Hymne.

Große Gewandtheit , Kraft und Schneid zeigten die Mit¬
glieder der „Turngesellschaft Karlsruhe "

, die unter Leitung
des Turnwartes Herrn Verwaltungsassistenten Josef Jung ,
allerlei schwierige Barrenübungen vorführten und allseitige
Anerkennung fanden .

Die dann wieder folgeirden Liedervorträge des Lehrer¬
gesangvereins Karlsruhe wurden so formvollendet und packend
hcrausgedpachl, daß der stürmische Beifall schier kein Ende neh¬
men wollte und der bekannte Schefflersche Ehor „Deutschland,
sei wach !" wiederholt werden mußte.

Für den
Trinksprnch auf das deutsche Vaterland

fand Herr Gewerkschaftssekretär Josef Erfing u. a. folgende
Worte : .

„Am heutigen Geburtstage unseres erhabenen Schirmherrn ge¬
denken wir auch unseres großen Vaterlandes , gedenken wir auch
unserer Väter, die in harte . Arbeit . cm deutsche Volke 'einen Ehren¬
platz im Rate der Völker g . sicheri Halen. Die harte Arbeit, der Kampf
ums Dasein, der Meinungsstreit für und wider von neu auftauchen¬
den Problemen aller Art , trübt mitvnrer den Blick für das was uns
rlle einigt , uns allen hoch und heilig ist. fürs Vaterland. Das soziale
und geistige Wohl eines Volkes aber ist abhängig von seiner eigenen
Machtstellung . Welch ' ein Unterschied zwischen den Jahren 1813 und
1913 ! Das , v deutscher Unternehmungsgeist, deutscher Fleiß und
deutsche Energie in den vergangenen hundert Jahren geleistet Hab
ras steht mit hernen Lettern in der Geschichte der Menschheit . Alle
Volksgenossen haben zu ihrem Teile beigetragen zu des Vaterlandes
dröße. Der sozialen Betätigung des deutschen Volkes ist noch ein .
roßer Spielrau - gegeben . Mit freudiger Genugtuung können wir ‘
ber heute die Tatsache konstatieren : Das , was wir auf sozialem Ee-
iete geschaffen yaben , hat uns noch kein anderes Volk nachgem

E Blick auf die polnische Lage draußen in der Welt zeigt uns
nieder , wie wertvoll für uns alle ein einiges , starkes Vaterland ist,oas wir an einemstarken Heere und einer guten Flotte haben . Wie
oürde es uns wohl ergehen , wenn anders wäre. Doch wie fein
Kaiser , so ist auch das deutsche Volk friedliebend. Wir suckien unseren
kuhm nicht in kriegerischen Eroberungen, sondern in friedlicher , taten-
ollbringender Arbeit. Und getragen von diesem Geis> bitte ich Sie ,'
ch zu erheben und mit mir in den Ruf einzustimmen : ua.ser liebes
misches Vaterland es I be hoch !"

Rach dem jubelnd aufgenommenen Hoch wurde „Deutfch -' and , Deutschland über alles " angestimmt .
Die „Turnabteilung des Karlsruher Arbeiterbildungsver -

. ins " erzielte allseitigen Beifall durch die sehr sehenswerte
Vorführung von Leiter - und Stuhlpyramiden , die unter der !

umsichtigen Leitung des Turnwartes Herrn Bausekretär Wil¬
helm Blum im Ru effektvoll ausgebaut wurden .

Im Laufe des Abends wurden dann auch Elückwunsch -
dcpcschcn an den Kaiser und unseren Eroßherzog zur Absendung
gebracht.

Die von Herrn Etadtrat Käppele vorgelesenen Telegramme
lauteten :

„Seiner Majestät dem Kaiser . Berlin .
Euerer , Majestät . entbietet di" zur Kaiserfeier zahlreich

versammelte Bürgerschaft der Badischen Residenzstadt die innig¬
sten Glück- und Segenswünsche zum Geburtsfeste mit dem Ge¬
löbnis unwandelbarer Treue zu Kaiser und Reich .

"

„Seiner Königl . Hoheit dem Großherzog.
Die zur Kaiserfeier zahlreich versammelte Bürgerschaft der

Residenz huldigt Euerer Königl . Hoheit in ehrfurchtsvollster
Gesinnung mit dem Gelöbnis unwandelbarer Treue zu Kaiser
und Reich , für Fürst und Vaterland ."

Mit dem schneidigen Präsentiermarsch von Heinrich Liese
hatte um 1412 Uhr das Fest-Bankett sein Ende erreicht.

weitere Kaiserfeiern.
— München , 27 . Jan . (Tel .) Des heutigen Eeburtssestea des

Deutschen Kaisers gedenkt in ihrer gestrigen Nummer die „Bay -
r i s ch t - S t o a t s j e 1 1 u n g“ in einem Leitartikel, in dem sie betont ,
daß zweifach Wilhelm TI . in dem Herze« des deutsche« Bolle » lebe:
„Als Führer im Kampf des Lebens, das mft jedem Jahrzehnt rauher,
kräfteerheischender an uns herantrete, und als Borbild jener Koch¬
haltung des Familienlebens , wie sie vor fast zwei Jahrtausende«
Tacitus als des Germanen Eigenart erkannt und dem eigenen ent¬
nervten Voll gepriesen habe .

„Wie ans sich selbst, so vertraue wiederum der deutsche Mann
auf seinen Kaiser. Was gesund, was kraftvoll , was tüchtig ist am
deutschen Wesen , das finde er an Wilhelm II . wieder. Zeiten der
Sorge, Zeiten der Unsicherheit , wie sie an uns vorüberziehen, sie ver¬
logen dieses Gefühl nur zu . vertiefen und zu befestigen . Eine Stunde
der Gefahr findet ein Ball und einen Kaiser! Ueber dem Hader des
Wirtschaftslebens, über dem Gezänk der konfessionellen Leidenschaften
'teht unairtastbar das Lehre, männliche Bild des Kaisers, Unvergessen
in Bayern ist besonders die persönliche Teilnahme, die der Kaiser
dem Schmerze des bayrischen Volkes bezeugt hat , als man Bayerns
unvergeßlichen Prinzregenten Luitpold in seiner Residenz zu Grabe
getragen hat.

"
== Kopenhagen, 26 . Jan . (Tel .) Der Berei« deutscher

Reichsangehöriger beging heute das Geburtstagsfest des deut¬
schen Kaisers , dem der deutsche Gesandte, der Generalkonsul u. a.
beiwohnten . Nach einem Hoch auf den König von Dänemark
feierte der deutsche Gesandte den Kaiser und schloß mit einem
begeistert aufgenommenen Hoch .

== Wien, 26 . Jan . (Tel.) Der Verein Niederwald " be¬
ging heute das Eeburtstagsfest des deutschen Kaisers durch ein
Festesten , an dem der deutsche Botschafter, die Mitglieder der
Botschaft u . a . teilnahmen . Der Botschafter toastete auf Kaiser
Franz Joseph , während der Vizepräsident des Vereins die Fest¬
rede hielt , die mit einem begeistert aufgrnommenen Hoch auf
Kaiser Wilhelm schloß .

--- Paris , 26 . Jan . (Tel.) Der Verband der hiesigen deut-
schen Vereine veranstaltete gestern abend aus Anlaß des Ee-
burtstagsfestes des deutschen Kaisers unter dem Ehrenvorsitz
des Generalkonsuls v. Jecklin einen von mehreren tausend
Gäste « besuchten Kommers , bei dem die patriotische und kaiser¬
treue Gesinnung der Festteilnehmer in Reden und Liedern
einen begeisterten Ausdruck fand.

— London , 25 . Jan . (Tel . ) Im deutschen Offiziersklub
fand heute abend die Kaifergeburtstagsfeier statt , welcher der
deutsche Botschafter, der Generalkonsul , die Mitglieder der Bot¬
schaft und des Konsulats und di« führenden Persönlichkeiten der
deutschen Kolonie beiwohnten . Botschafter Fürst Lichnowskq
brachte das Kaiserhoch aus , das mit großer Begeisterung aus¬
genommen wurde . Das Fest verlief in der angeregtesten Weise.

— Petersburg , 26 . Jan . (Tel.) Auf dem anläßlich des
Geburtstages Kaiser Wilhelms von der deutschen Kolonie ver¬
anstalteten Festesten toastete der deutsche Botschafter auf den
russischen Kaiser und sprach im Hinblick auf die für Deutschland
und Rußland bevorstehenden Jubelfeiern den Wunsch aus , daß
die Erinnerung an die Waffenbrüderschaft vor 100 Jahren in
den späteren Generationen fortleben möge . Der bayerische
Gesandte toastete auf den deutschen Kaiser .

Kandel und Perkehr.
* Durlach , 25 . Jan . Der heut , .e Echweinemarkt war befahren

mit 260 Läuserschweincn und 225 Ferkelschweinen . Verkauft wurde«
178 Läuferschweine und 178 Ferkelschweine . Preis per Paar für
Läuferschweine 50—80 Mark , für Fcrkelschweine 28—36 Mark . Der
Geschäftsgang war gut.

Kein Gichtiker versäume
eine häusliche Trinkkur mit esse

Assmannshäuser natürlichem Glchtwasser
Natürliche Mineralquelle mit Kohlensäure versetzt .

Broschüre ruit Heilberiohten und Arzt -Gutachten freu
Brunnonverwaltung Gichtbad Assmannshausen a. Rh .

Ihr Wasser hot mir bei XiercncteinbUdxm't vortreffliche Dienste geleistet.
Sanitätsrat Dr . med. H- t . Fl

In Karlsruhe in Mineralwasserhandiungen und Apotheken erhältlich .

t
Alfred Carow

Dentist
Preiswette Anfertigung sämtlicher Zahnarbeiten.
Sprechzeit : 8—12 u. 2 — 7 Uhr , Kaiserstrasse 114.

£= >
WilHpIlfl Rpplf Bau von Wassergewinnungsanlagen .m IlubÄ , j Schachtbrunnen — FilterbrunnenTceh « . Hureau , lei . 2271 . Tiefbohrungen 720 .50 .3

_ gegr . 1330. Wasserleitungen , Pumpenanlagen.
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Haushaltartikel
Geht Porzellan

Teller , tief . . . . Stack 12 , 15 ^
Teller, flach . Stiick IO A
Dessertteller , glatt u . gerippt, Stück IO A
Kaffeetassen , gross , . 4 Stück 30 A
Tassen , mod . Band mit Untertassen ,

Stück 28 .4
Tassen mit Untertassen, mit Gold¬

rand . 3 Stück 30 A
Teetassen in . Goldr. m . Untertassen,

3 Stück 30 A
Kaffeekannen, für 6 Personen,

Stück 38 . 63 A
Kaffeekannen, konisch,

Diverses
Platten , oval , Feston 32 , 38,55,68,05 .4
Gemüseschüsseln , Festons 22 , 32 , 32 4
Saucieren . Fcstons . 58 .,/
Platten , oval , massiv 26 . 30 . 48 , 63 J
Suppenterrinen, massiv 48 , 68 , 93 ./
Saucieren , massiv , . Stück 58 , 80 4
Beilageschalen . . . . 18 , 28 , 40 .)
Schüsseln , viereckig . 18 , 28 . 35 ,/
Schüsseln , rund u . auf Fass 32 , 47 , 26 .)
Gemüsesch issein , gross . 28 , 32 , 48 4
Untertassen . . . . . . . . . 4 ,j

Stück 28 , 35 , 48 , 78 A
Teekannen, modern, Stück 30 , 38 . 58 A
Kaffeekannen, mit Gold,

Stück 45 , 63 , 78 f , I . IO
Teekannen, m . Gold , St . 38 . 78 4 , 1 . 20
Milchtöpfe, ru . Gold, St . IS , 25 . 33 , 43 4
Milchtöpfe , weist», Stück IO , 18 , 28 4
Brotkörbe, mit Goldlinien, durch¬

brochen . Stück » 3 ^
Kuchenteller, mit modernem Blumen-

dekor . . . Stück 28 , 35 , 58 4
Salatieren , 1 grosses mit 6 kleinen,

mit Gold - od . Blumen -Decor zus . 05 ^
I Kuchenteller mit 6 Dessertteller ,

mit Gold - Decor zusammen 95
Schüsseln , ö Stück, im »Satz . . 83 4
Suppenterrinen, Festen mit Deckel ,

»Stück 1 . 65 , 1 .95

Kaffee ' Service , für , fi Personen 1AX
9-teilig,. Blumendecor , »Stück l *wv

Kaffee - Service, f . 6 Person , tl n * 9 CA
mit Blumendecor , . . u . 1 Vj Ot v V

TafekService , f . 6 Per * . o jro
23-tcilig, m . mod . Rand OiVVj

Dejeuner , mit 2 'Passen
und Zuckerdose, mod .
Deeor . . . . . .

Ein grosser Posten
Waschbecken u . Waschkrüge Q5 *

Stück 7U

I grosser Posten
Eckstein

Milchtöpfe
3 »Stück 95

I
Gmaille -Waren

Fleischtöpfe , grau oder blau , mit
Deckel , 22 cm . 95 4

Fleischtöpfe ohne Deckel , 24 cm 95 4
Ringtöpfe, 22 cm , grau u . blau . 95,, )
Ringtöpfe, 20 cm , mit Decket . 95 J
Nudelpfannen , 12 , 16, 18 cm , zus . 95 4
Wannen , rund, 35 ein . . . . 95 4
Milchträger, 2 Ltr. 93,, )
Nudelpfannen. 18, 22 cm . . . 95 4

Div. Wirtschaftsartikel
Buttermaschinen 1

'Liter 2 Lte
1 .50 1 .95

Koblenbügcieisen . . . . 2 .50 , 3,23
Gaseisen , amerikän . . . . 120 , 1.35
Fleischmaschinen . » . 2 .75 3 .90
Kaffeemühlen, gutes Werk .

85 1 .10 , 1. 65
Petroleumkannen . . . 45 , 58 , 95 4
Brotkapseln, fein lackiert . I .IO, 1 .85
Briefkasten , lackiert . IS , 68 , 85

Aluminium -Waren
Fieischtöpfe mit Deckel , 18 cm . 95 ../
Milchkocher, 14 cm . . . . 95, /
Milchtöpfe, gross . 95 ,f
Omlettepfannen, 24 cm . . . . 95 „/
Kasserollen , mit »Stiel, 18 ein . . 93 4
Teigschüsseln , 32 cm . . . . 95,, )
Tabletts , rund , gross . . . . 95 ,/

Bürsten
Putzbürsten . iS , 25 , 32 J
Schrubber . 32 , 434
Kehrbesen . . 83 ./ 1 .03 , 1 .33 , 1 .83
Handfeger . 43 , 52 , 73 ,)
Handbürsten . . . . . . . 8 , 254
Haarbürsten . . 48 , 68 , 934 1 .3S
Milchtöpfe , echt Porzellan m. mod. (IC .

Blumen-Decor . . . 6 Stück Jll -

WasEtgaraltnren .,.i% , . 1,95
Waschgarnituren mit o jta h 7 K K 7 C

neuestem Deeor 0 .9V 0 . 10 0,10

Auf braune Emaille . 10% Wt!
DfliTSß. Warßif, W2sol!l8jif8, fcliüß! ito» 10% Rabatt
Auf rein Alumin .-Geschirre 10% M
Auf sämtl. Lampen . 10% M

Glaswaren 1
Weingläser, gepresst . . , Stck . Sj
Bierbecher, glatt . . . . Stck . 9 4 '
Bierbecher mit Mattband . »Stck . 144
Teebecher mit Mattband . Stck . 14 4
Glasteller, moderne Pressung »Stck . 84
Römer ,

'/« Liter . . . . Stück 32 .4
Rahmservice, modern . . . »Stück 1. 1»
Weinbecher, geschliffen . . Stück 28 4
Weinflaschen ‘u '/, V,

13 | 8
"

28
Kaiserbecher, V« Liter . . »Stück 14 J,

Grosse Gelegenheitsposten SohllhwareVl
Damen -Schnürstiefel

imit . Chevreaux mit Lack - ^

kappen, neue Formen a w
Grösse 36—-42 . . Paar f # . J *1

Damen - Halbschuhe
imit . Chevreaux mit Lack - **

kappen , Derby - u . Press falten ' 1 n »
Grösse 30 — 42 . . Paar

Damen -Schnürstiefel
echt Chevreaux , amerik . V '

Rayons , Lackkappen / .
Paar | . W

Damen -Halbschuhe
, echt Chevreaux, Lackkappen,

elegante Foi-m 14 a «
Paar | | Jö

•Grosse Posten
Kinder -Knopf- u .Schnürstiefel
div. Ledersorten, darunt . echt Chevreaux
mit u . ohne Futter ; Muster u. Restbestände

Grösse 21 - 24 25 - 26
Paar T .50 , 9 .3 »

1 Posten
Kinder - l.eder - Schnürschuhe

mit Absatzfleckeu
‘ Grösse 21 —24

Paar 1 .3 » Wert bis 2 .50

Kindeihausschuhe
Filz- und ledersohlen , mit
Absatzfleck, teils mit Vorder - ■ ft
kappe , Grösse 22 — 30

1», . qm

Kamelhaar -
Kinder-Schnürstiefel m
Filz - und I .cdersohlen 1
Grösse 21—26 Paar 1

Grosse Posten
Knaben - u . Mädchen -Stiefel

Rindboxleder, schlanke u . breite Form
Grösse 27—30 31— 35

"
Paar 3 . 4 » 3 .05

Herren -Schnürstiefel
Rindbox und Chevreaux

mit u . ohne Lapkkappen
Paar ff . »}()

Damen - Schnürstiefel
elegante Formen
I .ackkappon , Derby j fl |
solide Ausführung 1 i 8 - a

Paar

Lackleder -
Damen -Halbschuhe ^

moderne Formen 4L ^
Pressfalten Paar V/ . 3U -

Tanzschuhe
Lacktuch-Spangen, hohe Abs . 1 . 95 2 . 45
Lacktuch- Pumpsschuhe mit Schleifen

Paar 2 .50 3 .23
Lackleder- , Spangen . . . Paar 4 .95

in diversen Formen.

Tanzschuhe
Lackleder-Salon Schuhe,

hochelegant Paar 8 . 50
Weiße Glace Leder -Spangen . . . 3 .45
Weiße Pumpsschuhe . . . . . 4 .73
Goldbronce- u . Samtschuhe in feiner Ausf.

Auf sämtliche

Winterschuhe
Damen. Kinder und Herren

18 %

WEITERE
ANGEBOTE
FOLGEN !
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Stimmungsbild aus dem Reichstag .
Von unserem parlamentarischen Mitarbeiter .

^ Berlin . 26 Jan . Ohne weitere Aussprache nahm die
gestrige Snmstagssitzung gleich 311 Beginn mit großer Mehr¬
heit - die Anträge der Budgetkommiffion zur Ausführung des
Kaligesetzes an .

Der Etatstitel : „Behörden zur Untersuchung von See -
,-nfällen" gab dem Sozialdemokraten Schumann Veranlassung,
die „Titanic " -Katastrophc wieder hcraufzubeschwören , und er
versuchte : in Berbindung damit in scharfer Weise die Ret
tungseinrichtungen nnicht nur des Auslandes , sondern auch
des Inlandes einer Kritik zu unterziehen . Der Direktor des
Reichsamts des Innern , o . Jonquiöres , der immer gerne mit
den Genossen kleine Rcdegefechte auskämpft , hielt die Schu -
mannschc Kritik für zu weitgehend und betonte hierbei , daß
das „Titanic " -Ungluck zu einer internationalen Konferenz
den Anlaß gegeben habe , die in nächster Zeit in London
stattfinden werde . Genau wie der Regierungsvertrcter nahm
auch der Fortschrittler Dr . Heckscher , der sozialpolitische Direk¬
tor der „Hamburg -Amcrika - Linie "

, die deutschen Reeder gegen
die sozialdemokratischen Angriffe in Schuh unter der ausdrück¬
lichen Betonung , daß die Reeder selbst das meiste Interesse
hätten , die Schiffahrt auf die denkbar ! >ste Stufe der Voll¬
kommenheit zu bringen .

Auch Graf Westarp von den Konservativen folgte den
Spuren seines freisinnigen Vorredners . Dann kam man zu
der biclgefürchteten Position des „Statistischen Amtes "

. Ge¬
fürchtet deshalb , weil sie den Rednern aller Fraktionen die
gewünschte Gelegenheit gibt , über alles Mögliche sich auszu -
fprcchen . und da die Dehnbarkeit des Wörtchens „Statistik "
es dem Präsidenten schwer macht , die weitschweifigen Redner
mit Rachdruck, zur Sache zurückrufen zu rönnen . Den weit¬
gehendsten Gebrauch von dieser Dehnbarkeitsmöglichkeit mach¬
ten die drei sozialdemokratischen Redner : Bruder . Spiegel
und Feldman » , von denen besonders letzterer bald ein halbes
dutzendmal vom Präsidenten zur Sache gerufen wurde .

Ein ähnliches weitschweifiges Gesprächsthema bildete auch
der Titel ^Gesundheitsamt ". Abgeordneter Astor (Ztr .) be¬
nähte dieses Kapitel des Etats , um in eingehender , tempera¬
mentvoller und anschaulicher Weise über die Bekämpfung der
Säuglingssterblichkeit zu plaudern .

Schon in den frühesten Nachmittagsstunden lichteten sich
die Reihen der Abgeordneten bedenklich , da die Sehnsucht
nach der Heimat sic rechtzeitig zum Kursbuch greifen liest ,
und wohl auch ein großer Teil der bürgerlichen Abgeordneten
gerne den sitzungsfreien Kaisersgeburtstag nicht unbenutzt
kaffen wollte .

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 23. Jan . Präsident Dr . Kämpf eröffnet die Sitzung

.<1 .13 Uhr . -
Am Bundesilllstischc Staatssekretär Dr . Delbrück .
Die Beratung des Etats des Reichs« mtcs des Innern wird fort -

gefetzr. Zunächst wird über die Kapitel „Ausführung des Kaligesetzes"
und „Absatz von Kaki" abgcstimmt . Die Titel werden genehmigt,
ebenso die entsprechtnöen Einnahmetitel . Sodann wird die Resolu¬
tion der Budaetkantmission mit dem Antrag Behrens angenommen .

Bei Titel „Behörde . für die Untersuchung von Seeunfällen "
wünscht der Abg. Schutzmann (Soz . ) die Einsetzung einer völlig utt »
abhängigen Behörde zur Prüfung der Seetüchtigkeit deutscher Schiffe.
Die Kapitäne und Seeoffiziere verlangen mit allem Nachdruck die
Einsetzung dieser Behörde . Auch bei unseren deutschen Schiffen fehlt
es vielfach an der Rettungsmöglichkeit . Die Regierung sollte sich
darüber äußern , ob der Entwurf zu einem neuen Sceunfallgesetz bald
vorgelegt wird .

Direktor im Reichsamt des Innern von Ionquiöres : Der
Entwurf zu einem neuen Seeunfaügefrtz vird im Reichsamt des
Innern ausgearbeitet und es ist mit den beteiligten Regierungen
darüber verhandelt worden , nachdem man auch die Interessenten ge¬
hört hat . Die Fehler , die bei der , .Titanic "-Katastrophe vorgekommen
sind, sollte man nicht kritiklos auf unsere Verhältnisse übertragen .
Das wäre ein Unrecht. Tie englischen Behörden haben eine Unter¬
suchung eintreten lassen . Darauf fußt auch die bevorstehende inter¬
nationale Konferenz in London. Wir haben , vbgleich es sich um ein
fremdes Schiff handelte , wegen des Umfanges der Katastrophe eine
ernste Prüfung eintreten lassen , ob bei den Vorschriften, ihrer Durch¬
führung und Kontrolle alles in Ordnung ist . Ich must dagegen prote¬
stieren, dast die einberufene Konferenz eine Vertuschnngskonfereuz ge¬nannt wird . Vor der internationalen Regelung können wir nicht
mit eigenen Revksionsvorfchriften kommen . Zu den Vorschlägen, die
der internationalen Konferenz unterbreitet werden sollen, sind die be¬
rufenen Vertreter der seemännischen Arbeiter gehört worden , darun¬
ter ihr bekannter Vertreter Paul Müller , der mit den Vorschlägen
einverstanden gewesen ist . (Hört , Hört , rechts.) Wenn für jeden
Mann an Bord"

genügend Rettungsbootplatz vorgesehen wird , sotonnte dadurch die Stabilität des Schiffes zu sehr beeinflußt werden
Wir werden auf der Konferenz auf dem Posten sein .

Abg. H e ck s ch t r (f. V .) : Die „Titanic "-Katastrophe hat die ganzeKulturwelt tief erschüttert. Solche Katastrophen werden immer Vor¬
kommen und liegen in der menschlichen Unvollkommenheit. (Sehr
gut ! und Heiterkeit .) Jedermann must zugeben, daß auf unsere»
Reedereien tüchtig gearbeitet wird . Die Entwicklung der Schiffahrt
ist ein Ruhmesblatt für die hanseatischen Kaufleute .

Abg. Graf W e st a r p (kons. ) : Es ist unrecht, Angriffe auf unsere
Unternehmer aus der „Titanic " -Katastrophe zu konstruieren. Auch ist
es geschmacklos , ein so schweres Unglück zum Gegenstand von Angriffen
auf die Unternehmer eines Nachbarstaates zu machen . Es must an¬
erkannt werden, daß an der Verhütung von Seeunfüllen mit Ernst
und Fleiß gearbeitet wird .

Abg . Schumann (Fortfchr . Bpt .) : Professor Pagel hat die
Vorschläge der Arbeiterschaft mit dem Hinweis auf die dadurch ver¬
minderte Rentabilität des Schiffahrtbetriebes bekämpft. Unberechtigte
Angriffe auf deutsche Reeder liegen mir fern .

Der Titel wird bewilligt . Es folgt das Kapitel Statistisches Amt.
Abg. Bender (Soz . ) : Bon dem Statistischen Amt ist festgestellt

worden , daß in Lastfuhrüetrieben und in dcni Binnenschissahrtsver -
kehr Arbeitszeiten von 14 bis 20 Stunden die Regel sind . Nach einem
Gutachten des Gesundheitsamtes liegt darin eine schwere körperliche
Gefährdung , i " fflfe ist aber nicht getroffen worden.

Abg. W e n d o r f s (Fortschr. Vpt .) : Unsere vorjährige Resolution
auf Veranstaltung von Erhebungen über die Bodenbenutzung und den
Bodenoerkauf in. den landwirtschaftlichen Betrieben ist leider von der
Regierung nicht befolgt worden . Auch Erhebungen über die Zu¬
nahme unseres Viehstandcs müssen it Sorgfalt durchgeführt werden

Geh . Rat Müller : D .e alljährliche Viehzählung wird am 1.
Dezember vorgenommen . Ob in der Zwischenzeit auch noch derartige
Statistiken möglich sein werden, vermag ich nicht zu sagen. Man kann
doch unmöglich den einen Teil der Menschheit dazu benutzen, um für
die andere Hälfte fortgesetzt Statistik zu machen .

Abg . Spiegel (Soz.) : Die Lage der Arbeiter in der schweren
Eisenindustrie ist sehr prekär . Die Leute werden , selbst vielfach durch
Prügel , gezwungen, Sonntagsarbeit zu verrichten . Redner geh !

näher auf die Dcrhältniffe in den einzelnen Hütten ein und wird vom
Vizepräsidenten Pansche erstickt wenigstens . inmal vom Statistische»
Amt zu sprechen .

Abg. Feldman n (Soz . ) : Besonders traurig sind die Verhält ,
niffe im Steingewcrbe . Die Lungenkrankheit gilt als Berufskrank ,
heit dieser Leute . ( Präsident Kaempf ruft den Redner wiederholt zur
Sache .) Der Redner iährt fort : Statistische Erhebungen hierüber sind
notwendig .

Das Kapitel wird bewilligt . Zum Kapitel Reichs-Gesundheits¬
amt bringt die FortfHrittlichc Dolkspartei die Forderung nach einem
Institut für wissenschaftliche Erforschung der Milchwirtschaft ein , die
Polen und die Sozialdemotratcn auf Untersuchungen über die gesund¬
heitlichen Verhältnisse der Bergarbeiter .

Abg. K ä p p l e r ( Soz. ) : Die überlange Arbeitszeit im Müllerei¬
gewerbe must aus gesundheitlichen Rücksichten beschränkt werden.

Abg. Astor ( Ztr .j : Ich kann dem Gesundheitsamt die Aner¬
kennung nicht versagen , daß cs für unser Volkswohl Erhebliches ge¬
leistet hat , und auch auf dem Gebiete des Säuglingsschutzes . Das
Hebammenwesen must gesetzlich geregelt weiden . Besonders bedenklich
für die Fortentwicklung des Vaterlandes ist die freiwillige Ecburten -
einschränkung, gegen die allein eine Verbesserung der religiösen Welt¬
anschauung helfen kann.

Darauf vertagt sich das Haus auf Dienstag Nachmittag 1 Uhr :
Weitcrbcratung : vorher : Kurze Anfragen . Schluß 4,30 Uhr.

Zur Neckar -Kanalisation.
w . Stuttgart , 25. Jan . Auf eine sozialdemokratische An¬

frage in der Zweiten Kammer gab der Minister des Innern
von Fleischhauer die Erklärung ab , dast die Regierung , die
auch ihrerseits die baldige Inangriffnahme der Nrckarkanali
fation dringend wünsche, davon ausgegangen - sei . dast die Ka¬
nalisation nur auf Grund der durch das Reichsgesetz vorge -
zeichneten Wege ausgeführt werden könne . Die Inkraftsetzung
des Reichsgesetzes für das Stromgebiet des Rheines hänge
von der Erzielung einer Verständigung mit Holland ab .
lieber den derzeitigen Stand der Verhandlungen könne der
Minister keine Auskunft geben .

Die wiirttembergifchc Regierung habe nichts verfäuml ,
an den zuständigen Stellen des Reiches das . große Interesse
an der baldigen Inkraftsetzung des Reichsgesetzes zum Aus¬
druck zu bringen . Wie sich Baden und Hessen zu einer Neckar
kanalisation außerhalb des Reichsgefetzcs stellen würden , ent¬
ziehe sich seiner Kenntnis . Weiter legte der Minister dar ,
daß die Regierungen von Baden und Hessen im Jahre 1903
die Beteiligung an der Kanalisation des Neckars innerhalb
ihres Gebietes vollständig abgelehnt haben . Im Jahre 1910
habe Baden feine Beteiligung unter der Voraussetzung in
Aussicht gestellt , daß die auf das badische Gebiet entfallenden

Tchiffahrtsabgaben in erster Linie für den. dem badischen
Staat erwachsenden Aufwand verwendet werden sollen .

Dem großen Aufwand würde : : aber nur mäßige Einnah -
inen gegenüberstehen , sodaß bei einem so großeil Defizit die
württemberaische Staarskasie mit Riicksichr auf die Finanzlage
des Landes die Ausführung des Unternehmens nicht überneh¬
men könne . Bei aller Anerkennuilg der Notwendigkeit Ser
Ncckarlanalisalion sei die RrHiernng zurzeit nicht in der
Lage , dem Unternehmen näher zu treten . Nach längerer De¬
batte , an der sich die Abga . Haußmann (f. V . ) . Dr . Mühlber¬
ger (natl . ) , Hildenbrand (Soz . ) und Rembold -Aalcn (Zen¬
trum ) beteiligten , ergriff Minister von Fleischhauer nochmals
das Wort zu einer längeren Erklärung , die darin gipfelte ,
daß die Regierung keine Veranlassung habe , an ihrer bis¬
herigen Politik in dieser Angelegenheit einen Wechsel vorzu -
nehmen .

„ m KuS Frucht- «. WULLc « agtiikism m
SB , SJfUnienfRfUit lC77"3f .i , Geschmack ««»‘

kerntet . Wirk,», .
! mozH
ijJSfRUP

Zur Regelung des -Stuhlganges u.
zur Vorbeugung chron. Verstopfung

wird Ealing von vielen Ärzten ständig für Erlvach-

Ulender Einfluß auf den Stuhlgang haben ihn zum
nlcisrgebrauchkcn aller bekannten Hausmittel gemacht .
\ n allen « »otbeke» 1» habe« W üiorf 1.&Vdie Flasche. Extra - roß- Masche
Ml . e.s>>. « ft.: Kyr. ild Califor». » , Kzt. aaDD. Uq. 3U,Klis. caryopb . curap. 5.

üie

wmMSk

bietet in meinen neuen auf das modernste eingerichteten Geschäftsräumen in Bezug
. auf Preise und Qualitäten die grössten Vorteile . -

Ich bringe während der „ Welsseu 11oche 44 grosse Posten :
Hemdentuche , bes . Ettlinger Fabrikate , westfälische ü .
schles . Leinen u . halbleinen , Bettdamaste , gerauhte
Pique u . Oroise , Bettkattune , Federleinen , Damen - u .
Kinderwäsche, Tischwäsche , Bettwäsche , Handtücher,
Wischtücher , Schiafdecken , Bettdecken , Bettfedern ,

Gardinen, Stores etc .
%

welche besonders für diesen Zweck eingekauft sind , in nur
= = : allerbesten ., erprobten Qualitäten -

zu fahßlhafi billigen Preisen zum Verkauf ! !
Ausserdem gewähre ich auf alle Waren

doppelte Rabattmarken oder Ioin bar.

werden zu den herabgesetzten Saison - Räumungs • Preisen abgegeben .

ider
Erbprinzenstr . 31 Karlsruhe Ludwigsplatz.
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eine klein-, gutgehcnLe

Wirtdä - ast
<n Karlöriihr , an tüchtige, kauiionS-
fabiae Wirtsleute per sofort zu
vergeben.

Gest. Offerten nut . Nr . '. 8019 au
die Exped. der „Bad . Presse"

._
*

Bauplätze
Bebauen zu sehr günstigendingungen niii Bauiredii
2. Hhpotbeke zu verkaufe » . 5

fir . gft . Telefon «32 .

sta ^ f. Gesucht
für sofort u . 1 . Febr . :
PrrvatkSchinnen .
Dienstmädchen .
Zimn -ern -ädchen.^ Oögu sÄ'J jtücheuinäSchen für

Wirtschaft bei hohen', Lohn. 1227
LtLdL. Arbeitsamt

(ioclöl. Arbeitsnachweis ) , 2 .2

zu verkaufen.
.fiitzonrrerftr . .11.

Größere Tiesbauuntrrnehmnnl
sucht für baldigen Eintritt in Bau
auSfübrungen und Burrauarbeiter
durchaus

erfahrenenHerrn
mit Baugewrrbeschul» ad . Hochschul
bildung . 8.i

Berwerbunqen mit Angabe de ,
Gebaltsanidrüch « unter Nr . 587c
an die Erped . der ..Bad. Preise ",

Sv ? Kontorist
eignet . .
gesucht . Offerten
ansprüchen unter

mit Gehalts

2 jung. Beamte
für hiesige
GouerahAgen
später gesucht
der GehaltSansprucye erdeten
Nr . 1480 an die Exped. der
Presse" .

nt Pt
Off.

.Bad.

einen tüchtigen, branchekundi
militärfreien jungen Mann
Comptoir und Reife.

Offerten mit Gehaltsansprö
unter Beifügung der Zcugni
schriften und Photographie u
Nr. 4Sl)a befördert die Exped .
»Bad . Presse.

"

Margarine*
Werk,

welches erstklassige ungesalzen!
Ätargarine und Pflanzenbutter her
stellt, sucht einen tüchtigen und
eingeführtcn S84a .L3

Vertreter ,
Angebote sub K.4151 an T .Frenz ,Astnonc.-Exped.. Mannheim .

Zn engagieren
gesucht

mehrere fieissig« Herren mit gutem
Leumund . Bei Befähigung wird
nach kurzer Einarbeitung Monats ,
falat gewährt . Auf dem Dorfe

-wohnende Herren werden ebenfalls
berücksichtigt . Offerten unter Nr.
1551 an dis Expedition der „Bad.Presse" erbeten . _Wir suchen zum Eintritt per
1. März eventl , 1 . April einen

Lehrling Z
aus gut . Familie mit Berechtigung
zum Einjäbr .»Freiwill .«Tienst und
sehen schriftl. Anträgen entgegen
Msmhemer 8aaerhallS-8kseWaft
Aatzntur Karlsrube -Rbeinhafen .

Verklilifttill
zum sofort. Eintritt gesucht.
RoSe « M SpM ' Magazill

181 » aiserstratze 181.

- not —„ — - — ,feine polierte u . gewichsteArbeiten
finden dauernde Beschäftigung bei

Gebr . Himmelhever.
Möbelfabrik . »iarlSruhe i. B.
Tücht . Steinrichter
für Pflästererg -schäft dauernd ge-
fncht. Anmeldungen unt . Nr. 233062
an di« Erped . der „Bad . Presse"

. 3.2

HllMürsEe .
Zum sofort. Eintritt suche

zuverlässigen Burschen »int
-' Uten Zeugnissen. 1846
181 Kaiserftraste 181. Ecke

Herrenstratze .

HMMe

r Sei ' vierEräu ! . ,
[ l ( Bardamen ,' einfacheLervierrnädchen . Bei¬
köchin u . Küchenmödche « gesucht
durch Karoliuc Mulil :arcii -
ICast , Waldsiraße 29,2 . Stock , ge¬
werbsmässige Stellenvermittlerin .Televbon Nr . 2581 . B4063
r > Suche sofort : Barfräulein .
»4 jüiigereKellnerinncii . Mädchen
I I , für Hausarbeit und Servieren ,Koch (Aide), Rcstaurations - u.
Aeik3chinneu,Privatmädch .,Äiiider-
mädchen , Haus - u . Küchenmädchen .Frau AnnaHöfler , Zähringer¬
ftratze 8 ll . . gewerdsmätzigeStellen -
Vermittlerin . B4054

Gesucht
in ein KurbauS im nördl .' Dchwarz-
wald für Mitte März ein solides,tüchtige« und gewandtes
SW "

Buffetfräulein . "HW
Angebote mit Zeugnis - Abschr .,Photogr . und Gehalts -Ansprüchen

unter Nr. 617a an die Expeditionder „Bad . Presse'
. 3.3

Für ein Hotel mit Pension in
einem Kurorte der bad. Schwarz¬waldes werden für die nächste
Schon (Mai bis September ) ; 2 .2
1 « tntaits Sumer - >>->d

lg«MSles3tamMeii
(am liebsten 3 Schwestern) gesucht .

Off. sind unter Nr . 5L5a an die
Exp . der „Bad . Presse " zu ruhten .

ßeniieririiiilein
in besseres Kaffee- u. Weinrcstaur .
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Offerten unter Nrl 527a an „die
Exved. der „Bad . Presse " erbeten.

Tücht., saub. Zimmermädchen m .
g . Zeugn ., das . g. näh . u . bügxln k.,am sof . od . I . Febr . aes. Off. .bitte
unter Nr . B3081 an die Exved. der
„Bad . Presse" . 3.2

Gesucht auf 1 . oder 15. Februar
eine perfekte

Köchin
für Gastbof . 582n .2.2

Richard Ganther ,
„ zum Bären ",

Donaneschingen .
Zum 1 , Febrsswerden S Fräulein

jutn Sfltffetilctnett
eingestellt im Offizier -Kasino des
Leibdragoner -Regt«. Offerten an
Hl. Hiirtner . Küchenchef . 232567

gleiß, äldienmiiiidien
für sofort gesucht . 1625
Gasthaus zur Rose . Kaiserplatz.

Küchenmädclien
oder alleinstehende Frau - wird so¬
fort od. 1 . Febr . gesucht. 1651
Waldftr . 07 , Ging. Ludwigsplatz.

MÄchm gesucht.
Für Küche und Hausarbeit

suche zuverlässiges Mädchen
mit gut . Zeugnissen bei hohem
Lohn 985*

Kriegstrafie 30 . 2 Trepp .

MVchen-Gesilch!
Zu kleiner Familie wird auf 1 .

Februar ein solid.,fleitziges Mädchen
mit guten Zeugnissen gesucht . ,«.7Waldbornftr . sSl . 1 Treppe rechts.

MSdcken -Kesuch .
Ein ehr! . , williges Mädchen, daS

sich gerne allen häuslichen Arbeiten
unterzieht , wird bis 1 . Fcbr . ge¬
sucht. Näheres B2995

Wilhclmstraße 2, Laden.

Mädchen gesucht-ein kräftiges , für häusliche Arbei¬
ten bis 1 . Februar . B2678.3.3

Borholzstrafie 30 . 1 . Stock .
Gesucht ein tüchtigesDienstmädchen

möglichst vom Lande, das alle Haus¬
arbeiten verrichtet , bei gutem Lohn. .
1620 Pakkstrade S7 . pari .

Zum 1. Februar sucht
tüchtiges Alletnmadchen

Frau Professor Knorr ,
SB4005 Nowacksanlage 13.

(borort ge ) >-chtwegen Erkrankung
tüchtiges Mädchen bei hob . Lohn.
1652 KaiserOea ^e 70 . 3. Stock .

Auf 1 . März , evri . rruacr . ruch-
tige», evang., vünttl . stflädchcn
sefucht . Porstel >ungllLeinb : e ! ' ner -
stratze 1 « , 2 . St ., l . B4»48.2. t

« uche für iofort oder 1 . Feor .
ein tüchtiges Mädchen für Küche
und Haushalt in ei » GeswäftShaus .

Borzusteilen Zähringerftr . 76.
'

Fanges Mädchen für nuchiint-
zu 2 Kinoer und zur Mithilfe

Hausk alt gesucht. B4042
Gottesaneistr . 0 . pari . , reck !? .

äußerst preiswerte Waren aller Art für die

Konfirmation und Kommunion
Leibwäsche

Hemdeninch
Mtr. 55 48

Madapolam OQ ,
Mtr. 58 48 00 *

Maccotach t O .
Mtr. 80 60 40 «

Reniorce QC c
Mtr. 65 52 03 ^

10 Mtr .-Stück jetzt O Rfl
sehr preiswert 4.80 u,3U

Mtr . 75 55 43 ^

Weiße u. schwarze
Kleiderstoffe

Serge , weiß u. erfime I OH
Meter i . OU

Wollbatist , sehr preis- O IQ
wert , Meter 2.60, « >10

Cheviot , starke Qual.,Meter 1 .85 1 .50
Cheviot , Ia Qual. , ca.

135 cm breit , JJftMeter 3.90 0,3U
Serge , elegante,

solide Qualitäten, O QCMeter 3.90 Ä «du

Konfirmandenhemden
solideQualitäten , schön | OQgearbeitet , St. 2.60 1 .85
Konfirmanden -

Beinkleider
gerade und Kniefa^on I IC

Stück 2.45 1 .80 1. 43

Untertaillen
Auswahl,mitSpitzen - u |Stickereigarn ., i, <p 75

Stickerei 'Unterröcke
sehr preiswert OC ,

Stück 3.65 1 .95 33 Flockpique

Croise
Mtr. 55 38StickereienHalbleinen
Mtr . 98 78

Leines , Rasenbleiche
J gEjStickereien ,

ca. 4,10 Meter, fürHem- L r ,
den, schmal, Stück 55 43d

Stickereien
in guter Ausführung Glacehandschuhe ,

schwarz u- weiß, , best . 1 QC
Ersatz f. Chevreau Pr . I , « 3
Handschuhe , Leinen
Imitation , sehr , preis -

gQ ^

Stück 1.75 95
Stickereien ,
nur die besten Schweiz. J QCFabrikate , St . 3.75 2.45 aar 75

Karlsruhe
Telephon Nr. 6.Kaiserstrasse 145

Strütnpie , schwarz u . QC ."
weiß,engl . lg . P . 1 .15 95 33
Socken , reine Wolle,

gestrickt u, gewebt , j

Konfirmanden -
Corsets in vielfachen
Ausführungen Q E ,Stück 2.95 1 .65 331

Geschenkartikel
Schirme , in enerner J QEjAuswahl St. 3.75145

Handtaschen
in
führung

vielseitiger A » - QC j
ruag . 3.93 1.85 33 -

Jabots , nur moderne iE «
Sachen . 145 95 W '’

Kragen , Spachtel «. ßC .
Tüllpliss6a 1 .95 1 .45 U <H

TascheatMer
Taschentücher in Ge*
schenkkarton , vielaeit. QC »
Auswahl . 1.45 854 33

«
Tascheutficher , weiß ßE #
gebrauchsfert . ’/t Dtzd . U3 ^

Schweizer -Stickerei -
Taschentücher f 0 (1

V. Dtzd. 1.70 I . 4Ü

Kommunion -Kränze
in den modernsten
Bindarten , sehr preis*
wert 3.75 1.75

uer
1639 .

Lammstrasse .

Meiterim !!
finden dauernde Beschäf¬
tigung . 1635

Färberei Printz A.-G.

zu vermieten od.
ZU

Bügeln
können Mädchen gründlich erlernen
und sofort eintreten . B1632.4.4Fr . Maisch , Neu - Wascherei ,Steinstraße 19.

P«Isierkr «.M>>kjiem
(Ausländer ) , 3 Jahre Lehrzeit, ' !. I .
Geselle , wünscht zur weiteren Aus¬
bildung Anstellung in einem feinen
Tapeziergeschäft bei bescheidener
Lohnforderung . Gesl. Angebote
unter Nr . >638 an die Expeditionder „Bad . Pre sse" erbeten . _ 6 .1
Her rschafts -

Kutscher 6
„ ienter Kavallerist, guter Fahrerund Reiter , guter Pferdepfleger ,Wagen und Geschirr, mit guten
Zeugniss. sucht dauernde Stellungans l . Mürz oder April , und wo
Bsrheiratung gestattet , am liebstenin Karlsruhe . 6.8
„ Offerten unter Nr. BAU ) an die
E"ped . der . Bad . Presse".

Persekte Verkäuferin
der Kolonialwarenbranche sucht p .
1 . oder 15 . Fevr . Stellung .Offerten unter Nr . B2874 an
die Erped . der „ Bad. Presse" cro.

iüüjtiae«, ehrli-pes .iräuletn ,22 Jahre , iucht stelle als

MsMPvelliiiiiikriir
gleich welcher Branche.

Offerten unter Rc. S84® an
die . Erprdition der ,, ' stad. Presse

In Ettlingen schöne Villa , " Zimmer , Mansarden . Gas und
clektr. Licht , herrschaftlich eingerichtet , großen Garten , sofort oder
später zu vermiete » oder z» verkaufen . 548a

Näheres Gipsermeister Mosch in Ettlingen .

Magazin-
abgeschlossen , in Gerwigftraße per
Februar er . z « vermieten . Zu erfr .1626 .8 .1 Degenfeldstrafie 4.

5 Ltaer -Wotalg ,mit Bad u . Zubehör , 3 Trepp ,
hoch , per 1 . April zu vermiet .

Dnrlacher -Allee 4. '
1354* Zigarren - Laden

Friedrichsplatz 3
in schön, freier Lage , 8 Zim - !
mer -WohnunginitBalkost
u . all. Zubeh .. 2 Tr . hoch , per ,
1 . April zu verm . Pr . 1800 >k.

I Näh . das. im Laden . 20983* !

Kaiscrallec 63, lll . St ., 4 gr . Zim¬
mer , ged . Veranda nebst Zubehör
per 1 . April zu vermieten . ' Näh.
1 . Stock . ■ 582620

Rroiteuftr . W, näcliit der Kaiscrstr.,
ist eine schöne 3 Zimmerwohnuna
nebst Zugehör sowie Balkon auf
1. April zu vermieien . Das illähere
daselbst 1 Trevpe hoch . B2572.8.3

Ludwig- Wilyelmstr . 8
ist im 4. Stock schone 4 Zimmer-
Wohnung (Ballon , Bad , Wafferkl .)
per 1 . April ' 1913 zu vermieten .Näheres im Laden. 583076.3. 1
ftnnhiott iNtHO 11 WohnungDvpyirn ! ! iu8e 4i im 2. Stockmit 7 Raumen , auch für Bureauxoder Engros - Geschäfte geeignet,
zu vermieten . ^ 1286 .8.2

Zu erfr . Waldftr . 31 , im Ladcn ^

U . 4 Zimmerwoiinnng , schön,
ß, mit Bad , Mansarde u . smuli-

ii
groß. . _ - _
gem Zubehör auf 1 . April zu ver
mieten . Näheres Ludwig - Wil -
nelMstr . lv . 8 . St ., rechts . 12tk,*

Hanse, fttöne 3 Ziminerwohnungmit geicqloifener Veranda u . semfr.
Zubehör auf 1 . t'lpril zu vermieten .
Näheres p . L . ^ i84yi 8̂

<-. me - leine Lvobunug nebflZu
be --ör , ist auf 1 . April ' zu vermiet .Näb. Kroncnstr . 9. Htbs . ll . B2949
Augartenstratzc 18 , Seitb . , ist ome
Einzimmer - - u . eine Zweizimmer¬
wohnung mit kleiner Küwe, Keller,an kl . Familie auf 1 . April zu üerin .
Näh. Borderh . , Part . 582889

Durlamcr Allee 16 , ,r eine Wotz-
nung von 6 Zimmern . Bad ^ im-
mcr und ren -st . Zubehör sofort zuvermieten , Näb . Part . B >941 .5.5

rt, .. , . . - => , , - . — - Effenweinstr . 42 sind zwei Zwei-IÜLM8 K KellllßriB ^ - '- 'ncr »r.si,nu..gcn per,1 . April
sucht Per joforiStellung inbesserem
Restaurant .' Offerten unter J, . II .
1QO, vofilaaeriib Emmeildiiigen .

Ehrlicher, fleißiger Hausburs -t
über 16 Jahre , sofort gesucht . ;Rlh . Lammst ». 5, im Lad. 1654 t

SetjtmäDdjen flomäu.
Puhge ' ckiäft Bcchenbach ,

Mühlburg , Hardtftr . 19.

Best. Mädchen
im Koche» und allen Hausarbeiten
bewanden , sucht Stelle a Ŝ ^ lllenr -
müdchcn am licouen m Offiziers -
Haushalt, Oif. ' unl .' Nr . B4028 au
die Expedition der «B-rd. Presse" .

zu vermieten . Anzusehcn von
5 - 8 Uhr abends . B3085

Näh . Vorderhaus 1 . Stock.
'

Hälidelstr. 20 , Part . , ist eine .
Dreiziniiiierwoluiung mit rci<
Zlibcüör Per 1 . April zu verm
Näh. Bor ho lzstr. 50 , II , B2387

Karl -SLilheliNstr . 24 ist schöne
-i Ziuimerwohnung mit Balkon,
ohne vis - ä -vis , per 1 . April . Mit
Zubehör,zu vermieten . Zu erfr .

Part , t'lbderniictcn gestatt . 23068

Sternvrrgstrahe 15 schöne Wohn¬
ung v. 5 Zimmern , geschl . 58e -
randa . üblichem Zubehör wegen
Wegzug an ruh . Leute sof. oder
später zu verm. Nah . 2. Stock.

Peilchcnstr. 37 ist eine schöne Drei -
Zimmerwohnung mit Balkon
nebst allen Zub. auf 1 . April zuverm . illäh . 8. Stock , l. 583064

» Mir. 1. iÄ &Ä
mit Zubehör auf 1 . April zu ver¬
mieten . 1294

Zu erfr . Werberstr . v . 2 . Stock .
Wilheunilras . c 19 ift im Hinterhauseine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche , Keller nebst Zubehör auf so¬
fort oder 1 . April zu vermieten.Zu erir . im Laden. B2884 .8.2

Zähringerstr . 69, 2. Stock, 5 Zim¬
mer . Küche . 2 Keller, 2 Speicher.Anteil an Waschküche u . Trocken-
sveicher sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh. Kaiscrstr. 77 im
Laden . B2244

. 'liiulbnrg 4 u . 3 Zimmerwohn-
unsien nn L. u . 3. Stock auf den
1 . Älpril zu vermieten . Zu er¬
fragen im Laden Glümer - und
Eeibelstr . 1 . _ 584036.2 .1

Knrlsruhe -Mühiburg . Rheinstr. 38
ist eine schöne 2 Zimmcrwohnung
samt allem Zubehör per . 1 . April
an ruhige Leute zu vermieten.
>582296 Näheres im Laden.

Adlerstraste 1 . Part ., Schlossplatz ,
sind Woün - und Schlafzimmer .
schön möbliert , an Herrn oder
Dame , bald oder 1 . Februar , preis -
wert zu vermieten ._ 582525

Tonglasstratze 11 , IV . St ., rechts,
nächst der Hauptpost , sreundl .
hübsch möbl. Zimmer in ruhigem
gutem Hause b . Beamtenwitwe
billig zu vermieten . B3003

Hirschstraße 19. 1 Treppe , nächst der .
Kaiserstr., ist ein schon Milbliert .
Zimmer mit guter Pension per 1 . ,
Febr . zu vermieten . 1146

Hirschstratze 48, p.
sind zwei gut möblierte Zimmer
(Wohn - und Schlafzimmer ) aus
1 . Februar zu vermieten . 356*
Hirschstratze 68, 2 Treppen , ist
Wohn - u . Schlafzimmer , gut möbl . ,
sof. od. 1 . Febr . zu verm . 584000

Karlstratze 76, 3 . St ., HthS., lks.,
ist freund! , möbl. Zimmer , tut » ;
geniert , billig per sof .. zu Perm.
Anzusehcn zwischen 10—1 Uhr u .
von VA Uhr ab,_ D8071 ,

Karl -Wilhelmstr. 24 , Part ., ist ein
gut möbl . Zimmer per sofort od?
später zu verm . Mit Frühstück ^
24 M p . . Monat . » 3

ause .Leopoldstr . 4,1 , tn ruhigem
gut möbliertes Wohn- u.
zimmer zu vermieten . 584086 .3 .1

Rudolsftratze 1Ö, 5. Stock, »ft ein
freundliches Zimmer mit Küche
per 1 . April zu vermieten . 184037 ;

Schlltzeustr . 39 , 3. Stock , ttAtii ist
ein möbl . Zimmer mit Pension
an soliden Herrn auf 1. Februar
billig zu vermieten . B8078 .

Eternbergstraffe 5 . 2 . Stock, rechts .
ist ein gut möbl . Zimmer mit ,Gas und Schreibtisch auf I . Irbr .
zu vermieten ._ 538024.3.2 |

Wilvetmstratze 47 , ß. Ktod
möbl. Zimmer sofort ov. 1
zu vermieten .

Zä.-,rn>gerstratzs v-l, Hth .. ^ L vsind 2 gut möbl. Amme », Roh^
des Marktplatzes, mit Aussicht in
Gärten , eventl . Klavierbenützuna .sof, oder 1. ffebr. zn verm . B8033

«liet - öeLucssk .
2- : .
B2873 .3Z Kern . Kronenftü l'Q, pt.

äZinimerwohnunagefmteläuf
1 . Mä« fci üw , I teitHbnlcärz von kleiner

Offerten unt . Nr .
amilie .

an die
gut möbliert , sind auf 1 . Fcbr . z»
ve . mi ten. 1115'

Näheres Hlrsckfftratze 35, 2. St .
ScffÄn movueries Zimmer an

Fräulein fokort oder 1. Februar
billig zn vermieLeii. 534043

Kaiserstrode 33 , Htb. . g Tr .
« likkl. 3« »SS ;,“534056 ZShriugersir . 12. Hth. , II .

Herr sucht für einige Monate
zur vorübergehenden Benützung
möbliertes Statt ffif.%
stadt . Offert , mit PreiSang . beupt »
pofilag . i.. S. SO tkarlSrust«. B404S

Fräulein sucht möbl . '’OieufuÄe ;
oder einfach möbliertes Zttumer in
Nähe der Patronenfadrir . Näheres
Rndolfftr . SS. psrt, . rechts. « vst»r



Wäsche -Stoffe
Hemdentuch , 82 cm breit Mtr . 34 24
Cretonne , sol . Qual . 80 cm br -

Mtr . 42 384
Renforcö , feinfädig , 80 cm br.

Mtr . 55 484
Edeltuch , rein Macco , 82 cm br .

Mtr . 65 584

4 Spezia . marken
in Cretonne und Renforce

Coupons ä 10 Mtr .
I II III IV

3 .23 3 .75 4 .75 5 .25

Flockköper , solide , Oual . Mtr . 48 38 4
Finette , gerauht , ca . 80 cm br -

Mtr . 75 65 584
Rohflanell , cr £me, gute Oual .

Mtr
_.

484
Piqu6 , gerauht , ca - 80 cm Mtr . 65 484
Double Piquö , extra schwer .

Mtr . 115 884

Bettuch -Stoffe
Cretonne , 160 cm br „ sol ., Mtr . 85 954
Cretonne . 160cmbr -, Ia . Oual .

Mtr . 135 1154
Bettuch , Halbl .,150 cm br . Mtr - 884
Bettuch , Halbl . , Spezial -Oual .

160 cm breit Mtr . 130 1154
Bettuch , Halbl . , Rasenbleiche

160 cm breit Mtr . 175 1454
Halbleinen . Vollweiß , Ia. Oual .

200 cm breit Mtr . 260 4
Reinleinen , 160 cm br . Mtr . 235 175 4
Halbleinen , 80 cm br . Mtr . 78 68 484
Reinlefnen,80cm br . Mtr . 140 125 1104
Bettsatins , echtfarbig 130 cm

breit Mtr . 90 /
Bettcretonne a. Satin , 80 cm

breit , echtfarbig Mtr . 32 484

Der Verkauf findet in großen sehenswert
dekorierten Extra-Räumen im Parterre statt .

Franko-Zusendung nach a . ien
Orten unserer Automobil-Linien .

Bett-Damaste
Damast weiss , 130 cm breit 78 654
Damast, weiss , 130 cm, gute Oual. 954
Damast, weiss , 130 cm breit,

seidenglänzend . . Mtr - 1.35120
Damast, weiss , 130 cm breit,

Ia- Maccoqual . . Mtr . 1.65 1.45
Brocat , weiss , 130 cm breit

hoebap . Dessins . . Mtr . 2.— 1.85
Damast , bordo , 130 cm breit

mit Seidenglanz Mtr - 125 1.15 984
Damast , wß . mit färb . Streif .

130 cm breit . . . Mtr . 1 .35
Damast , gold, 130 cm breit

Mtr . 1 .65 1 .30 954
Negllg6*D ?Ä .',ste , 80 cm breit

Mtr. 90 68 554

Inletts
Bett -Inletts,ca . 82cm breit Mtr . 85 65 4
Bett -Inletts , ca . 82 cm breit

türkischrot . . . Mtr . 120 1.15
Bett -Inletts , ca -130 cm br .,Mtr . 1.65 984
Bett -Inletts , ca . 130 cm br .,Mtr .2.60 185
Matratzendrell , ca . 122 cm breit

rotrosa . Mtr . 1 .45 1.25

j
— Bettfedern —

I füllkräftige Qualitäten , doppelt
I gereinigt , in 7, Kilo Packungen

310 . 2 . 50 , 1.65 , 85 4

Gläsertücher
Gläsertücher 40/50 cm br ., Mtr . 38, 244
Gläsertücher,58 cm br .,Halbl . Mtr .48 -4
Gläsertücher 48/48 cm Halbl .

ges . u . geb . lU Dtzd . 1.—
Gläsertücher , 58/58 cm Halbl .

ges . u . geb . . . . V» Dtzd . 1.65
Gläsertücher . 55/55 cm, Rein-

Le .ncn , ges . u . geb . 7» Dtzd . 1.45
Gläsertücher , <p/60 cm Rein-

Leine .i, ges . u. geb . 7a Dtzd . 2.25

Soweit Vorrat

Handtuchstoffe
Drellhandtücher , grau Mtr . 20 164
Drellhandtücher , 48 cm Mtr . 38 284
Drellhandtücher , grau .

Rein Leinen . 46 cm breit , Mtr . 524
Drellhandtücher , weiss ,

48 cm hreit . . Mtr . 42 38 284
Drellhandtücher , weiss . halbl .

48 cm breit . . . . Mtr . 48 38 4
Gerstenkornhandtücher , weiss

mit Rand . . . . . Mtr . 184
Gerstenkornhandtücher , weiss
. 48 cm breit . . . . Mtr . 35 284
Gerstenkornhandtücher , weiss

Ia. halbl ., 48 cm breit , Mtr . 48 304
Gerstenkornhandtücher , weiss

extraschwer , 50 cm br .Mtr . 65 524

Handtücher, 'S
Weisse Gerstenkornhandtücher

mit Rand . > . . 7- Dtz . 95 J
Gerstenkornhandtücher ,

weiss u . bunt gestr ., 48/100 ,
ges . u. geb - . . 7a Dtz . 2.25 1-75

Gerstenkornhandtücher , weiss ,
Halbl . , 48/100 , ges . u .geb . 7a Dtz. 2.95

Gerstenkornhandtücher , weiss ,
Reinleinen, - 48/100. ges . u.
geb. 7» Dtz . 3.45

Gerstenkornhandtücher , Ia . Halbl.
mit Hohlsaum , 58/100 , Va Dtz . 3.95

Drellhandtücher , weiss ,
ges . u. geb ., 48/100 , V- Dtz . 2.45 1.95

Drellhandtücher , Ia. Hai I .,
48/100, ges . u . geb ., 7» Dtz . 3.45 2.75

Drellhandtücher , grau . 7»Dtz . 1 .75 954
Drellhandtücher , grau , Ia.

Halbl ., 48/100 , ges . u . geb ,' •■2 Dtz . 2 .75 1.95
Drellhandtücher , grau , Reinleinen ,

48/100 , ges . u. geb . . 7a Dt . 3.25
Jacq .-Handtücher . weiss , Ia. Halbl .

48/110 , ges . u. geb ., 7* Dtz . 4.25 3.45

Schriftliche Aufträge werden am
Tage des Eingangs erledigt.

Taschentücher
Linontücher , gesäumt 7,Dtx . 95 65 384
Gebrauchst . Tücher ‘ /.Dtz . 1 .25 95 704
Leinene Taschentücher mit kleinen

Webefehlern . . 7, Dtz . 1 .90 1.60
l-einene Taschentücher ,

gesäumt . . 7,Dtz . 2,95 2.10 1.45
Lein . Taschentücher , ges ., I? . Oual„

48 cm gr . unt . Preis 7a Dtz . 2.45
Batisttücher , weiß mit

Hohlsaum . . . . 7,Dtz 95 754
Batisttücher mit .farbigen

Kanten . . . . 7-Dtz . 1.10 854
Herrcn -Batisttücher mit

bunten Kar . . 7iDtz . 95 754
Herren - Zell mit

fr. rbigei ! li " iDtz . 95 78 4

Buchste Tücher
Datistücher mit Hohls . und Medaillou -

buchsuibcn . ' /-Dtz . i :n Kart . 954
Batisttücher mit Zierbuchstaben .

i-jDtz . im Kart . 1.75
Gebrauchs !. Tücher m . handgest .

Buchstaben . 7- Dtz . im Kart . 1 .65
Lein. Taschentücher m . handgest .

Buchstaben . 7-Dtz. im Kart . 3.10
Herrentücher , la . Leine batist m .

Medailbnbuchst . 7-Dtz . i. Kart . 3.95

Stickereitücher
Reiuieinenbatist mit Hohls . und

Schweizer Eckstickerei . St . 334
Madapolam mit reich gesticktem

Rand . Stück 384
Batist , festoniert , mit reich

bestickter Ecke . . . . Stück 484
Aladelra -Tücher , Reinleinen , mit

reicher Ecke . . . . . St . 754
Batist in . gewebter Bordüre und

reich. Eckstick. Kart . ä '/tDcz . 784

Tisch -Wäsche
Tischtücher , Drell, 110/150 1.10 Servietten dazu , 55/55 , \ Dtz . 1 .25
Tisohtüoher , Damast, 130/130 130/160 130/225 Servietten dazu passend

ges ., Blumenmuster 1.95 2,15 2,75 3 .75 60/60ges . '
- Dtz . 2.95 2.25

Tischtüohe » Jacquard,ges . 110/130 110/150 Servietten , dazu passend
Halbleinen , mod. Muster 1.35 1.75 2 .65 60160 ges 7, Dtz . 2 95 2.25

Jacq - TischtücherServietten, daZu
Reinleinen gesäumt 9

130/160
60/60 , ges . 0 QK' /. Dtz . U ' Vv

Tischtücher , Jacquard, ges . 115/165 130/165 Servietten , dazu passend
Reinleinen , schwere Qualität 3 .45 3,95 60/60 ges . 7 > Dtz . 3 .95

Tischtü her , Jacquard 130/165 130/220 160/165 Servietten , dazu passend
Reinl . vollw . gebleicht 3 .85 5,45 4 . 95 60/60 ges . 7, Dtz . 4.75

Teegedecke , weiß mit färb . Bord. Teegedecke , färb . Damast, runde Muster
mit 6 Servietten 2 .95 3 . 85 mit 6 Serv . 1301130 4 .45 130,160 4 .95

Bett-Wäsche
Kissenbezüge , weiss Cret ., geb . 654
Kissenbezüge , Ia. Cret . fest 1.35 954
Kissenbezüge,fest ., imit ., Handarb . 1 .65
Kissenbezüge m . irait-Klöppeleins . 75 4
Kissenbezüge mit rein ! . Klöppel¬

nd . Stickerei -Eins . 1 .95 1 .45 954
Kissenbezüge , handgeb ., sol. Stoff 1 .65

Garnituren
Kissen . . . .
Oberbettücher

mit eingearbeitet .
Stickereien

. 1 .95 2.85 3.75
, 5.75 6.95 7.75

Parade -Kissen
Parade -Kissen mit reinl . Klöppel¬

ecken . 1 .75 954
Parade -Kissen mit Stickerei -Ein¬

satz und Volant . . . . 2.95 1 .95
Parade -Kissen mit reinl . Klöppel¬

volant und Ecken . 3.45
Paradekissen m . Stickereieck . 3.75 2.85

Oberbettücher , weiß , mit Bogen
160X 250 . 2.75

Oberbettücher , festoniert 160X250 3.9®
Oberbettücher m . brt . Klöppelein¬

satz u . Säumehen , 160X250 . 3.45
Oberbettücher mit Klöppeleinsatz

und Spitze 160X250 . . . 5.75 4 .95
Oberbettücher mit Stickereieins .

oder Spitze , 160 X 250 . . 5,25 4.50
Oberbettücher , Ia Cretonne

handfestoniert , 160X250 . , 4 .50

Unterbeftücher
Unterbettücher , Halbl . oder Cret . 1 .95
Unterbettücher , Ia Halbleinen

160/225 , schwere Oual . . . 3.45 2.85
Damastbezüge , weiß , 130/180 4 .25 3.25
Damastbezüge , bordo , 130/180 4.95 3 .95
Bettbezügö , Ia Cret ., gebogt 4.50 3.95
Bettbezüge , bedr . Cret . u. Sat . 3.65 2 .95

5
Serien

unübertroffen preiswert

Damen-Hemden , je nach Serie , Achsel -, Vorderschluß u . Reformschnitt ,
Beinkleider , Knie- und lange Form , Jacken aus Pique und Madapolam ,
Anstandsröcke aus gerauhtem Pique oder Croise , sämtliche Wäsche
in guter Näharbeit , aus soliden Stoffen, mit guten Garnierungen

Ser .
II 145 Ser.

III 1.90 Ser ,
IV 2 .30 Ser .

V 2 .80

1 Posten

Domenbeilier
aus besten Stoff . 475 425. 975 94 ;
m. Ia Stickereien “ ** O ö

Kinder-Wäsche
Kinderhemden , Cretonne , Vorderschluß Größe 40— 100 je nach Gr . 524 — 1.60
Kinderhemden , Ref »rmschnitt mit Bogen Größe 40— 100 je nach Gr. 604 — 1.70
Kinder-Hemden , la Stoff. Reformschn . m . Stick . Gr . 40— 100 je nach Gr . 854 —2. 15
Kinder-Hosen, Renforce . geschl . mit Stickerei Gr . 35—75 je nach Gr . 754 — 1 .45

Baby-Wäsche
Erstlingshemdcheu 32 22 18 134
Kinderjäckchen , Ia ., gestr . 58 48 384

Damen -Hontden , mit echten
Madeirapascen . 3.50 2.95 1 .75 1 .45

Rumpfgest . Hemuen feinf. Stoffe
ap . Muster 2.85 2.35 195 1 .65

Damen -Nachthemden , pr. Stoffe ,
eleg . Ausstattg . 4.95 3.95 3.45 2.75

Damen - Nachthemden mit reich.
Handstickerei . . . 7.25 6.25 5 .45

Herr n - Nachthemden , solide
Stoffe und Besätze 4.50 3.75 2.75

Untertafllen , manigf. Ausführung
2.35 1.65 1.45 95 4 684 454

Prinzeßröcke , aparte Fassons und
Stickereien . . . 10.50 8.50 6.95

Prinzeßröoke
kostbare Stickereien 18.50 1L50

Stickereiröcke , kür Konfirmanden
3.95 3.25 2.75 2.30 1 .95

Stickerei - Unterröcke
für Damen . . 8.45 3.75 3.28 2.75

Nabelbinden , creme , Flanell St . 20 154
Nabelbinden , Hawy -Normal . . 384

Windeln , crem . u . färb - Fla eil 45 384
Moitondecken , umstochen Stück 224
Wickeldecken , Molton

weiß und creme . . 1 .25 98 854
Wickeldecken , gute Oual . 85 62 544Damen - Wäsche, ^ rÜ

re1ch . .5^ " ' . BeI "k‘eIder > Untertaillen
m.Spitze , Band u . Stickereieii l arn . t -85 2.43 3 -25 3.25 954 l,6o

Laufröckchen , creme , Finette , mit reicher Seidenstickerei ; . . ' 3.25 2.50 1 .95
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